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Gesamtstaatliche Betrachtung öffentlicher Finanzen 

nell weitgehend dem Ergebnishaushalt entspricht. Statistik Austria verwen­
det jedoch bis auf Weiteres rur die Überleitung die Daten aus dem Finan­
zierungshaushall". Bei der Überleitung ergänzt Stati tik Austria die Daten 
aus den Rechnungsabschlüs en (Finanzierungshaushalt) insbesondere um 
Ab chreibungen, unterstellte Sozialbeiträge und die ichtmarktproduktion 
rur die Eigenverwendung. und nimmt Periodenbereinigungen. insbesondere 
bei Zinsauszahlungen, Zahlungen an die EU (EU-Eigenmillel), Abgaben­
einzahlungen und Brulloanlageinvestitionen vor. 

Seit der Budget-Notifikation Ende September 2014 werden die Budgetdaten 
gemäß dem neuen ESVG 2010 an EUROSTAT gemeldet. Für den öffentlichen 
Sektor halle die Umstellung insbesondere Auswirkungen auf die Abgren­
zung des Sektors Staat. Insgesamt stieg die Zahl der _StaalSeinheiten- um 

exakt 1.400." Dem stand ein höheres Niveau des BIP. basierend auf der 
Neubehandlung von Forschung und Entwicklung als Investition anstall als 

laufender Aufwand gegenüber" 

2.2.1 Öffentliches Defizit nach ESVG 2010 

Budget-Notifikation September 2015 

Am 22. September 2015 wurde für das Hau haltsjahr 2014 ein Maa tricht­
Defizit (Öffentliches Defizit des Staates nach ESVG 2010) von - 8,862 Mrd. 
EUR (- 2,69 'lb des BIP) notiftzien. 

Im Jahr 2014 wies der Bundessektor ein Defizit auf; die anderen Teilsek­
toren des Staates zeigten einen Überschu . Das Öffentliche Defizit betrug 
im Bundessektor - 2,83 'lb des BIP (2013: - 1,37 'lb). Die Landesebene (ohne 
Wien) verzeichnete einen Überschuss von + 0,04 'lb (2013: - 0,02 'lb), die 
Gemeindeebene (einschI. Wien) von + 0.01 'lb des BIP (2013: - 0.00 'lb) und 

der Überschuss des Teilsektors Sozialversicherungsträger betrug + 0,09 'lb 

des BIP (2013: + 0.13 'lb). 

8S Anfragrbrantwonung durch den Bundesministrr rur Finanzt'n Dr. Johann Gt'org Scht'l ­

hng zu drr schriftlichen Anfrage (3249/J) drr Abgrordneten Mag. Bruno Rossmann. 
Koll~innrn und Koll~rn an drn Bundrsmlnlstrr für Finanzrn Ml~rrrnd Bundesrtth­
nungsabschluss 201) vom 29. Jänner 201 S. 

86 für emen Verglr,ch drr Einhroten des Sektor. taal gem;iß ESVG 9S und ESVG 2010 
Sltht hnp :llwww.staUslik.aI J wt.b_dtISlatl clrtnht.ilt.n _ drs_~rr(.nlJich(.n~ktors~t.ma­

tSS _t'Svg.. - ')tand_SC'ptrrnMr 2014 _076167.xlsx 

81 Schwarz. Karl/Stublcr. WahrT: orr xktor Staat im nrut'n ESVG - KonuptC'. M~tho­
den und Staatsquoten; Von rag im Rahmen drs Workshops .ESVG 2010 - Umstellung 
des Europäl.sch~n Systrm.s Volkswinschafilicher G~amtr«hnungen" am 2. Dezember 
201l. StIlbirr. Waltr. und Tram: ÖfTentl,che Finanzen 1995- 201l gemäß ESVG 2010; 
Slallstl5Che Nachrichtrn 1/201 S. S. 46- 66. 
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Gesamtstaatliche Betrilchtung öffentlicher Finanzen 

Tabelle 2.2- 1 : 

ESVG 2010 

6fl.ÖkiMs Ddrtt 

Sektor Sb.t. IlIst ..... t 

Bundent!ktor 

landesebent (ohne Wien) 

Gemeindeebene (einseht Wien) 

SClli~lVi!r, ichfrungstr Ig.r 

In' (J.U 2015) 

Sektor Stut. fn.'Pu"'t 

Bundenektof 

L .. n~bene (ohne Wien) 

~meindeeben. (einKht Wien) 

SOli.lvtr1oicherungs trige, 
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Entwicklung de öffentlichen Der,zits 2010 bis 2014 nach Teilsektoren 
des Staates 

v_ 
201' 2011 2012 2Ot] 201' 

lOU : 2014 2010 : 2014 

in Mrd. [UR I in .. in M,d . EUR I in" 

~ n . l04 ·1.'91 · 6,179 · 4.0" • 8.8'2 . 4,n, • n',9 • 4. 242 . )2.4 

- 9.929 · 7,212 · 6.889 . ' .411 · 9,321 · 4,909 • 111.3 ... 0,609 . '.1 
. 2.525 • 1,032 · 0,459 · 0,079 ... 0,120 +0,199 · 252,9 ... 2,645 · 104.8 

- 1.20] · 0,281 · 0,074 ·0,014 + 0,018 + 0,051 . ]78.2 + 1,241 . 101, 1 

... 0,551 ... 0.6]) ... 0,542 + 0.418 .. 0,]00 . 0,117 · 28.1 · 0,25] · 45,1 

214,621 3.1.63' 111.056 322.'7' 329,296 .1.411 + 2,0 + ]4,"1 +- 11.' 

In ... des BIP in "·Punkten in ,.·Punkten 

• 4,45 - 2,St - Z,17 • 1. 21 - 2,69 - 1,41 .. 1,76 

. 3,17 · 2,34 · 2,17 - 1,37 · 2,83 - 1,46 .. 0,54 

· 0,16 · 0,]) · 0,14 · 0,02 ... 0,04 .. 0,06 .. 0,89 

· 0,41 · 0.09 · 0,02 · 0,00 .. 0,01 ... 0,02 .. O.4l 

.. 0,19 ... 0,20 .. 0,17 .O.U ·0.09 · 0,0<6 · 0,10 

Quelle: St4l tl,tllL _um!,. (l udge t·Notifl k4l tlon Septelllb.f ZOISj 

Die Entwicklung des Öffentlichen Derlzits aur ge amtstaatlicher Ebene in 
Bezug aur den Rererenzwert von 3 'lb des BIP zeigt, dass der Wert im Jahr 
2010 überschritten und ab dem Jahr 2011 wieder unterschrinen wurde. Im 
Rahmen der haushaltspolirischen Überwachung durch die EU nimml nun · 
mehr das slruklurelle Defizit eine zentrale Rolle ein (siehe TZ 2.2 .2 und 
TZ 2.3). 

Gemäß dem ÖSlI' 2012 verpflichteten sich der Bund und die Länder (einschI. 
Wien)" im Jahr 2014 ein Der,zit von - 1,29 'lb bzw. - 0,29 'lb des BIP nicht 
zu überschreiten. Die Gemeinden (ohne Wien) hatten landesweise einen aus­
geglichenen Haushalt zu erreichen. Tabelle 2.2- 1 zeigt, dass der Bund mit 
einem DefIzit von - 2.83 'lb des BIP den Ziel wert im Jahr 2014 nicht einge­
halten haI. Weitere Ausführungen zum ÖSlP 201 2 finden sich in TZ 2.3.2. 

88 Im Unterschied l ur Budget- Notifikat ion zähl t Wien in dieser Betrachtung zu den Ll n­
dern und nicht z.u den Gemeinden. 
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Tabelle 2.2-2: 

Gesamtstaatliche Betrachtung öffentlicher Finanzen 

Überleitung des Nettofinanzierungssaldos zum öffentlichen Defizit nach 

ESVG 2010 

In der Überleitung des Nettoftnanzierungssaldos des Bundes zum öffent­
lichen DefIzit werden vermögensneutrale Transaktionen (Rücklagengeba­
rung, Auszahlungen und Einzahlungen ftir Darlehen und Beteiligungen, 
Inanspruchnahme des Besserungsscheines durch die KA Finanz AG, Rück­
zahlung von Panizipationskapital) herausgerechnet. Bestimmte Transakti­

onen (kalkulatorischer Kapitaltransfer an die HETA Asset Resolution AG -
siehe Abbildung 2.2-1), die nicht im Nenoftnanzierungssaldo berücksichtigt 
sind, werden hinzugerechnet. Weiters erfolgt eine periodengerechte Zuord­
nung verschiedener Positionen (Zinszahlungen, Abgabeneinzahlungen und 
-vo rauszahlungen, Transferzahlungen an Sozial versicherungsträger, EU­
Eigenminel. Zahlungen für die EurofIghter und Mietschulden gegenüber 
der BundesimmobiliengesellschaFt m.b.H.). 

Überleitung des Nettoftnanzierungssaldos zum öffentlichen DefIzit des 
Bundessektors nach ESVG 2010 

20\3 2014 

in Mrd. EUR 

- 4,20] - 3.18' 
RDdbgenve,lndeu,mg (Zufuhrung - Entnilhme) 

DoiI,lehensvtfg"bt 

· 0.181 

.. 0. 1114 

1" 0,010 

f 0,048 

D.,l .. hensrUclc " hlu n 9 

aeteiligungsfrWtrb (inkl. ES") 

BettltlgungsvtrltJluf (inkl. RDdcuhlung P.rtizip.tlonslt.piul) 

SchuldtnDbern.hme im lus .. mmenh.ng mit H.ttungen rur uportförderungen 

KA fin.an, AG In .. nspruchn.ahml! Beuerungsscnein 

ICA fin.anz AG I(u·ditfordtnmfjen (H.ftungsinanspruchnahme und Verbuf) 

ICJIlkul.atorischtr K.pit.ltr.nsfer an die HEU, Asset Rtsolution A.G (Hypo Alpe-"<!rl. 8ank Intemllt ion.al AG) 

'eriode"g.r.cht. Zuordnung: 

Zinsen 

Stwern (USt. lSt. NOVA) 

Sleuervor.usuhlungen (AbgJbtnguth .. ben abzgl. RücksUinde) 

EU-Eigenmittel 

Transferl.hlungen .In Soll,twrskherungstrlger 

Eurofighttr 

Mittuhulden g.g,nilMf BI(j 

Sonniges 

6ft.nttlcHs Defizit des lund.s 

Sonstig' Einheiten des Bundtssektors 

- 0.022 - 0,018 

... 1,121 .. 0,446 

- 1,424 - 2,100 

- 0,021 - 0.006 

... 1,117 

-+ 0,041 

- 4.672 

- 0.514 .. 0,183 

.. 0.120 ... D.1l5 

- 0,185 + 0.045 

- 0,142 ... 0, 121 

• 0.020 + 0.125 

-+ 0.203 1" 0,194 

+ 0.080 - 0,088 

+ 0,056 + 0,117 

- 3.712 - 8,597 

- 0,6]9 - 0.724 

61f.ntUches Dtfbtt d.s lund.ss.ktors - 4.411 - 9,321 
r-----I"-~--d~ •• ~'~I~P-9-"-1l-'-Ot-,-)~~~1 

Öff.ntllches O."zlt d.1 lundes 

Öff.ntllches Otftdt des lund.u.ktors 

- 1,11 - 2," 

- 1.31 - 2'.31 
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Gesamtstaatliche Betrachtung öffentlicher Finanzen 

Abbildung 2.2- 1: 

Das öffentliche DefIzit des Bundes in Höhe vo n - 8,597 Mrd. EU R (2013: 
- 3,772 Mrd . EU R) lag im Jahr 2014 um 5,408 Mrd. EU R über dem NettofI­
nanzierungssa ldo des Bundes (- 3,189 Mrd. EU R). Der Abstand resultiene 
insbesondere aus dem kalkulatorischen Kapi ta ltransfer von 4,672 Mrd. EU R 
an die HETA Assel Resolu tion AG (vormals Hypo Al pe-Ad ria-Bank Inter­
natio nal AG: siehe dazu Abbildung 2.2-1). Darüber hinaus ve rgrößen e die 
Rückza hlu ng des Panizipationskapitals durch di e Rai ffe isen Bank Inter­
nati onal AG und die BAWAG P.S.K. AG den Abstand um 2,100 Mrd. EU R 
(_Beleiligungsverkauf'l Der Absta nd zwischen dem Finanzierungssa ldo und 
dem öffentlichen DefIzi t des Bundes verri ngen e sich hingegen insbeson­
dere aufg rund der Beilragsza hlungen an den ES M (446 Mio. EU R; _BClei­
ligungserwerb"). Unter Berücksichtigung sonstiger Einheiten des Bundes­
sektors" (- 724 Mio. EU R) betrug das öffentli che DefI zit des Bundes eklors 
- 9,32 1 Mrd. EUR (2013: - 4,4 11 Mrd. EUR). 

Auswirkungen der Integration der HETA Asset Resolution AG in den 
Bundessektor nach ESVG 2010 

Oie Hypo Alpe-Adria-Bank International AG wurde per 1. November 2014 zur HETA Asset Resolution AG 
umfirmiert. Damit wurden die BankenbeteHigungen an die FIMBAG abgegeben, die Satzung geändert, und 
die Banklizenz erlosch. Oie HETA Asset Resolution AG ist nunmehr die Abbaugesellschaft für die Hypo 
Alpe-Adria-Bank International AG. Im Zuge dessen ordnete Statistik Austria - entsprechend den ESVG 
2010-Bestimmungen - die HETA Asset Resolution AG dem Sektor Staat zu, wodurch alle Vermögenswerte 
(Aktiva) und Verbindlichkeiten dem Bundessektor zugerechnet wurden. Oie Verbindlichkeiten der HETA Asset 
Resolution AG erhöhten den Schuldenstand des Bundessektors und das öffentliche Defizit stieg in Höhe der 
Differenz der Verbindlichkeiten und Aktiva (einmaliger kalkulatorischer Vermögens- oder Kapitaltransfer). 
Ausgangspunkt für die Schätzung des Kapitaltransfers waren das negative Eigenkapital der HETA Asset 
Resolution AG auf Basis der vorläufigen Ergebnisse des Asset Quality Reviews (AQR), bereinigt um Elemente, 
die nicht als einmaliger Bewertungseffekt gesehen werden können (z .B. Rechts- und Beratungskosten, 
Schließungskosten). 

Oie Transformation zur Abbbaugesellschaft erhöhte das öffentliche Defizit um rd. 5,6 Mrd. EUR (1,7 '10 

des BlP). Darin waren 750,00 Mio. EUR für eine Kapitalerhöhung im 1. Quartal 2014 (siehe BRA 2014, 
TextteH, Band 2, UG 46) und für die Gründung der Abbaugesellschaft rd. 4,9 Mrd. EUR') enthalten. Der 
öffentliche Schuldenstand stieg um rd. 13,8 Mrd . EUR. Dieser Betrag resultierte aus Maastricht-relevanten 
Verbindlichkeiten lIon rd. 14,2 Mrd. EUR abzüglich der Forderungen der HETA Asset Resolution AG gegenüber 
anderen Staatseinheiten von rd. 0,4 Mrd. EUR. Ohne den Sondereffekt durch die Zuordnung der HETA Asset 
Resolution AG zum Staatssektor läge das öffentliche Defizit 2014 bei - 1,0 '10 des BlP und der öffentliche 
Schuldenstand bei 80,1 '10 des BlP.ll Vom öffentlichen Defizit in Höhe von 8,9 Mrd. EUR entfallen 5,6 Mrd . 
EUR und somit fast zwei Drittel auf die HETA Asset Resolution AG. 

182 

89 Ocr Bundcssck.to r besieht aus 247 inslilulionellen Einheiten (Stand September 20 15); 
Details siehe unter hup:/lwww.statitik.at/wcb_de/statisli kcn/wirtschaf1/ocffcnt lichc_ 
fl na n ze n_ u nd_steuern/oe rr rot! iehe _ fl n a nzen/ oeIT rn t I ie hrr _sektor li ndf'x _ h t ml 
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Gesamtstaatliche Betrachtung öffentlicher Finanzen 

Am 17. Juni 2015 veröffentlichte die HETA Asset Resolution AG ihren Jahresabschluss. Darin wies sie einen 
Jahresfehlbetrag von - 7,9 Mrd. EUR nach UGB/BWG (Einzelabschluss) aus, der wesentlich von den Ergebnissen 
des Asset Quality Reviews bestimmt war. Oie kapitalmäßige Unterdeckung gemäß Einzelabschluss betrug 
- 7,0 Mrd . EUR') und lag damit deutlich über den im Frühjahr angenommenen Wert von 3,756 Mrd. EUR. Die 
Aufnahme der HETA Asset Resolution AG in den Sektor Staat erhöhte das öffentliche Defizit um 1,7 % des 
BlP, das sind um 0,3 Prozentpunkte mehr als die im März noch angenommenen 1,4 % des BlP.' ) 

1) [!tI.,Uget k,UlLjIJtoftKII~ k.p'hltr, n,fet" 'IOn rd 4.1 Mut EUlllfnd lUliu!}(h rcl 0,2 Mrcl . EUII ",u dfn Slloo l I/i Otn t.t.lftlldtll " "ug.lM" und bnnn. IIIM" de, HE TA 
Auel lI.uolution AG (Nov,mlMr und Dt-lI'mlMr 2014). der In dln lonst lg.n Einh"t," cl" 8und.n.ktofl ,nU"lte" ist . 

1) H(lA ASSCI Rt,olUli~ AG - Veröffentlichung des J.h'H- wild KGnl.rn.JIbKl'lhnwt 2014 
"ll0:/I*- MU· US.t -I!KOlullOf'1.COia/iltl'l/ttypo-II.Pt -Ur .. , c:o.lf'.ln/conttnI/MllKMlrK..-ntlfolt _ 6ownIMCII/"tU_iH 11"1015 _ ln.l. pdl; tl ,' _ XII S 

') Weu.rt EMwl<klung.n bet"If'flei eilt Hypo Alpe-Adr l. · 8,nk 1"1"'"'110".1 AG b,w dl, HnA Au,l •• ~utlo" AG s,nd 

111 ftI tlel!. " nd 2. Tl Z' UG U _'IMANZMAlKTSTAlIlITÄ'- bn(hde~n . 

2.2.2 Strukturelles Defizit 

Das strukturelle Defizit errechnet sich aus dem öffentlichen Defizit nach 
ESVG 2010 (Maastricht- Deflzit), indem es um konjunkturelle Effekte und 
Einmalmaßnahmen bereinigt wird. Ein strukturelles Defizit zeigt ein gene­
relles Missverhältnis zwischen Einnahmen und Ausgaben des Staates, 
welches millel - bis langfristig nur durch Strukturreformen abgebaut wer­
den kann. Das strukturelle Deftzit nimmt eine zentra le Rolle bei der ver­
stärkten Überwachung im Rahmen der ftskalpolitischen Steuerung der EU 
ein. Solange Österreich das mittelfristige Haushaltsziel nicht erreicht hat 
und die Schuldenquote über dem Referenzwert von 60 'lb des BIP liegt, 
muss Österreich ausreichende Fortschritte in RichlUng seines mittelfristigen 
Haushaltsziels sicherstellen. Dazu ist der strukturelle Haushaltssaldo jähr­
lich um 0,6 'lb des BIP zu verbessern.'" Die Bundesregierung plant, im Zeit­
raum 2015 bis 2019 ein strukturelles Defizit von - 0.5 'lb nicht zu über­
schreiten (zu Details siehe TZ 2.3). 

Die Berechnung des strukturellen Deftzits erfolgt in Prozent des BIP: 

M~utrichu.tldo in 'des BIP 

+/- konjunktureffekt in .. des BIP 

90 Laut EU-Vorgaben ist der slruk.lureUe BudgclSaldojährlich um mehr als 0,5 C!b des BIP 
zu verbessern. was laul Absprach(' d('r Europäischen Kommission mit den Milgliedslaattn 
jedoch ein~ Anstrengung von 0.6 ~ dts BIP bedeutet. 
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Einmalige oder sonstige befristete Maßnahmen (.Einmalmaßnahmen·) sind 
solche, die den jährlichen Saldo voliibergehend erhöhen oder vermindern, 
ohne ihn nachhaltig zu verändern. Beispiele flir solche Einmalmaßnah­
men sind die Rekapitalisierung von Banken, die Erlöse aus der Versteige­

rung der LTE-Lizenzen oder das Abkommen zur Abgeltungssteuer mit der 
Schweiz und Liechtenstein . 

Der Konjunktureffekt misst die Auswirkungen von Abweichungen der Kon­
junktur von der winschaftlichen Normallage (potenziel les BIP) auf den 
Haushaltssaldo. Die Berechnung des strukturellen Saldos ist - wie der Fis­
kalrat feststellte" - mit erheblichen Unsicherheiten verbunden, die sich 
auch in laufenden Revisionen niederschlagen. Die Unsicherheiten beruhen 
auf unterschiedlichen Berechnungsmethoden und Prognosen, aber auch 
darauf, dass das Produktionspotenzial (potenzielles BIP, Potenzialoutput) 
nicht präzise bestimmbar ist. Die Differenz zwischen der tatsächlichen Win­
schaftsleistung, gemessen am Brunoinlandsprodukt und dem Produktions­
potenzial wird als Outputlücke bezeichnet. Die Output- oder auch Produk­
tionslücke gibt an, um wie viel die volkswirtschaftliche Produktion hinter 
ihren, durch die vorhandenen Produkrionskapazitäten determinienen Pro­
duktionsmöglichkeiten, zuliickbleibt. Die OUlpullücke schwankt im Verlauf 
des Konjunkturzyklus im Gleichklang mit dem zwischen Aufschwung und 

Abschwung variierenden Auslastungsgrad der Produktionskapazitäten." 

Die Bundesregierung meldet Prognosen zum slrukturellen Defizit im Rah­
men des Stabilitätsprogramms (bis spätestens 30. April) und im Rahmen 
der Übersicht über die Haushaltsplanung (bis 15. Oktober) an die Europä­
ische Kommission. Zur Beuneilung des Fonschritts hinsichtlich der Annä­
herung an das mittelfristige Haushallsziel zieht die Europäische Kommis­
sion jedoch eigene Schätzungen heran. 

Eine Gegenüberstellung verschiedener Prognosen und Berechnungen des 
strukturellen Defizits zeigte folgendes Bild : 

91 Fiskalrnt : Bericht über die Einhaltung der Fislc.alregcln 2013 - 2018. Mai 2014. 

92 CESifo: hllp ://www.cesifo-group.de/dc/i foHome/faclS/Giossar/OI -Wach lum-und- Kon­
junklur/Oulputlueck<.html: abgefragt 3m 28. Juti 20 lS 
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Tabelle 2.2-3: 

Gesamtstaatliche Betr.lchtung öffentlicher Finanzen 

Berechnung des strukturellen Derlzits 2014 im Vergleich (in % des BIP) 

ütt.nkttt 
ElIrOp. Stlbtlttlts- lu,.,. 

"-"'-'b- f''''.ttrat 
KornlRi5ßon Kom",tulon 

flsblrlt 
_ .... ., _. ,.... .... 

friihjAhrl -"rKhnung du struktumltn Dtfl.rfts "" .. ung 2015 2014-2019 
201. 

h. v..,Ioido 

Stndlturatlft Ddrlt~) 

Öff,ntlid'lti Defizit 

Dtrt. 20t4 

- 1,0 

- 2,& 

p-

Nft. 2014 Now. 2014 

In "du BlP 

- 0,1 

· 2.S 

- 1,1 

- 2,9 

Ao<. 201S Oit. 14 : AIW. 201.5 

in ..... Punkrtn 

- 0.3 .. 0,7 

· 2.4 +0." 

,........ 
JUt 201S -"2015 

in" dt.s BIP 

- 0,6 

· 2,4 

BundtsHkror • 2.1 - 2.5 .. 0,2 

LQndtwH~ • O,J 0.0 .. 0.1 

~ - O.J 0.0 .. 0.1 

Sam/w<s-",,- O. J O. J .. 0,0 

KonjunktuItffekt 

Einm.Lm.&nahmt" 

Po~nzi.twkhstum 

(in .. g~ilbtf dtm Vo';'hr) 

8lP·Wachstum. rtat 
(l" ... <g<nü!>e< dem Vo<joh,) 

0.< 

1.2 

- 1.0 

0.' 

0.< 

1.2 

- 1,0 

1.1 

0.' 

0.< 0.9 

1.2 1.2 

- 1,1 - 1.5 

1.1 1.0 

0.1 0.' 

.. 0,1 

.. 0,0 

- 0.5 

- O, J 

- 0.5 

0.1 

1.l 

- I.2 

0.9 

0., 

0.< 

1.2 

• 1.0 

0.' 

0.' 
Qult." : Iundul'e1JI.'II"' UMl'ucllt uMI dlt jht.fI.l(niw:~ H.luuwapU"lIn, 201S. 

fCNUChttlOv"'9 d~i ~lrjltkhiKMn St"b'hUt,prog'iI.~ 2014- 2019; 
EUfOpl iKM KtJflflmluion : W1flKh,ftiP'09nonn (11/lfJl'. 5/2015); 

Fli""1t efflcllt tu, f lnw:IIJllung der lud9ftfntw'(~un9 lOl' - 11I15 (1I/20t'l, 
a., ltht Ilbt, dlf (Inh .. ltung der Fb~'I't9,iJI ZOI'- ZOI9 {5!ZOal 

Das BMF errechnete für das Jahr 2014 ein strukturelles Defizit von - 0,3 % 
des BIP (.Fortschreibung des österreichischen Stabilitätsprogramms 2014-
2019"). Es war damit um 0,7 Prozentpunkte geringer als in der .Übersicht 
über die österreichische Haushaltsplanung 2015" prognostiziert. Von der 
Differenz waren 0,3 Prozentpunkte dem Konjunktureffekt geschuldet, nach­
dem sich die Konjunktur schlechter entwick.elte als im Jahr zuvor ange­
nommen (reales BrP-Wachstum + 0,3 % versus + 0.8 % zum Zeitpunkt der 
Erstellung der .Übersicht über die österreich ische Haushaltsplanung 2015"). 
Das öffentliche Derlzit fiel mit - 2,4 % des BIP um 0,4 Prozentpunkte gün­
stiger aus als im Jahr zuvor prognostiziert. Davon waren 0,2 Prozentpunkte 
dem BundesseklOr und jeweils 0.1 Prozentpunkt der Landes- und Gemein­
deebene zuzurechnen. 

Die Europäische Kommission und der Fiskalrat kommen in ihren Frühjahr­
sprognosen im Mai 2015 zu einer ungünstigeren Einschätzung für das Jahr 
2014. Dies war insbesondere aur eine andere Berechnung der Outputlücke" 
zurückzuftihren. Während das BMF für seine Berechnung des strukturellen 
Defizits eine Outputlücke von - 1.5 % heranzog, ging diese mit - 1,2 % bzw. 

93 Je .. größcr~ die OutputJücke i.St. d~to stärker wirb sich der KonjunklurefTt'kt auf den 
struktu~l1cn Budgctsa,ldo aus, Ist die OutputlUcke negatiV. verböSert dies den struluu­
rellen Budgelsaldo. ist sie positiv. verschlechtert dies den 5uukrurellcn Budgersaldo. 
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Tabelle 2.2 - 4: 

[ SVG 20 10 

StnIktlnUn Ddztt 

Stnlktureu.s o.'''it 

Öfftntllcnes ~filit 
(Mustricht·Oefh.it) 

+/- einmollige oder sonstige 
befristete Maßnahmen 

. /. lConJunlctureffekt 

186 

- 1,0 % des BIP in die Berechnung des strukturellen durch die Eu ropäische 
Kommission (.Ftühjahrsprognose 2015·) bzw. des Fiskalrats (.Bericht über 
Einhaltung der Fiskalregeln 2014-2019·) ein. Dies führte zu einer unter­
schiedlichen Einschätzung des KonjunktureITektcs von 0,7 % bzw. 0,6 % des 
BIP durch die Europäische Kommission und den Fiskalrat gegenüber 0,9 % 

des BIP durch das BMF als Beitrag zum strukturellen DefIzit. Das struktu­
relle DefIzit lag 2014 nach Berechnung der Kommission daher bei - 0,4 % 

des BIP" bzw. bei - 0.6 % des BIP gemäß der Berechnung des Fiskalrales. 

Im Folgenden werden die zuletzt verfügbaren Prognosen des BMF (veröf­
fentlicht von der Bundesregierung), des Fiskalrates und der Europäischen 
Kommission gegenübergestellt, wobei der Fiskalrat in seinem .Bericht über 
die Einhaltung der Fiskalregeln 2014-2019" im Mai 2015 zwei Berech­
nungsvarianten vorlegte, die auf unterschiedlichen Szenarien hinsichtlich 
der Höhe der GegenfInanzierung der Steuerreform 2015/2016 (zur Steuer­
reform 2015/2016 siehe TZ 4.2) beruhten" : 

Prognosen des strukturellen DefIzits im Vergleich (in % des BIP) 

1Mf: ~tsdta StIil~ 2014-201' ....... _-- -~ '<i.~ (.,.. 2015) 
.... 2015 NM lOtS 

2015 I 2016 I 2011 I ZOl' I 201' 2015 I 2011 ZOtS I 2016 1 ZOll v • . 1 Vilr. Z 

in" des BIP 

• 0,5 - 0, 5 - 0.5 - O.S - 0,4 - 0,. - 1,4 -0.' . I ,' · 1,0 

- 2. i! -u -u - 0,9 - 0,5 · 2,0 · 2,0 · 1,& - 2,1 . 1.6 

... 0,5 .. 0.2 .. 0,1 +0.1 .. 0,1 .. O,S .. 0,2 .. 0,5 .. 0,2 .. 0,2 

.. 1,1 .. 0,9 .. 0.6 .. 0.3 0.0 .. 0.' .0.5 .. 0,1 .. 0,4 .. 0.4 

Ou~ll.", a""dnrtt>tfVAg Fortsdlrt lbll"4 du ostt ,tt,(",S(~n SU bd,t' upt'og""''''' 20 14-101' 
[lItOlI" Kl'lt 1(-.'UlO": W"tKI'I.lu p'Ol!l'IOWn S/lOl~: 

F,skä l'lt . ""Kilt IIHf d" ('" ..... lt .. ''' cifl fllilt.tr",'lIIlO l4-1019 

Das BMF prognostizierte für die Jahre 2015 bis 2018 ein strukturelles DefI­
zit von - 0,5 % des BlP und rur das Jahr 2019 von - 0,4 % des BIP. Damit 

94 Die:: Einmalmaßnahmen wurden darüber hinau.s um 0.1 Prozrntpunkl günstiger einge­
schätzt als bei der Berechnung durch das BMF. 

95 Variante I folgt den Annahmen der Frilhjahrsprognose durch die Europäischen Kom­
mission. bei der sie die Be'trugsbckämpfungsmaßnahmen nur zur Hälfte und die au's­
gabenscitigen Spannaßnahmen nur geringfugig berücksichtigt. Variante 2 folgt den 
finanziellen Angaben in den Gesetzesentwürfen zur Slcuerrefonn. 
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schätzte es die Entwicklung des strukturellen DefIZits für die Jahre 2015 
und 2016 jeweils günstiger ein als die Europäische Kommission und der 
Fiskalrat in ihren Frühjahrsprognosen 2015. Die Europäische Kommission 
prognostizierte im Frühjahr ein strukturelles Deftzit von - 0,8 % des BIP rur 
das Jahr 2015 und - 1,4 % des BIP für das Jahr 2016. Die Kommission ging 
dabei von einer geringeren Wirkung der Gegenftnanzierungsmaßnahmen 
der Steuerreform 2015/ 2016 aus, was sich in der Einschätzung des öffent­
lichen DefIzits widerspiegelte (2016 : - 2.0 % des BIP/Kommission versus 
- 1.6 % des BIP/BMF). Zu einer ähnlichen Einschätzung gelangte auch der 
Fiskalrat in seiner Frühjahrsprognose. Den Annahmen der Kommission zur 
Wirkung der GegenFtnanzierung der Sleuerreform folgend errechnete er 
ein strukturelles DefIzit von - 1.6 % des BIP für das Jahr 2016 (Variante I) 
bzw. den Annahmen des BMF folgend ein strukturelles DefIzit von - 1,0 % 

des BIP (Variante 2). Letzterer Wert überstieg das vom BMF prognostizierte 
strukturelle DefIzit dennoch, weil der Fiskalrat einen ungünstigeren Ein­
fluss durch den Konjun.ktureffekt (basierend auf unterschiedlichen Annah­
men hinsichtlich der Dutputlücke) schätzte. Generell prognostizierten die 
Europäische Kommission und der Fiskalrat eine geringere Outputlücke als 
das BMF, wodurch sich ein geringerer Konjunktureffekt in den Jahren 2015 
und 2016 ergab. 

2.2 .3 Öffentlicher Schuldenstand (.Maastricht-Schulden") 

Budget-Notifikation September 2015 

Der öffentliche Schuldenstand 2014 betrug 277.383 Mrd. EUR (2013: 
260,925 Mrd. EUR) und lag mit 84,2 % des BIP (2013 : 80,8 %) deutlich über 
der Referenzmarke (Maastricht- Kriterium) von 60 %. Der Schuldenstand 
teilte sich wie folgt auf die Teilsektoren des Staates auf ijeweils in Prozent 
des BIP): Bundessektor 73,8 % (2013: 70,2 %), Landesebene lohne Wien) 
6,2 % (2013: 6,2 %), Gemeindeebene (einschI. Wien) 3,9 % (2013: 3,9 %) 

und Sozialversicherungsträger 0,4 % (2013: 0.5 %). 

Dementsprechend waren 2014 87.6 % der Staatsschulden dem Bundessektor. 
7,3 % der Landesebene, 4,6 % der Gemeindeebene und 0.5 % den Sozial ­
versicherungsträgern zuzuordnen. 
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Gesamtstaatliche Betrachtung öffentlicher Finanzen 

Tabelle 2.2- 5: 

E5V(j 2010 

6',,"ltHdMt Sdluldll$""" 

s..tCH' Stut. ' .. I1 .... t 

Bundesstktof 

l.lndH.ebene (ohne Wien) 

Gemeind«bent: (eint.Chl. Wien) 

SoriJI'If'Jl ;chefungtt,lger 

11' (Jvll 2015) 

s.kto, SlNt. i ........ "'t 

Bundenektor 

blldesewne (ohne W~n) 

Gtmtindeebene (einseht. Wien) 

Sozi~ Lven icherungsttlget 

188 

Entwick.lung des öffentlichen Schuldenstands 2010 bis 2014 nach Teil­
ektoren des Staates 

..,-..., 
2010 2011 2012 20ll 2014 

2OU : 2014 2010 : 2014 

In M,d. [UR I in" in IIIIrd. [UR I in" 

242,442 253.2513 iSI,I50 260,125 Z77,l13 • 16,451 ... 6,3 .. 34,941 .. 14,4 

209,476 217.580 224 ,022 226,673 242,888 .. 16,214 .. 7,2 .. 33,411 .. 16.0 

20,)·0 21 ,978 21 ,090 20,0)4 20.274 .. 0.240 .. 1.2 . 0,069 · 0,3 

10,672 11 .9]9 11 .989 12.527 12.898 .. 0.370 .. ] ,0 .. 2,226 .. 20.9 

1.951 1,796 1.150 1,690 1.324 · 0.366 • 21 .7 · 0,621 . n ,t 

294,127 10l,UO 117,056 122,17. 329,2:96 .. 6,4U .. 2.0 +34,66' .. 11 ,1 

in" des BIP In "·Punkten In "·Punkten 

12,3 12, 1 11,6 '0,' 1',2 , .. 1.' 

71, 1 10,50 10.1 10.2 11.8 '.' 2.7 

••• 1.1 ' .1 '.' '.2 - 0,0 - 0,7 

, .. '.' ' .B 1.' , .• 0 •• .. ' 
0.1 0.' ••• 0.5 0.4 - 0,1 - 0,3 

INfUl' SUll$llk Aulll14 (Iudgfl-Nottflkuion St'plf.be, lOIS) 

Der gesamtslaalliche Schuldensland stieg von 82,3 % des BIP im Jahr 2010 
auf84, 2 % des BIP im Jahr 2014 bzw. in absoluten Zahlen um 34,941 Mrd. 

EUR (+ 14,4 %) auf 277,383 Mrd. EUR. 

Der Anteil des Bundesseklors betrug im Jahr 2010 86,4 % und slieg auf 
87,6 % im Jahr 2014. Absolul nahmen die Schulden des Bundessektors im 
selben Zeilraum um 33,411 Mrd. EUR (+ 16,0 %) auf242,888 Mrd. EUR zu. 

Die Landesebene hatte im Jahr 2010 einen Anteil am Schuldenstand von 
8,4 %, der bis zum Jahr 2014 auf 7.3 % zurückging. Absolut sanken die 
Schulden um 68,84 Mio. EUR (- 0,3 %) auf 20,274 Mrd. EUR. 

1m Jahr 2010 betrug der Anteil des Schuldenstands der Gemeindeebene 4,4 % 
und stieg bis 2014 auf 4,6 % bzw. in absoluten Zahlen um 2,226 Mrd. EUR 

(+ 20,9 %) auf 12,89B Mrd. EUR an. 
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Abbildung 2.2- 2: 
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Gesamtstaatliche Betrachtung öffentlicher Finanzen 

Der Anteil der Verschuldung der Sozial versicherungsträger fiel von 0,8 % 

im Jahr 2010 auf 0.5 % im Jahr 2014. In absoluten Zahlen gingen die Schul­
den um 627.23 Mio. EUR (- 32,1 %) auf 1,324 Mrd . EUR zurück.. 

Entwicklung der Verschuldung 2010 bis 2014 (2010 - Index 100) 

~ 

12' 

", 

'" 

I 
r ....... _-~=---''100 

i 
20 10 ZOll 2012 2011 2014 

-- liIr1d~sebene (ohne Wien) 

-- Bundesulctor -- G.f:me;nd4!f:bene (einseht Wien) 

Im Vergleich der Jahre 2010 und 2014 reduzierte sich die Verschuldung der 
Landesebene und der Sozialversicherungsträger sowohl gemessen am BIP 
als auch in nominellen Werten. Demgegenüber stieg die Verschuldung des 
Bundessektors und der Gemeindeebene an. Die prozentuelle Steigerung der 
nominellen Verschuldung war auf Gemeindeebene am höchsten, während 
gemessen am BIP der Bunde sektor den höchsten prozentuellen Anstieg 
aufwies. Der sprunghafte Anstieg der Verschuldung des Bundessektors im 
Jahr 2014 war großteils auf die Hypo AJpc-Adria - Bank International AG 
zurückzuftihren (rd. 13,8 Mrd. EUR), die seit November 2014 als HETA Asset 
Resolution AG fmniert (siehe dazu die Ausführungen in Abbildung 2.2-1) . 
Die Entwicklung der gesamtstaatlichen Verschuldung war vom Bundessek­
tor dominiert und entwickelte sich deshalb nahezu parallel dazu. 

Die ESVG 2010- Revision bewirkte einen Anstieg des öffentlichen Schul­
denstands zwischen 37,097 Mrd. EUR im Jahr 2009 und 27,622 Mrd. EUR 
im Jahr 2013 gegenüber den im April 2014 notiflzienen Werten nach ESVG 
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Abbildung 2.2-3: 
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95. Verantwortlich dafür waren insbesondere die Aufnahme der ÖBB Infra­
struktur AG und ÖBB-Personenverkehr AG (ab 2005), die KA Finanz AG 
(ab 2009) und die Bundesimmobiliengesellschafl m.b.H. (ab 1999) in den 
Sektor Staat. Der öffentliche Schuldenstand stieg demnach im Jahr 2009 
um 10,5 'lb des BIP und lag auch im Jahr 2013 noch um 6,3 'lb des BIP über 
dem gemäß ESVG 95 berechneten Wert. Maßnahmen LZ.m. dem Banken­
paket erhöhten den Schuldenstand im Jahr 2009 um 5,7 'lb des BIP (betrifft 

ausschließlich die Eingliederung der KA Finanz AG in den Sektor Staat) 
und ließen den Schuldenstand im Jahr 2014 um 6,2 'lb des BIP (zusätzlich 
Eingliederung der HETA Asset Resolution AG in den Sektor Staal) sleigen. 
Im Schuldenstand 2014 waren rd. 13,8 Mrd. EUR (4,2 'lb des BIP) für die 
zur HETA Assel Resolution AG umflrmierten Hypo Alpe- Adria - Bank Inter­
national AG enthalten (siehe dazu die Ausführungen in Abbildung 2.2-1). 

Entwicklung des öffentlichen Schulden stands (in 'lb des BIP) 

200. 2010 2011 2012 2011 20t4 

hnhnpaket ,., ESVG 2010 

• ohne hnltl!np •• l!t • [SV(j 95 

Ou~~" StIlIst •• Aastn . ( lulhl~t· Nol ,fihuo~n ",,"1'111014. 5.ept •• lwl 2'(15); I 'g .... D,mlflllin9 
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Überleitung der Finanzschulden des Bundes zum öffentlichen Schulden­
stand ("Maastricht-Schulden") 

Die Verschuldung des Bundessektors leitet sich aus den bereinigten Finanz­
schuiden des Bundes ab. Neben der Sektorenbereinigung innerhalb des 
Staates sind auch einige materielle Abgrenzungen vorzunehmen, um die 
Finanzschulden des Bundes in den öffenLlichen Schuldenstand nach Maas­
tricht überzuleiten. 

Um die Verschuldung des Bundessektors nach dem ESVG 2010 zu ermineln, 
müssen die bereinigten Finanzschulden de Bundes insbesondere ergänzt 
werden um die Schulden der institutionellen Einheiten, die dem Bundes­
sektor zugerechnet werden. Das betrifft vor allem die Schulden der ÖBB­
Infrastruktur AG und der ÖBB-Personenverkehr AG, der HETA Asset Reso­
lution AG (siehe dazu auch die AusfUhrungen in Abbildung 2.2-1), der KA 
Finanz AG, der Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H. sowie Schuldaufnah­
men des Bundes fUr Drine (OeBFA-Darlehcn fUr Rechtsträger und Länder 
inkJ. Wien" ). Außerdem werden die Schulden fUr weitere ausgegliederte 
Bundeseinheiten, Zahlungen fUr den Ankauf der Eurolighter, Darlehensver­
gaben durch die European Financial Stability Facility (EFSF)" , die Verschul ­
dung von Bundesfonds, Hochschulen und Bundeskammern berücksichtigt. 

96 Diese Darlehen werden zunächst dem Bundessektor lUgeordnel und danach mit den For­
derungen gegenüber anderen Teilsektoren des Staates konsolidien (Mflnanzielle inner­
staatliche Forderungen des Bundes"). Siehe dazu auch SI'übler, Waller und Team: ÖffcOl­
liehe Finanzen 1995- 201) gemäß ESVG 2010: Slalistische Nachrichten 1/2015. S. 64r. 

97 Werden den Mitglitdslaaten anteilig zugertthnel. 
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Tabelle 2.2-6: 

-..... '_ ..... 
... Oe:8·Schulden 

... HEr" Anel Ruolution AG 

Überleitung der bereinigten Finanzschulden des Bundes zum öffentlichen 
Schuldenstand des Bundessektors 

2013 201" --. 
.tOll : 2014 

in Mrd. EUR 

19].942 IM.211 ... 2.269 

... 11!1,991 .. 20,0)] ... 1,042 

... 14,1" .. 14 .1!8 

... OdFA·Dnlehen Ulr bc:ntstr$ger "nd Under 

.. KA Finolnl AG 

... 11 ,596 

... 7,353 

... 9.421 ... 0,12'5 

.. 6.666 - 0,692 

.. EF5F ... 5,306 ... 5,592 .. 0.286 

... 8undeslmmobltlengfsfllschilft m.b.H. 

... EUfoflghter·Schuldtn 

+].161 

... 0.185 

... 3,711 - 0,048 

- O,18S 

.. 8lJndesfond' .. 0.101 .. 0,090 - 0,011 

... Weiltte aU"9ttllederte Bundeseinheilen 

+ Hoc:hschulen 

... 0,032 

... 0,055 

... 0,023 

... 0,0)1 

- 0.009 

- 0,024 

+ Bundeikilmmern .. 0,000 ... 0.000 - 0.000 

• Sonstige iluSefbudgetJre Einhtit.n ... 0,230 ... 0, 222 - 0,004 

- 8undeunleihen Im Besitz von 8undtsfonds - 1,990 - 1.981 ... 0,002 

- Inneuektorill, Konsoliditfung - 0.260 - 0,404 - 0,144 

V~hutdunq dfl 8undessektors liut BvOgetnotifibtion 

- fin.nrleUe 'nneutililtliche forderungen des Bundes 

6Honu_SdMI ........................... 

236,107 

- g,6n 

2,26.173 

25],199 .. 17,492 

- 10,912 - 1,2711 

2U,II' ... 16,214 

in" des BIP 

Bereinigte finillUschulden 60.1 59,6 - 0,5 

Verschuldung des Bundl!Ul!ktors liIut 8udgl!tnotifikation 

Öffentlicher Schuldenst.nd dl!s 8undeuektors 

73.2 

70.2 

77.1 .. 3,9 

13,8 ... 3,6 
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Quellen, Sut lst l~ -'ustr i. (audgtt Not1f1k.t ion Selltelll~' 20IS). t igtnt D.rstellung 

Obwohl der Schuldenstand nach ESVG 2010 brutto dargestellt wird. erfol ­
gen eine innersektorale Konsolidierung" sowie eine Bereinigung um Bun­
desanleihen im Besitz von Bundesfonds. um die Verschuldung des Bunde -
sektors für das Jahr 2014 laut Budget-NotifIkation vom September 2015 
(253 ,799 Mrd. EUR bzw. 77,1 % des BLP) zu bestimmen. Um den Anteil 
des Bundessektors am öffentlichen Schuldenstand (242.888 Mrd. EUR bzw. 
73,8 % des BIP) zu berechnen, ist weiters eine Bereinigung um finanzielle 
innerstaatliche Forderungen des Bundes erforderlich . Darunter fallen ins­
besondere die _vom Bund gegebenen- OeBFA-Dariehen für die Länder inkl. 

Wien sowie an die Sozialversieherungsträger. 

Die Entwicklung des öfTentlichen Schuldenstands spiegelt sich nur zum 
Teil im öffentlichen DefIzit wider. Schulderhöhend oder auch schuldmin-

98 Oie Schulden und Forderungen zwischen Einhei len des BundeseklOrs werden gegen­
~ilig aufge r« hnet. 
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demd wirken auch sogenannte Stock- Flow-Adjustments, die sich insbe­
sondere ergeben aus 

Schuldemilgungen aus Verkaufs- oder Privatisierungserlösen, die 
nicht deflzitwirksam im Sinne des ESVG 2010 sind, 

unterschiedlichen Konzepten bei der Berechnung von Schulden­
stand und DefIzit (Verschuldung: Brunokonzepl, Defizit: Nettokon­
zept). 

unterschiedlichen Verbuchungsperioden bei der Berechnung des 
DefIzits und des Schuldenstands (DefIzit: Accrual-Konzept, Ver­
schuldung: Cash-Konzept), oder 

Wechselkursänderungen bei Fremdwährungsschu lden. 

In den Jahren 2008 bis 2014 ergaben sich Stock-Flow-Adjustments vor 
allem aus Transaktionen i.Z.m. der Vergabe, Abschreibung und Rückzahlung 
von Partiziparionskapital, Einzahlungen des ESM-Stammkapilals, EFSF­
Darlehensvergaben, Kapilalerhöhung der Europäischen Investitionsbank, 
Periodenabgrenzungen von Steuern und Zinszahlungen sowie Agios aus 
Anleiheemissionen bzw. Aufstockungen." 

2.2.4 Staatseinnahmen und -ausgaben 

Die konsolidierten Staatseinnahmen laut ESVG 2010 betrugen 164,733 Mrd. 
EUR (50,0 % des BLP) im Jahr 2014 und stiegen gegenüber 201 J (160,408 Mrd. 
EUR bzw. 49,7 % des BIP) um 4,325 Mrd. EUR (+ 2,7 % bzw. + 0,3 Pro­
zentpunkte des BIP). Die Abgabenquote 'OO stieg von 42,6 % auf 43,1 % des 
BIP im Jahr 2014. 

Die konsolidierten Staatsausgaben laut ESVG 2010 betrugen 173,595 Mrd. EUR 
(52,7 % des BLP) im Jahr 2014 und wuchsen gegenüber 2013 (164,494 Mrd. 
EUR bzw. 50,9 % des BIP) um 9,102 Mrd. EUR (+ 5,5 % bzw. + 1,8 Pro­
zentpunkte des BIP). 

99 Fiskalral: Bericht über die örrcntlichen Finanzen 2013. Juli 2014. BMF: Öffentliche 
Schulden: Obmich. gemäß § 42 Abs. ) Z 6 BHG 201): Seilage zum BFG 2014/2015, 
Mai 2014. 

100 Indikator 2: Steuern und tatsächliche Sozial beiträge (nur POichtbeiträge) abzüglich 
uneinbringlicher Steuern und Sozialbeiträge in Prozent dts nominellen BIP. 
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Tabelle 2.2- 7 : 

E5VG lOtO 

StutMttI,ut ............... 

s.kto, StIIt. konsoltdlert 

Staats.IM,nmen 
dtJ'llOfi ~/ftntltC'" AbgIIHn 

(Indikator z) 

Stlltllusglhn 

6ft.flttlch.s O,fl&It 

lunH"tUOf, nicht koftultdttrt 

E lnnlhm~n 

AusgJbtn 

6U.ntUchli o.flrlt 

Entwicklung der Staatseinnahmen und - ausgaben 2010 bis 2014 laut 
ESVG 2010 

."'-... 
2010 2011 2012 .oll 2014 

2(1) : 2014 2010 : 2014 

in Mrd . (UR I In" in Mrct. EUR I in' 

142,305 141.918 155,196 160,408 164.133 ... 4,125 .2,7 ... 22,42. ... 15,8 

110.121 126,95J 112,471 111,5J1 '41.942 .. 4.425 .. 1.2 ... 21.216 .. 11.6 

155,410 156,131 162,015 1154,494 113.595 ... 9,102 .. 5,5 .. 18,186 + 11.7 

·13,104 - 1,1'3 - 6,879 - 4.086 - 8,162 - 4,776 .. 116,9 ... 4, 242 -32,4 

92.948 98,007 101,888 105.104 101.800 ... 2.595 ... 2. 5 ... 14,852 ... 16,0 

102,877 105,219 108,777 109,616 111, 120 + 7,505 ... 6.8 ... 14.2,4) .. 13.8 

- 11,929 - 7,212 - 6 ,119 - . ,411 - 9,321 - 4,909 ... 111,3 ... 0 ,60' 4 6.1 

I.JftdHtbeM (.'u,. WI.n). nidlt kDflnlttHert 

Einnahm.n 25,960 27,527 28,931 29,949 10,707 + 0,758 + 2,5 + 4,746 + 18,1 

Ausg,btn 2&,485 28,559 29.390 10,027 10,586 + 0,559 + 1.9 + 2,101 + 7,4 

Öff.ntUchu Dddt - 2.525 · I ,On · 0,459 - 0,079 .0,120 + 0,191 - 252,' + 2,645 - 104,,8 

' ••• lnd ..... MI (thudll. wt ... ), nicht konnUdl.rt 

Einnlhmen 24,418 25,152 26,163 21,.'11 28,45\ .1,OH, • 1,7 + ' ,on + 16,5 

Atnglhn 25,621 2'!J ,61' 26,436 21,451 l8,4Ui + 0.961 +M' + 2,192 + tO,9 

Öff."Ukh.s Dtfltft • 1,201 - 0, 211 · 0,074 - 0 ,014 ... O,Ol. + 0,051 - 37',2 .1.2,,, - 10l,1 

SOli.lven'cltft ..... tr ... ' • • icht konsolldi.rt 

Elnnlhmen 50,076 51.553 53,953 55,'55 51.759 + 1.904 + 3.4 ... 1.683 + 15,1 

Ausg.ben 49,52] 50.920 51.411 55,4]8 57,459 + 2,021 + 3.6 + 7.936 + 16,0 

6n.ntUdl ... O.t'l~lt .. 0 ,55] .0.63] ... 0.542 + 0,41' + 0.300 - 0,117 - 21,1 - 0.251 - 45,7 

IIP pull 2015) 294.627 30'.630 317,056 122,17' 329, 296 + 6,417 + 2.0 .14.661 .11,8 

I in'" des 81P I In " ·Punkten in "'· Punkten 

Sekto, StAllt, konsolldi.,t 

Stuuelnnahm.en 41, ] " ,3 48,9 49.7 50.0 0.3 1. 7 

davon 4ff'''tlich, AbfdIH" 
'1.0 4J, J 41.6 41. 6 O , J 0,' 2.1 

(IndIkator 2) 

Stuuau.lg.ben 52,7 SO, , 51 ,1 50.9 52,1 l.I - 0,0 

6ff,ntllch •• Defldt - ' ,4 - 2,6 - 2,2 - 1,] . 2.7 - 1. ' .. I,' 
Quell . ", St,t l$t lk .t. ... url4l ( .... d9tHlot ifik .. t ion ~ptt'"~r 20UI 

Im Zeitraum 2010 bis 2014 stiegen die Gesamtcinnahmen des Staates um 

15.8 % (konsolidiert). Die Entwicklung der Einnahmen der Teilsektoren 
des Staates verlief ähnlich : Dcr Anstieg der Einnahmen im Bundessektor 
betrug 16,0 % und auf Landesebene (ohne Wien) 18,3 %. Die Einnahmen 

aufGeme indeebene (einschl. Wien) wuchsen im Bcobachrungszeitraum um 
16,5 % und die Einnahmen der Sozialversicherungsträger um 15,3 %. 
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Abbildung 2.2- 4: 
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Gesamtstilatliche Betrachtung öffentlicher Finanzen 

Entwicklung der Staatseinnahmen 2010 bis 2014 (2010 ~ Index 100) 
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Im Jahr 2014 stammten rund 87 % der Staatseinnahmen auS Steuern und 
Sozialbeiträgen, wobei gegenüber 2013 die Einkommen- und Vennögen­
steuern um 5, 1 %, die Produktions- und Imponabgaben (ink!. Umsatzsteuer) 
um 2,2 % und die Sozialbeirräge um 3,2 % anstiegen. 

Im gleichen Zeitraum stiegen die Gesamtausgaben des Staates um 11,7 % 

(konsolidien) . Der Anstieg im BundesseklOr betrug 13,8 % und auf Lan­
desebene (ohne Wien) 7,4 %. Die Ausgaben auf Gemeindeebene (einschI. 
Wien) wuchsen im Beobachtung zeitraum um 10,9 % und die Ausgaben 
der Sozialversicherungsträger um 16,0 %. 
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Abbildung 2.2-5 : 
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Entwicklung der Staatsausgaben 2010 bis 2014 (2010 = Index 100) 
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Der starke Anstieg der Ausgaben des BundesseklOrs im Jahr 2014 (+ 6,8 'Ib) 
war darauf zurückzufü hren, dass für die HETA Asset Resolution AG ei n 
Kapitaltransfer in Höhe von 5,6 Mrd. EUR eingestellt wurde. Im Jahr 2013 
war das Wachstum der Au gaben des Bundessektors schwach (+ 0,8 'Ib), 

weil die Erlöse aus der Versteigerung der LTE- Lizenzen von rd. 2 Mrd. EUR 
gemäß ESVG 2010 als negative Ausgabe zu verbuchen waren. 

Die Gesamteinnahmen des Staates stiegen im Zeitraum 2010 bis 2014 um 
4, I Prozentpunkte stärker als die Gesamtausgaben. Im Bundessektor über­
traf der Einnahmenanstieg 2010 bis 2014 (+ 14.852 Mrd. EUR) das Ausga­
benwachstum (+ J 4. 243 Mrd. EUR) um 4.3 'Ib. Auf Landesebene war der 
Einnahmenanstieg (+ 4,746 Mrd. EUR) um 125.9 'Ib höher als das Ausga­
benwachstum (+ 2.101 Mrd. EUR). Im gleichen Zeitraum überstieg der Ein­
nahmenanstieg auf Gemeindeebene (+ 4,OJJ Mrd. EUR) das Ausgaben­
wachstum (+ 2,792 Mrd. EU R) um 44,4 'Ib. Hingegen war auf Ebene der 
Sozialversicherungsträger der Ausgabenanstieg (+ 7,936 Mrd. EUR) um 
3.3 'Ib höher als das Einnahmenwachstum (+ 7,683 Mrd. EUR). 
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2.3 Erfüllung der EU- und innerösterreichischen wirtschafts­
und haushaltspolitischen Vorgaben (Europäisches Semester) 

Die Winschaftspolitik (und die Haushaltspolitik) ist eine Angelegenheit 
gemeinsamen Interesses der EU-Mitgliedstaaten. Damit hat sich Österreich 
als Mitglied der EU verpflichtet. die EU-Vorgaben in diesen Politikbereichen 
zu beachten. 

2.3.1 EU-Vorgaben für die österreichische Wirtschafts- und Haushaltspolitik 

2.3.1.1 Bestehender Rechtsrahmen und neue Entwicklungen 

Der bestehende Rechtsrahmen für die Wirtschafts- und Haushaltspolitik der 
Mitgliedstaaten der EU ist über mehrere Ebenen gespannt'o,. Der RH hatte 
im BRA 2013, TZ 10.4.1 , die auf den verschiedenen Rechtsebenen bestehen­
den EU-Vorgaben flir das gesamtstaatliche DefIzit, das strukturelle DefIzit, 
die realen Staatsausgaben und die Staatsverschuldung Österreichs zusam­
mengefasst. Seit Veröffentlichung des BRA 2013 gab es bei den EU-Vorga­
ben zwei zentrale Entwicklungen: 

I) Das Europäische Semester wurde gestrafft. indem seit 2015 neue 
Länderberichte im Frühjahr veröfTentlicht werden, damit die Mit­
gliedstaaten der EU diese frühzei tig in ihre Budgeterstellung mitein­
beziehen kön nen. Ferner konzentrieren sich die länderspezi­
fIschen Empfehlungen des Rates der Europäischen Union flir die 
Haushalts- und Winschaftspolitik nur noch auf Kernbereiche. 
Der Rat der Europäischen Union sprach in der Folge 2015 erneut län­
derspeziflsche Empfehlungen an Österreich aus. (siehe TZ 2.3.7.2) 

2) Die von der Europäischen Kommission im Jänner 2015 herausgegebenen 
Leitlinien sollen es den Mitgliedstaaten ermöglichen. die im Stabilitäts­
und Wachstumspakt bestehende Flexibilität zur stärkeren Verknüpfung 
von Investitionen. Strukturreforrnen und Fiskalpolitik optimal auszu­
nutzen. 'o, Die Mitgliedstaaten können dadurch bei bestimmten Investiti ­
onen (Investitionsklausel) sowie Strukturreformen (Strukturreformklau­
sei) von bestimmten EU-Vorgaben vorübergehend abweichen. Durch die 
stärkere Berücksichtigung der jeweiligen Konjunkturlage (neue Matrix 

101 Die zentralen EU· Vorgabcn für die Wirtschafts- und Haushahspolitik sind derzeit auf 
primärrechlliche:r (EU-Vc:nrag). sekundärrechtlicher (insb. reformierter Stabilitäts- und 
Wachstumspakt) sowie auf zwischenstaatlicher Ebene (Fisk,alpakl) geregell. 

102 Oplimale Nutzung der im Stabilitäts- und Wachstumspakt vorgesehen~n FI~xibilität. 
Europäische Kommission, 13. Jänn~r 201 S 
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198 

flir die erforderlichejährliche Haushaltsanpassung lO1) können bestimmte 
flir das jeweilige Jahr geilende EU- Vorgaben variieren. 

Nach den letzten Reformen des Stabililäts- und Wachsrumspaktes (2011 
bzw. 2013) legten die Präsidenten der Europäischen Kommission, des Euro­
päischen Rates, der Eurogruppe, der Europäischen Zenrralbank und des 
Europäischen Parlaments im Juni 2015 ein gemeinsames Reformpapier 
zur Winschafts- und Währungsunion mit dem Titel .Die Wirtschafts- und 
Währungsunion Europas vollenden, Juncker, Tusk, Dijsselbloem, Draghi 
und Schulz· vor. Das Reformpapier enthält Vorschläge, nach einer Vorbe­
reirungsphase im Zeitraum 2015 bis 2017, den EU-Rechtsrahmen flir die 
Wirtschafts- und Währungsunion weiter zu verstärken. EU-Vorgaben und 
gemeinsame Standards flir Strukturpolitik, Arbeitsmarkt, Wenbewerbsfa ­
higkeit und Rahmenbedingungen flir öffentliche Verwalrung und bestimmte 
Steuerbereiche sollen eingeflihrt werden, die in weiterer Folge im Euro­
päischen Semester koordiniert und überwacht werden sollen. Zur Verein­
fachung sollen einige der derzeit auf verschiedenen rechtlichen Ebenen 
bestehende EU-Vorgaben in den EU-Rechtsrahmen zusammengeflihrt wer­
den (z.B. Rückführung des ESM aus der zwischenstaatlichen Ebene in den 
EU-Recht rahmen). 

2.3.1.2 Änderungen bei den einzuhaltenden EU-Vorgaben flir Österreich 
ab dem Jahr 2014 

Da Österreich sein übermäßiges DefIzit i'" nach Ansicht des Rates korri­
giert hat, wurde das EU-Deflzitverfahren mit 20. Juni 2014 beende!. Öster­
reich kehrte mit Beendigung des Deflzitverfahrens von der korrektiven in 
die präventive Komponente des Stabilitäts- und Wachstumspaktes zurück 
und war ab 2014 verpOichtet, die entsprechenden Vorgaben des präven­
tiven Arms des Stabilitäts- und Wachstumspaktes einzuhalten. Zur Prü­
fung der Europäischen Kommis ion, ob Österreich diese Vorgaben einge­
halten hat, siehe TZ 2.3 .6.2. 

10) Die crford~rliche strukturelle Anpassung der DefIzitquote gemessen am BIP pro Jahr 
in Prozentpunkten variien gemäß dieser neuen Matrix je nach Höhe des öffentlichen 
Schuldenstandes und je nachdem. ob der Mitgliedstaat sich in I.B. guten, normalen 
oder schlechten konjunkJurcllen Z('ilen befindel. 

104 Zu den genauen Erwägungsgrunden der Beendigung des DefIzitverfahrens siehe Beschluss 
des Rates vom 20. Juni 2014 zur Aufhebung des Beschlusses 2010/2B2/EU zum Beste­
hen eines Obcnnäßigcn DcrLzits in Österreich. Amtsblatt (EU) L 190.28. Juni 2014. 
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2.3.2 Österreichischer Stabilitätspakt - innerösterreichische Sicherstel­

lung der Einhaltung der EU-Vorgaben 

Die EU- Fiskalregeln gelten für alle öffentlichen Haus halte im ESVG-Sinne 
(Bund, Länder, Gemeinden. Sozialversicherungsträger und staatsnahe Ein ­
heiten). Mit der Reform des österreichischen Stabilitätspaktcs im Jahr 2012 
verpflichteten sich der Bund, die Länder und die Gemeinden inneröster­
reichisch zur Sicherstellung der Einhaltung der EU- Vorgaben für die Wirt­
schafts- und Haushaltspolitik durch Österreich gesamtstaatlich beizutragen. 

Mit dem ÖStP 2012 wurden der Konsolidierungspfad und die Erreichung 
eines strukturell ausgeglichenen Haushalts ab 2017 festgelegt. Zur Errei ­
chung dieser Ziele wurde im ÖStP 201 2 ein System mehrfacher Fiskalregeln 

zum zulässigen Haushaltssaldo nach ESVG (Maaslricht-Saldo), 

zu den jeweils zulässigen strukturellen Salden (Schuldenbremse), 

zum jeweils zulässigen Ausgabenwachstum (Ausgaben bremse), 

zur Rückführung desjeweiligen öffentlichen Schuldenstandes nach 
ESVG (Schuldenquolenanpassung) und 

zu den Haftungsobergrenzen 

verankert. Bei Abweichungen von einer der vereinbarten Regeln ist ein 
innerösterreichisches Sanktionsverfahren vorgesehen. 

199 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 06 Hauptdok.Band 1 Textteil T3 (gescanntes Original) 21 von 100

www.parlament.gv.at



R -
H 

Gesamtstaatliche Betrachtung oHentlicher finanzen 

Tabelle 2.3-1: 

200 

Stabilitätsbeiträge der Teilsektoren des Staates laut Österrcichischem Sta­
bilitätspakt 2012 sowie geplanter Anpassungspfad lin 'lb des BIP) 

Sektor, T.tlMktor 
2014 I 2015 I ZOUi I 2017 I 2011 I 20tt 

nr.."i""te:s DefizIt bzw . ... inim.ler Uberuhün in'" du IIP 

Itu,trldlt·$.al;' ..... 1. 6ntnt'chhd"M St •• mUts,.kt 2012: 

Bund - 1,29 - 0,58 · Q,19 

Under (tnkt. Wien) · 0,29 - 0,14 0,01 

Gemeindenil 0.00 0,00 0,00 

'tt.llftutut · 1.51 0 0. 72 - 0, 11 

An,us""1"". ,eldl StIlt.,"rt(ht lOIS - 2011 

6fftntUchu O ... .ttt (Mu:ltrfcht) - 2,1 - 1,4 - 0.7 - 0,6 - D,S 

Bund - 2.8 - 1.5 · 0.9 · 0,8 · 0,6 

dlvon Llnder und Gemeinden 0,0 0,0 O,OS 0,05 0,05 

Sollalvtr1 ichtrungs triger 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

Strvktur.Uu Ckfbtt - 1.00 • MO . 0,40 - 0,40 - D,lD 

Munricht-S.ldo - 2,68 . 1,39 · 0.10 - 0.57 • 0,45 

d<lvon Konjunkturtffttt 0, 39 0,20 0,16 0, 10 0,08 

Einm.lm.Sn .. hllill!'n 1.25 0,10 0,11 0,08 0,08 

Anp",uftlspf.clgetdl StrlitqttlMrktlt 2011 - 2019 

Öffentllch.s Ddrlt (Mustrfcht) - 2,4 - 2.2 • 1,6 • 1,.3 · 0,9 · 0,5 

Bund · 2.5 · 2.3 - 1.8 - I," - 1. 1 · 0,7 

d ..... on lIndrf und Grmrindrn 0,03 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 

Soll .. l ... rnlch~rung"ttI9~1 0,08 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

St,ulctur.U.s Deftzlt · 0 ,3 - 0,5 - 0, 5 · 0 ,5 · 0 ,5 . 0 ,4 

MUSlrichl-S .. tdo - 2."1 · 2,11 · 1,64 - 1.21 - 0,94 - 0.49 

d~V1ln Konjunkturrffrkt 0,89 l ,ll 0,92 0,6] 0,]] - 0,0] 

E inm~(m .. ßn~hm4!n 1.22 0,51 0,17 0.14 0.14 0,08 

I) 0;, ~m""d'" (ot.", WMII) h.lMII Il(:h ".., pn.K; lIt't. ," ÖffI J .. hr," 2011-1016 t."dnwt'H flllffl'Uitf1 tielot"'" H,I\I1oMItU.l ldo 
lIull [SI/Ci ~M.utrl(:ht -s..ldo) l U 'ulfl," (Art. 1 "b1- ) OSt' 101l) 

QUfll,": 6UtI'T, .( 1I '1th., SUb,lltthp,lkll011_ Str .. t", lfbtfl< ltt 1015 1011 und St"tll'9~b"l(:hI10 16 blllOU 

Diese Übersicht zeigt die zulässigen Haushaltssalden I_Stabilitätsbeiträge-) 
nach ESVG IMaastricht -Saldo) gemäß ÖStP 201 2 in Gegenüberstellung zum 
geplanten Anpassungspfad gemäß Strategiebericht der Bundesregierung 
2015 bis 2018 vom April 2014 und gemäß Strategiebericht der Bundesre­

gierung 2016 bis 2019 vom April 2015. 

Der RH wies im BRA 2013 und im BRA 2014, Voranschlagsvergleichsrech­
nung, darauf hin, dass der im Strategieberieht 2015 bis 2018 von der Bun­
desregierung dargelegte Anpassungspfad, nach dem die Rückführung des 
strukturellen Defizits ab 2016 unter 0,5 'lb des BIP geplant war, nicht der 

Empfehlung des Rates der Europäischen Union vom Juli 2013 entsprach. 
nach der Österreich eine schnellere Anpassung des gesamtslaatlich struk­
turell ausgeglichenen Saldos bereits bis 2015 vornehmen sollte, 
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Wie aus obiger Tabelle ersichllich. sieht der Anpassungspfad der Bundes­
regierung im Strategiebericht 2016 bis 2019 nunmehr. nachdem Österreich 
mit einem von der EK berechneten strukturellen Defizit von - 0.4 <\b des 
BIP die Anpassung des gesamtstaatlichen strukturellen Saldos bereits 2014 
erfullte (also ein Jahr früher. als vom Rat geforden ''''). ein Beibehalten eines 
strukturellen Saldos in Höhe VOn 0.5 <\b des BIP im Zeitraum 2015 bis 2018 
und ab 2019 einen strukturellen Saldo von 0,4 <\b des BlP vor. 

Der RH wies erneut '''' darauf hin. dass der Anpassungspfad (einschließ­
lich subsektoraler Ebenen) im ÖStP 2012 seit Inkrafttreten nicht angepasst 
wurde. um Konsistenz mit dem Anpassungspfad der Bundesregierung her­

zustellen. "" 

Zum ÖStP 2012 hielt die Europäische Kommission im Juni 2015 fest. dass 
die Zielwene des ÖStP 2012 nicht mit den Zielwenen des Stabilitätspro­
gramms 2013 - 2018 übereinstimmen würden und bestimmte Vorgaben des 
ÖStP 2012 seit 2014 nicht eingehalten wurden. Weiters würden nach Ansicht 
der Europäischen Kommission notwendige innerösterreichische Implemen­
tierungskriterien zum ÖStP 2012 noch fehlen. welche die PrüFung der Ein­
haltung der Regeln des ÖStP 2012 ermöglichen würden.'" 

Zur Entwicklung des öffentlichen Defizits Österreichs im Zeittaum 2010 bis 
2014 siehe TZ 2.2.1. 

lOS Siehe hierzu auch die ex-post-Ergebnisse der Europäischen Kommission tUr das Jahr 2014 

vom Mai 2015 in TZ 2.3.6.2.2. 

106 Siehe aRA 2013, Tl 4.3 und 10.4.2 .2 und im 8RA 20]4, Vo~n5chligsyergteic.hsre(hnung. 

TZ 3.2.2. 

107 Die Bundesregierung hatte sich bereits in ihrem ArbeilSprogramm 2013 - 2018 vorge­
nommen, den ÖSlP mit Wirksamkeit ab 2014 an den Konsolidierungspfad laut Koali­
tionsabkommen anzupassen. was bisher nicht umgesetz1 wurde. 

108 Bewenung des $tabilitäLSprogramms 2015. Europäische Kommission. Fiskalrahmen. 
27. M.i 201S. 5. 19 
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Tabelle 2.3 - 2: Erfiillung der StabilitälSziele nach ESVG 2010 der Jahre 2012 bis 2014 

Sbbllttltsplkt 20U ludgtt-Notiftkltton 5ephtnHr 2015 
(Zlot ...... ) (1s.·W .... ) 

Sekt«. TetlMlrterQ 

201' I 20U I 2014 20U I 20tJ I 2014 

in ~des BlP 

lunduseklo, - 2,47 - 1,15 - 1.29 - 2,17 - l ,n - 2,81 

linde, (rinKht. Wien) - 0 .5,( - 0,44 - 0,211 - 0.23 - 0,01 - 0,01 

Burgl!!nl"nd - 0,011 - 0,003 0,002 - 0.00'50 0.019 0,021 

KIrnten - 0,045- - 0,0]6 - 0,027 - 0,017 - 0.004 - 0,009 

Hiflferlisterreich - 0,094 - 0,083 - 0.061 - 0,055 - 0,026 - 0,03'50 

Olnrlisterreich - 0,099 - 0,082 - 0,049 - 0,034 - 0,036 - 0,008 

Sliltbur9 - 0,0)2 - 0,025 - 0,022 0,016 0.017 0.03] 

Stelermotrk - 0.122 - 0,0711 - 0,021 - O.lOfi - 0,04111 - 0,021 

Tirol - 0,006 - 0,016 - 0,020 0,029 0,026 0,032 

Yor.rlberg - 0,019 - 0,018 - 0,014 0,018 0,012 - 0,001 

wien - 0,095 - 0.094 - 0,078 - 0,075 - 0,030 - 0,028 

,-•• 1114." (ohne Wie ... ) 0 0 0 0.06 0.04 0.06 

So.r'.I.,.ntet •• rultlstr.r 0, 17 0 ,13 0,09 

GU.lllllt,wt - 3,01 - 2,19 - 1.S' - 2, 17 - 1.21 - 2.61 

1) W~lt"~ Detll l.llfo' lII.tlofoiln Uln".n /Hili kncht 9' .'& Art. 11 AM 11 HI OSt' 1011 ,II{MI."'''' _,dC'f! . 
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Quellen (htflutdm"c:hlll St .. b,lllihp.ktlOll. Suttu,lt AUUIl' (1I.ldget-Motlflk"ioII ~pttlllbtl lOI!!): l IUlChlngs4,ffettfllt"l ... 6qIt<h 

Aus den Zahlen der Budget-NotifIkation im September 20 15'09 geht hervor, 
dass - im Unterschied zu Ländern und Gemeinden - der Bund mit einem 
Defizit von - 2,83 !\\) des BIP das gesetzte Ziel im Jahr 2014 mit - t.29 !\\) 
des BIP nicht erreichte. Der Bericht gemäß Art. 18 Abs. 11 des ÖStP 2012 
wird Ende September 2015 von der Statistik Austria erstellt. 

109 Die Deflzitzahlen für die Jahre 2012 und 2013 wurden im Vergleich lur Budgetnoti­
rlkalion vom September 20 14 zum Teil aufgrund des ESVG 2010 deutlich nach unten 
rcvidien. 
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Struktureller Saldo (Schuldenbremsel 

Im ÖStP 2012 verpflichtet die gesamtstaatliche Schuldenbremse den Bund, 
die Länder und die Gemeinden nach einer Übergangsfrist bis 2016 erst­
mals im Jahr 2017 zu strukturell ausgeglichenen Haushalten "·. Ab 2017 
darf das gesamtstaatliche strukturelle Defizit den Wen von 0,45 q;, des BI1' 
nicht überschreiten. Der Anteil des Bundes einschließlich der Sozialversi­
cherung am strukturellen Defizit darf nach dem ÖStP 2012 im Jahr 2017 
0,35 q;, des BIP nicht übersteigen. Auf Länder- und Gemeindeebene ist ein 
strukturelles Defizit von insgesamt 0,1 q;, des BIP zulässig. Zur Entwick­
lung des strukturellen Defizits siehe TZ 2.2 .2. 

Ausgabenwachstum (Ausgabenbremsel 

Ab 2014 kommt fiir Österreich aufgrund der Beendigung des DefIzitverfah­
rens die Ausgabenregel im präventiven Arm zur Anwendung, nach der das 
jährliche Wachstum der Primärausgaben die millelfristige Potenzialwachs­
tumsrate grundsätzlich nicht übersteigen darf, es sei denn, das mittelfristige 
Haushaltsziel wurde bereits erreicht oder die den Schwellenwen überstei­
genden Ausgaben werden durch diskretionäre einnahmenseitige Maßnah­
men oder gesetzlich vorgeschriebene Einnahmensteigerungen kompcnsien. 

Solange das minelfristige Budgetziel nicht erreicht ist, ist der Ausgaben­
zuwachs stärker zu dämpfen. Der Abschlag zur Referenzrate ist länderspe­
zifisch so zu wählen, dass die angemessene Anpassung des strukturellen 
Haushaltssaldos um jährlich mindestens 0,5 q;, des BIP in Richtung des mit­
telfristigen Haushaltsziels sichergestellt ist. Der Abschlag zur Referenzrate 'll 

fiir Österreich beträgt etwa einen Prozentpunkt. 

Aufgrund der Flexibilisierung der EU- Vorgaben des Stabilitäts- und Wachs­
tumspakts zu Beginn 2015 kann der Abschlag vom Referenzwert ab 2015 
variieren. 

Zur Entwicklung der Staatseinnahmen und -ausgaben siehe TZ 2.2.4. 

110 Aber laut Budgetpfad der Bundesregierung schon 2016zu erreichen. 

1II Die Referenzrate des pOH:nziellen B[P-Wachstums wird von der Europäischen Kommis­
sion auf der Gnmdlage von Schätzungen bestimmt und saml Berechnungsmethode ver­
öffentlicht. VO-EU 1466/97 des Rates vom 7. Juli 1997 Ld.F. 1175/2011. An. 5 Ab,. I 

203 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 06 Hauptdok.Band 1 Textteil T3 (gescanntes Original) 25 von 100

www.parlament.gv.at



R -
H 

Gesamtstaatliche Betrachtung öffentlicher Finanzen 

204 

Haftungen 

Gemäß der Fiskalrahmenrichtlinie sind Informationen über Evemualver­
bindlichkeiten" l

• die sich erheblich auf die öffentlichen Finanzen auswir­
ken können. zu veröffentlichen. 

2015 veröffentlichte Eurostat " J erstmalig diese Daten rur alle EU-Mitglied­
staaten rur das Jahr 2013. Laut Eurostat wies Österreich im Jahr 2013 

Garantien des Staatssektors in der Form von einmaligen Bürgschaf­

ten von insgesamt 35,01 % des BIP. 

einen Bestand an Verbindlichkeiten bezüglich öffentlich-privater 
Partnerschaften. die nicht in der Bilanz des Staatssektors inkludiert 
sind. von 0,04 % des BIP, 

Verbindlichkeiten von Einheiten. die nicht im Sektor Staat klassifI ­
ziert sind, aber vom Staatssektor kontrolliert werden, von 36,15 % 

des BIP und 

notleidende Kredite von O,OB % des BIP auf. 

Der rur Österreich rur Garantien des Staatssektors von Eurostat ausgewie­
sene Wert ist der Höchste in der EU, obgleich laut Stabilitätsprogramm 2014 
bis 2019 bereits insgesamt rückläufIg. 

Die Veröffentlichung der Eventualverbindlichkeiten rur das Jahr 2014 sei­
tens Eurostat waren bei Erstellung des BRA 2014 noch ausständig. Öster­
reich hat in seinem Stabilitätsprogramm 2014 bis 2019 im April 2015 aber 
bereits Werte rur die Jahre 2014 und 2015 gemeldet. Demnach betragen 
die Eventualverbindlichkeiten rur das Jahr 2014'1< 28,0 % des BIP und rur 
das Jahr 2015 in der Höhe von 25,0 % des BIP. In diesen Werten sind laut 
Angaben im Stabilitä programm keine Haftungen rur die EFSF, Haftungen 

rur KA Finanz AG und HETA enthalten. 

11 2 Darunlcr Staatsbürgschaften. notleidende Darlehen und Verbindlichkeiten aus derTätig­
keif öffentlicher Körperschafien 

113 EuroSla'l6/2015 vom 10. Februar 2015 

114 ÖSlc'rrcichisches StabilitälSprogramm. Fonschreibung für die Jahre 2014 - 2019. 
April 2015. Tabelle 8. Evenlualverbindlichkeitcn 
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Wie im BRA 2013 bereits dargestellt. sieht der ÖStP 2012 Obergrenzen ftir 
Haftungen ftir Bund und Länder '!> (durch die Länder auch ftir die Gemein­
den) vor. Die Bundeshaftungen sind im Bundesrechnungsabschluss nach 
Haftungsrahmen und Ausnutzungsstand dargestellt (siehe TZ 5.7 Bundes­
haftungen). 

2.3.3 EU-Überwachungsverfahren (Europäisches Semester) 

Die EU koordiniert und überwacht die Einhaltung der EU-Vorgaben seit 
2011 mit Hilfe des Europäischen Semesters '''. Die EU konzentrierte ich 
bisher in diesem mehrdimensionalen Überwachungsverfahren vor allem 
auf die Bereiche: 

makroökonomische Stabilität (Makroökonomische Ungleichge­
wichte), (TZ 2.3.4), 

Wachstum förderung (Europa 2020-Strategie), (TZ 2.3 .5) und 

Haushaltspolirik (insb. Stabilitäts- und Wachstumspakt), (TZ 2.3.6 ). 

Die nachstehende Abbildung zeigt Umfang und Ablauf des Europäischen 
Semesters auf derzeitiger Basis: 

115 Siehe Bericht des RH . .. Haftungsobergrenzrn im Bereich der Länder und Gemeinden" 
(Reihe Bund 20t 5/ 7) 

116 Eine delaiHiene Beschreibung des Ablaufs des Europäischen Semesters flOdet sich im 

RRA 2013, Yoranlchbglvfrglefchsrec.hnun9, Stand 31. März 2014, n 7.3.3.1 .1 und 8RA 2013 

vom September 2014. TZ 10.4.3.1.1 . 
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Abbildung 2.3-1: Europäische Semester 
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2.3.4 EU-Überwachungsergebnisse zu den makroökonomischen Ungleich­

gewichten 

Um makroökonomische Ungleichgewichte in der EU zu vermeiden, überprüft 
die Europäische Kommission jährlich bestimmte makroökonomische Indi­
katoren (Scoreboard). Werden in einem Mitgliedstaat übermäßige makroö­
konomische Ungleichgewichte festgestellt, kann das ein _Verfahren wegen 
übermäßiger makroökonomischer Ungleichgewichte" samt f,nanzieller 
Sanktionen auslösen. 

Für Österreich ergab die Überprüfung Abweichungen von den indikativen 
Schwellen werten des EU-Scoreboards 'l1 bei 

den Exportmarktanteilen: 
EU-Schwellenwert: - 6 'Ib; 

Österreichischer Wert 2013: - 17 'Ib und 2014: - 16,7 'Ib und 

dem gesamtstaatlichen Schuldenstand in Prozent des SIP : 
EU-Schwellenwert: 60 'Ib; 

Österreichischer-Wert 2013: 81 ,2 'Ib und 2014: 84,5 'Ib. 

Die österrcichischen Exporte liegen hinter dem EU-Schwellenwert zurück 
und wuchsen in den letzten Jahren langsamer. Für das Ansteigen des 
gesamtstaatlichen Schuldenstandes sei die Umstrukturierung und Refman­
zierung des Finanzsektors verantwortlich. 

Die Abweichungen der österreichischen Werte wurden von der Europä­
ischen Kommission als nicht so gravierend eingestuft, sodass es laut Euro­
päischer Kommission keiner weiteren Verfahrens chritte in der Form einer 
_eingehenden Prüfung" 11. bedürfte. Gleichzeitig zog die Europäische Kom ­

mission die Schlussfolgerung, dass für Österreich zum derzeitigen Zeit­
punkt kein Risiko für das Bestehen von makroökonomischen Ungleichge­
wichten bestehe. 

117 Wammechanismus-Berich' 20 ' S gemäß den Anikeln 3 und 4 der VO- EU Nr. 1176/2011 
über die Vermeidung und Korrektur makroökonomischer Ungleichgewichtc (Score­
board 2013). KOM( 201 4) 904 final vom 28. November 2014. S. 4' und PE 542.663 vom 
22. Juni 2015. (Scoreboard 2014). PE 497.739 vom 20. Augus, 2015 

118 Beim Beslehen übermäßiger makroökonomischer Ungleichgewichte fühn die Europäische 
Kommission eine Reingehende prürungM dieser Ungleicngewichte durch. um dem Rat 
gegebenenfalls die EinlC'ilung eines . Verfahrt"rui wegen mak..roökonomischer Ungleich­
gewichte" zu empfe.hlen. 

207 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 06 Hauptdok.Band 1 Textteil T3 (gescanntes Original) 29 von 100

www.parlament.gv.at



R -
H 

Gesamtstaatliche Betrachtung offentlicher Finanzen 

208 

2.3.5 EU-Bewertung des Umsetzungsstandes zu den Europa 2020-Zielen 

Basierend auf einer Zwischenerhebung zum Umselzungsstand der nalio­
nalen österreichischen Ziel werte im Juni 2015, die zum Erreichen der wirt ­
cha ftspolitischen Europa 2020-Ziele beitragen sollen, erachtet die Europä­

ische Kommission '" weitere Anstrengungen seitens Österreich notwendig 

zur Erhöhung der Ausgaben für Forschung und Entwicklung, 

bei der Reduktion des Primärenergieverbrauchs als Beitrag zur Ener­
gieefflzienz, 

bei der Reduzierung der hohen Quote früher Schulabgänger bei 
Menschen mit Migrationshintergrund. 

Die Europäische Kommission forderte Österreich zudem im Juni 2015'20 
zur Einhaltung der Richtlinie über die Energieeffizienz von Gebäuden auf, 
nachdem Österreich. obwohl 2014 ein Vertragsverlelzungsverfahren gegen 
Ö terreich wegen der Einhaltungspflicht der Umsetzung der Richtlinie ein­
geleitet wurde, bisher die vollständige Umsetzung schuldig blieb. 

2.3.6 EU-Stellungnahme zur österreichischen Haushaltsplanung und zum 

Stabilitätsprogramm 2014 bis 2019 (April 2015) 

2.3.6.1 Haushaltsentwicklung 

Im April 2015 legte Österreich mit dem StabilitälSprogramm 2014 - 2019 
seinen mittelfristigen Haushaltsplan '" vor. 

Nachstehende Tabelle zeigt die Bewertung der Europäischen Kommission des 
öSlerreichischen Stabilitätsprogramms und damit des mittelfristigen Haus­
haltsplans Österreichs im Mai 2015 auf Basis der Frühjahrsprognose 2015. 

119 Europäisches Parlament. PE 542.663 vom 22. Juni 2015 und Arbeitsunterlage der Korn­
missionsdienststellen. Länderbericht Ö terreich 2015. SWD (20151 39 endgültig vom 
26. Februar 2015 

120 Europl:lischc Kommission, Mcmo/ 15/5 162. 18. Juni 2015 

121 Österreichisches StabilitälSprogramm. Fortschreibung rur die Jahre 2014 bis 2019. 
nationaler miuelfrisligcr Haushaltsplan 2015 und 2016 gemäß Art. 4 der VO-EU 
473/2013.2 1. April 2015 
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Tabelle 2.3-3 : 

Gesamtstaatliche Bet<ilchtung öffentlicher Finanzen 

Österreichische Haushallsentwicklung im Vergleich : Europäische Kom ­
mission mil ÖSlerreichischem Slabililälsprogramm 

201" 2015 2011 

s ......... · --. 
SUltttttlts- ...... , ..... SUbIIItIts· -- ........... SUlttlttlb- -- (u~ ......... KoInIMUion ....... - .... '2015 Kommission pNff •• m ""2015 

__ Ion 

."", 201' .. 12015 April 2015 neu berKhnet ",I ZOlS April 2015 neu Hred'lnet ... i 2015 
durch (I( durdl (I( 

in ~ des BIP 

ZuAfRIMftMt:tu"" der ..... shMtsMlNluwtt 

El nn,.hmen 49,9 49.9 49,9 49,9 50,0 49,S 49.5 41.1 

A"sg.k" 52,3 52,] 52,1 52, 1 §Z,O 51 ,2 51 ,2 51 ,2 

fienmbtaatUchtt 
- 2,4 - 2.4 • 2. 2 - 2,2 - 2,0 -I.' - 1.1 · 2.0 H.ush.ltsnldo 

Primars.ldo • • 0 ••• • • 1 • • 1 • • 3 • • S • • S • • 3 

f lnm,lIg. und sonstige 
- 1. 2 . 1.) - 0.5 - 0.5 · 0.5 · 0.2 · 0.2 ·0,2 

befristete M,&nilhmtn 

wumUt.l.tI'ch., 
HUltl.luSlldo ohne • 1.2 • 1.1 • 1.7 • 1.7 • 1.5 · 1,4 • 1,4 . 1.9 
einmalige M.P..Mhmtn 

ProdulttlonslOckell - 1.5 • 1,2 · 1,9 • 1.4 . 1.3 - 1,6 • 1,0 - 0.9 

Konjunkturbtrfinigter Sildo - 1,5 • 1, 7 · 1,0 · 1,4 • 1.3 · 0.7 • 1,0 • 1.5 

StruktureU.r ludgltnldo" • • • 3 - 0,4 - 0,5 - 0,9 - 0,' - 0,5 • • • 8 - 1,4 

Sd1uWt"sunduntwkklung 

Iruttouhutdt"quotl 84,S .. ,S 16,1 86.1 17,0 15,7 1.S.7 15,' 

I) ProduttlClfl\lucb (In" du pottn,.,lItn IlfJ) unG ~onjt,l"ktu,berrlni1j:tl'r S. ldo 'flh.lnd dtr 9'.tl"""'1'1I "tlhodl~ .LI!.lJl'hI'.,d VOll! In 41, H.u.lN1Upl.nIJMr,ichi 
tfltl\.lltltl\l'n ",.krOOf(onOfll;'l(l'Itn S".,,,iO IIGI\ 11., turorol lloCl'I,n KoaIDlulOn nn! bllt(M,. 

Z) Stn,lkHIft'lI~ S.IIIo . kDn'llrktu,btltlll19ttt (Ptl.' r- )S.lclo ohM l' in/UUgl' urHi lOn"lgt btfnutt' M.&n.ahllll'n 

Owtl'fI: SL.b.t'UUptGogII •• 2'CJ14 ZOlt. April tolS 111><1 [UIOp~ht.cht lC_IIIIUIOM-SteUungnilh.", 

1I •• SlIbIIiUit5P'09' •• 1II to14 - 2019 OsI''''lChJ. M.; 2015 

Die im Stabilitätsprogramm dargelegte mittelfristige Haushaltsplanung der 
Bundesregierung sieht die Einhaltung der EU-Vorgaben des Stabilitäts- und 

Wachstumspaktes für die Jahre 2015 und 2016 vor. Im Gegensatz dazu 
fallen die von der Europäi chen Kommission auf Basis der gemeinsamen 
Methode neu berechneten Werte, insb. bei den strukturellen DefIziten für 
die Jahre 2015 und 2016 schlechter aus. 

Auf der Grundlage ihrer Annahmen zur HaushaltsentwickJung Österreichs 
bewertete die Europäische Kommission die Einhaltung der präventiven Kom ­
ponente des Stabilitäts- und Wachstumspaktcs. 
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2.3.6.2 Einhaltung der präventiven Komponente des Stabilitäts- und 
Wachsrumspak tes durch Österreich 

Tabelle 2.3 -4 : EinhaJtung der präventiven Komponente des StabilitälS- und Wachstums­
paktes 

1)"_ .... _-­

SU\ll'turtU. An~ngQ 

VlHbI.el~e trforderlicht Anpuwng" 

20" 

EuropltsdM 
Kotw",tsdon 

• • 1 

••• 
&füllt 

2015 

s..t11tJ __ 

2014 ~ 2019 

· 0,] 

· 0.] 

,.~ 

koMMfsslofl 

In .. des 81P 

&füllt 

2) Etnhaltuftl ..... trlordertkhtft AnpIuu,..1n RktItung auf ct.s IRttutfrist1ge HI .. lftalts:ri« 

2.1 AuSP",stttu.Uon 

Mittelfristig" Hlush.ltuieL 

Struktureller » Ido 

AuJgcmglpOllflOfllllm m)ltt.tfru~n 

HQl,Isholw-~· 

'.2 _ ........... (I .... ") 

Vorgilbe: Erforderliche Anpusung"1 

VorgalH: korngierte .rforderlkh. 
Anpassun," 

Vnlnderun9 chi struktu.-dlen 5.lldos 

Einj"hrlq, Abweichung 

Verlnderung des stru1cturetlen S.ldos im 
Z~ij.hfesdur[hschnltrJ 

2,1 AUIpHnrlchtwtrt (2. SlU'I) 

Vorglbl: It,flrenuatl 

Einjlhrige Abwelchungll 

ZweijJhrige durchschnittliche Abweichung 

- O,S 

- 0.4 

I'fJU~t;geJ 
HQlJsho/tuift nicht ,mich, 

• . 6 

0.6 

. ,7 

.,' 
VÜO" 

- 0,1 

- I.S 

vu. 
Mftttlfri",," 
H.uJlMlt.szW 

l",kItt. jIdodI 
A ....... bef .. 
~ ... .c: .. trit1 

1) Nur •• Uberg,ngutltr'lIrn n,eh kend',ung du Del'illtYII,f.tll~ns ,nwl/ndb" 

- O.S 

-0.' 
Ifjuef/riJtl~J 

Haulhoftu1f' u-
ode, ObcrrmKh! 

••• 
- 0,1 

- 0 ,3 · 0 ,4 

• 0,3 • 0,] 

- 0,1 - 0,1 

' ,3 .,. .,' 
· 0.4 - 0 ,3 

A~u ... jHodI ulftlfhltb .... 
~ VOfI 0.5'" für 11M 

·trhtW.kht A~unt" 

2016 

StlHttitlpl .. _ 

2014·2019 

• • 1 

- 0.3 

. ,1 

- 0,2 

- 0, 3 

- 0,1 

.,' 

'---
· 0,6 

· 0,. 

'-1 
('_-'9 
SpIW • .,IIII) 

- 0.5 

- 1,4 

Jt"tt./fru~J 
HQusholrum 
Ilichl trrttdtc 

•• 3 

. ,3 

- 0.6 

- 0,9 

- 0,6 

. ,5 

- O,S .,. 
·(Itll~:kht Allwektlu ... • bef 

.truktuntt.. W. Md W_ Au'." .rkttt ... t 

Z) '1l/rbtl/lbendlj'hrUetrl/ tt'lIkhilttlt An~Ullng '111 Ubt,g.ngUl/ltflllm, dil/ . '-Ofl/lrr lI"'gultll glw:i~'lt;sttt. dUl Osttlltlch Mi [rrdt du Ubt,g.ngut,tI'lIlII\ dtft 
.kht .... .rt fu. dl/rr Sch.,IOtn.bo.., I/inhalt. 

J~ Allf dl/' Ci,urrdl'gl d" ltruktu,e1lt .. S,14ol du J.h,u 1-1 

4' Auf dll Ci' ..... dl.'t dlt A..rs,,,ngspatitlO" ,_gtn .. bt, dtll! .. ,tt.tfnn'9"" HWUI.ltultt, dl/' ty\IiKhl/" (o.po",rrtilind d" SclruldtnCluol. 

!o) AI/I clt' Ci'"rrdl'9' ,Ines Ubtlfffult.-nl 

6) Olff,rtn~ lWIKhl/n dtl '1 .... ndltun\l du strU~lurtlltrr 5.ldo\ und dtr lc:arn9ltrUrr I,fo,dt'rilclrtn AlIl)UWftq 

1) ",,,,f.h, .. " '""'" UMr_:iI!.,g_ Defillt 

'} (lI'l n~.ttYe' VOfltlChtn 1rt"St. dHt etll """\9"ben_ OI(h\lu'" d't gtltt'ndt' Rtf,.,t""ltt llbentti,t 
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Die von Österreich ab 2014 einzuhaltenden EU-Vorgaben der präventiven 
Komponente des Stabilitäts- und Wachstumspakte5 sind: 

Die Schulden quote ist entsprechend der Schuldenregel zurückzufüh­
ren, wobei für Österreich aufgrund des bis 2014 laufenden Verfah­
rens wegen eines übermäßigen Defizits ein dreüähriger Übergangs­
zeitraum 12014 bis 2016) besteht, an dessen Ende die Einhaltung 
der Schuldenregel sichergestellt werden muss. 

Solange Österreich das minelfristige Sudgetziel nicht erreicht hat 
und die SchuldenquOle über dem Referenzwen von 60 % des SIP 
liegt, musS Österreich .ausreichende Fonschritte" m in Richtung sei­
nes minelfristigen Haushaltsziels sicherstellen. Dazu ist der struk­
turelle Budgetsaldo jährlich um mindestens 0,6 % des SIP '" zu 
verbessern und der Ausgabenzuwachs entsprechend zu dämpfen. 
Bei der Prüfung, ob ausreichende Fonschritle erzielt wurden, fühn die 
EurO IJäische Kommission eine Gesamtbewertung durch, die auf zwei 
Säulen basien 11. Säule: struktureller Saldo und 2. Säule: Ausgaben 
ohne Anrechnung diskretionärer einnahmenseitiger Maßnahmen). 

2.3.6.2.1 Einhaltung des Schuldenstandkriteriums 2014 bis 2016 

Österreich machte gemäß der Sewenung der Europäischen Kommission aus­
reichende Fortschritte in Richtung des Schuldenstandkriteriums rur 2014, 
da die strukturelle Anpassung von 0,7 % des BIP über dem erforderlichen 
Wen der minimalen strukturellen Anpassung liegt, die zur Erfüllung des 
Schuldenstandkriteriums notwendig sei. 

Die Prognosen für 2015 und 2016 zeigen ebenfalls ausreichende Fonschritle 
in Richtung der Erfullung des Schuldenstandkriteriums, wenngleich die 

122 Gemäß An. 5 Abs. 1 der EU- VO 1466/97 werden .. ausreichende Fortschritte in Rich­
tung auf das minelfristigc HaushallSziel ". auf der Grundlage einer Gcsamtbewenung 
evaluien. bei der der strukturelle HaushallSsaldo als Referenz dient. einschließlich einer 
Analyse der Ausgaben ohne: Anrtthnung diskretionärer einnahmen~itiger Maßnah­
men-. Solange das mittelfristige Budgetziel nicht erreicht ist. ist außerdem der Aus­
gabenzuwachs slärlc.er zu dlimpfen. Das jährliche Ausgabenwachstum muss unterhalb 
einer miuelfristigcn Referenzral~ des potenziellen BIP-Wachstums liegen. es sei denn. 
eine Überschreitung wird durch diskretionäre einnahmenseitige Maßnahmen in glei­
cher Höhe: ausgeglichen. Der Abstand der StaaLSausgaben-Wachstumsrate zu der mit­
telfristigen Referenzrate des potenziellen BIP-Wachstums wird so festgesetzt. dass eine 
angemessene Korrektur in Richtung des mittelfristigen Haushaltsziels sichergestellt ist. 
Der Abschlag zur Referenzrate rur Österreich beträgt etwa einen Prozentpunkt. 

123 Laut EU-Vorgaben ist der strukturelle BudgclSaldojährlich um mehr als 0.51\1b des BIP 
zu verbessern. was laut Absprache der Europäischen Kommission mit den Mitgliedstaa­
ten eine Anstrengung von 0.6 % des ßIP bedeutet. 
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Prognosen darauf deutcn, dass der Spielraum, der Österreich zur Erfüllung 
der Anforderungen für das Jahr 2016 verbleib\, gcmäß Europäischer Kom­
mission bereits seh r eng sei. 

2.3.6.2.2 Einhaltung des millelfristigen Haushaltsziels in den Jahren 2014 
bi 20 16 

Die im Mai 2015124 von der Europäischen Kommission durchgeführte ex­
post-Bewertung für das Jahr 2014 ergab, dass Österreich 2014 eine Ver­
besserung des strukturellen Haushaltssaldos von 0,7 % des BIP verzeich­
nen konnte (I. Säule) und damit die erforderliche Verbesserung von 0,6 % 

des BlP für 2014 erreichte. Der Richtwert für die staatlichen Ausgaben 
(2. Säule) wurde 2014 wegen einmaliger Ausgaben für die HETA Asset 
Resolution AG (1,4 % des BIP) überschritten. Die Europäische Kommission 
stellte ex-post insgesamt fest, dass 

im Jahr 2014 keine Abweichung vom mittelfristigen Haushaltsziel 
bestand. 

Durch die Verbesserung bei der strukturellen Haushal15anpassung erreichte 
Österreich in der Folge nach den Berechnungen der Europäischen Kommis­
sion im Jahr 2014 ein strukturelles DefIzit von 0,4 % des BlP. Damit erreichte 
Österreich sein nationales minelfristiges Haushal15ziel (von - 0,45 % des 
BIP) bereits cin Jahr früher als vom Europäischen Rat gefordert (2015). 

Die Europäische Kommission sieht für die österreichische Haushaltspla­
nung die Gefahr, 

im Jahr 2015 eine Abweichung vom mittelfristigen Haushaltsziel 
und 

im Jahr 2016 eine _erhebliche Abweichung- vom minelfristigen 

Haushaltsziel aufzuweisen 

und damit ab 2015 die Vorgaben des Stabilitäts- und Wachstumspaktcs 
nicht zu erflillen. m 

124 Assessmenl of the 2015 Slabilily Programme rar Auslria. Europäische Kommission 
(Gcncraldircklion Haushalt und Finanzen) 27. Mai 2015 

125 Erfllllt Österrei h die EU-Vorgaben des Stabilitäts- und Wachstumspaktes nicht mehr. 
drohen Österreich fmanzielle Sanktionen. Siehe dazu die Ausführungen zu An. 5 Abs. I 
EU-VO 1466/97 in TZ 3.2.5.2 im BRA 2014. Voranschlagsvrrgleichsrechnung. 
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Die Europäische Kommission wertete die Reformen. die Österreich im Sta­
bilitätsprogramm 2015 ankündigte (Verwaltungsreform. Aufgabenregulie­
rung, Finanzausgleich und Steuerreform) als Schritt in die Richtung der län­
derspezif,schen Empfehlungen des Rates. Jedoch fehlten laut Europäischer 
Kommissio n bisher Details über Umfang. direkte Zielsetzung und Auswir­
kung dieser Reformen auf den öffentlichen Haushalt. "6 Die Steuerreform 
bringe laut Europäischer Kommission eine Entlastung bei den Steuern auf 
Arbeit, jedoch wäre die Budgetneutralität sicherzustellen"'. Die Europä­
ische Kommission bewertete den Effekt der Steuerreform 2015 vorsichtiger 
als die Bundesregierung in ihrem Stabilitätsprogramm und setzte deshalb 
den erwarteten Effekt der Steuerreform in ihren Berechnungen geringer 
an. Nach Einschätzung der Europäischen Kommission scheine die Steuer­
reform insgesamt gesehen das gesamtstaatliche Def,zit sogar im Jahr 2016 
um 0,3 'lb auf 1.6 'lb des BIP zu erhöhen. '" 

Laut Europäischer Kommission wären ihrer Gesamleinschätzung nach ab 
dem Jahr 2015 erneut weitere Maßnahmen seitens Österreich zur Haus­
haltskonsolidierung notwendig. Über das Jahr 2015 hinausgehend. wür­
den präzise Darlegungen fehlen. mit welchen Maßnahmen Österreich seine 
geplanten Def,zitziele ab 2016 erreichen möchte. '" 

2.3.6.2.3 Risikoeinschätzung auf Basis der Einhaltung der präventiven 
Komponente des Stabilitäts- und Wachstumspaktes 

Die vOn der österreichischen Bundesregierung im StabiJitärsprogramm 2014 
bis 2019 skizzierten Entwicklungen beim gesamtstaatlichen Def,zit und bei 
den Schulden beinhalten laut Europäischer Kommission zwei zentrale Risi­
kofaktoren: 

I) Weitere Ausgaben für die Stützung des Finanzsektors. insbesondere auf­
grund der ausständigen endgültigen Quantif,zierung der fmanziellen 
Auswirkungen der HETA und 

2) den Haushaltseffekt der Steuerreform 2015/2016. 

126 Assessment of the 201 S Stability Programme for Austria. Europäische Kommission 
(Generaldirektion Haushalt und Finanzen) 27. Mai 2015 S. 19 

'27 Empfehtung Nr. I der länderspuiflschen Empfehlungen des Ra'es 201 5 

128 Assessment or the 2015 Stability Programme for Auslria. Europäische Kommission 
(Generaldircktion Haushalt und Finanzen) 27. Mai 2015. S. 7 und 11 

129 Empfehlung rur eine Emprehlung des Rates zum nationalen Rerorrnprogramm Österreichs 
2015 mll einer SIC~l1ungnahme des Rates zum SlabililälSprogramm Ö terreichs 2015. 
Europäische Kommission. 13. Mai 2015. S. J 
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2.3.7 EU-Bewertung zur Umsetzung der länderspezifischen Rats-Empfeh­

lungen samt Einschätzung der strukturellen Risiken 

2.3.7.1 Umsetzung der länderspezif.schen Empfehlungen 2014 

Laut Europäischer Kommission "" konnte Ö terreich im Jahr 2014 unter 
Betrachtung aller funf Ratsempfehlungen insgesamt _einige Fort chtine" 
bei der Umsetzung der länderspezif. ehen Empfehlungen erzielen. 

Von Hin f Ralsempfehlungen fur 2014 halle Österreich nur bei einer 
Empfehlung _substanzielle Fonschrine" (Empfehlung 5 zum Bankensektor), 
bei drei Empfehlungen (Empfehlung I. 3 und 4) _begrenzte Fonschritte" 
und bei einer Empfehlung (Empfehlung 2) _einige Fortschrine" erzielt. Die 
Europäische Kommission stellte fest, dass Österreich im Jahr 2014 noch 
_keine Fortschritte" bei der Straffung der Finanzbeziehungen zwischen der 
Bundes-, länder- und Gemeindeebene und bei der Senkung der Steuer- und 
AbgabenbelaslUng der Arbeit erreicht hatte. Die Europäische Kommission 
würdigte aber die Reformvorhaben, die diesbezüglich im Jahr 2015 von 
Österreich vorgelegt wurden . Die Umsetzung und die Auswirkungen der 
RefomlVorhaben blieben abzuwarten. 

2.3.7.2 länderspezif.sche Empfehlungen 2015 

Auf der Grundlage der Prüfung des Nationalen Reformprogramms Öster­
reichs 2015 und der Fortschreibung des ö terreichischen Stabilitätspro­
gramms 2014 bis 2019 vom April 2015 durch die Europäische Kommission 
richtete der Rat der Europäischen Union neue länderspczif.sche Empfeh­
lungen fur die Jahre 2015 und 2016 an Österreich. '" Aufgrund der Straf­
fung des Europäischen Semesters sprach der Rat in der Folge eine gerin· 
gere Anzahl an Empfehlungen gegenüber Österreich aus. Der Rat sieht 
Handlungsbedarf Flir die österreich ische Wirtschafts- und Haushallspoli ­
tik, insbesondere in den Bereichen öffentliche Finanzen und Bankensek· 
lOr, Besteuerung, Pensionen, Gesundheitswesen, pnegewesen, Arbeitsmarkt, 
Bildungswesen und Dien tleistungswenbewerb. 

Die Empfehlungen des Rates decken sich vielfach mit Empfehlungen des 
RH (siehe dazu auch BRA 2013, TZ 10,1). 

1)0 Dir Bt"wenung der Europäischen Kommission beruht auf dem Jahrt'Swachstumsbc~ 

riehl 20lS vom November 2014 und auf dem neuen Länderbericht vom Februar 2015 

1)1 Der Europäische Rat billigte die länderspezifischen Empfehlungen des Rates in seiner 
Sitzung am 25./26. Juni 2015 und der Rat der Europäi5Chen Union verabschiedete die 
länderspeziflM:hen Empfehlungen 3m 14. Juli 2015. 
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Risiken und Handlungsbedarf sieht der Rat der Europäischen Union in Öster­
reich in den nächsten Jahren '" 

für die öffentlichen Finanzen, die weiterer Maßnahmen bedürfen, 
um eine Abweichung vom mittelfristigen Haushaltsziel in den Jah­
ren 2015 und 2016 zu vermeiden; zudem wäre die Budgetneutra­
lität der Steuerreform 2015 sicherzustellen sowie die Inkongruenz 
zwischen der Finanzierung der verschiedenen staatlichen Ebenen 
zu beheben ; 

trotz der 2014 bereits vorangeschrittenen Umstrukturierung ver­
staatlichter und halbverstaatlichter Banken (HETA Asset Resolu­
tion AG "', KA-Finanz AG und ÖVAG) für den Bankensektor, indem 
sich weitere ausländische Ri ikopositionen ergeben könnten; 

für die langfristige Stabilität der öffentlichen Finanzen durch den 
ausgeprägten demographischen Wandel in Österreich (siehe TZ 2.4); 

für das Besteuerungssystem, insbesondere wegen der komplexen 
fiskalischen Beziehungen zwischen den verschiedenen Bundes-, 
Länder- und Gemeindeebenen ; 

für die langfristige Tragfahigkeit des Pensionssystems: Die bishe­
rigen Reformen scheinen nicht ausreichend. um die langfristige 
Tragfahigkeit des Pensionssystems zu sichern, das faktische liegt 
beträchtlich unterhalb dem gesetzlichen Pensionsalter und das 
gesetzliche Pensionsalter ist noch immer nicht an die steigende 
Lebenserwartung geknüpft; 

für den Gesundheitssektor, für die AJtersversorgung sowie für das 
Pflegewesen aufgrund der starken Alterung der Bevölkerung und 
den damit einhergehenden hohen Kosten : Die Gesundheitsausga­
ben Österreichs zählen zu den höchsten der EU. Die Gesundheits­
reform 2013 - 20 16, auch wenn sie erfolgreich verläuft, führt nicht 
zu einem auf Dauer tragfahigen Gesundheitswesen. Strukturre­
formen wären hier notwendig. 

für den Arbeitsmarkt bei der Sicherung eines langfristigen Arbeits­
angebots aufgrund des noch nicht vollumfanglich ausgeschöpften 
Arbeitsmarktpotenzials vOn älteren Arbeitnehmern, Frauen und 
Menschen mit Migrationshintergrund; 

132 Empfehlung des Rates zum nationalen Reformprogramm ÖSlerreichs 2015 mit einer 
Stdlungnahme des RaH."s zum SI3bilitätsprogramm Österreichs 2015, Erwägungsgründe 

133 Vormals Hypo A1p.-Adria-Bank Inl<rnalional AG 
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rur den Bereich der Bildung durch unzureichenden Bildungser­
folg unter benachteiligten Jugendlichen, einer zu hohen Zahl an 
Schul- und Ausbildungsabbrechern und einer bestehenden Lücke 
de Qualif,kationsprof,ls der Hochschulabgänger zu den Anforde­
rungen des Marktes und 

rur den Wenbewerb, insbesondere im Dienstleislungssektor durch 
rechtliche Hindernisse rur den MarklZugang, u.a. für Freiberufler 
sowie durch umfassende Vorschriften rur den Berufszugang und im 
Bereich der Wettbewerbskontrolle durch eine im Vergleich zu ande­
ren EU-Mitglieds,aaten geringe Ressou rcenausstattung der Bundes­
wettbewerbsbehörde, die ein wirkungsvolles Handeln erschwen. 

Zum letzten Teilstrich leitete die Europäische Kommission im Juni 20 15']4 
rechtliche Schrine in der Form begründeter Stellungnahmen bzw. Vertrags­
verletzung verfahren gegen Österreich im Bereich der Dienstleistungsfrei ­
heil und der Einhaltung der Dienstleistungsrichtlinie ein. 

Die folgende Tabelle '" gib, eine Übersicht über die vom Rat für das Jahr 2014 
ausgesprochenen länderspezif,schen Empfehlungen in Gegenüberstellung 
der Umsetzung dieser Empfehlungen seiten Österreichs sowie die daraus 
resultierenden neuen Rats-Empfehlungen für 20 15. 

134 Europäische Kommission. Mcmo/ISJSI62. 18. Juni 2015 

135 Aurgrund der Stralfung des Europäischen Semesters fassle der Ral die länderspezi ­
fischen Empfehlungen 2015 enger, nahm jedoch wdterhin geltende Teile der länder­
spezifischen Empfehlungen aus dem Jahr 2014 in die Erwägungsgninde auf. 
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Tabell e 2.3-5: LänderspezifIsche Empfehlungen des Rates für Österreich 

Bewertungsspiegel 

l.ln. forttcll ritt.: ~ Mltgl)Hstut "', tUI (rf\lllu"t !kor llndft'!.p4!lIf1Kh,1'I E_of,NulI9 -..d.r ",lnill_ ... atlll'''undigt IIO{h __ ,bKt".d,t D,trlml.t1" fiUt 
• ...ch, .,,," tin ""t,lI'iht .. , tin. Stud;'''9fUPi"! bt,"ftr~t holt. ~Uc:h.e M,&a.1h •• 1'1 111 .... Iu,."" 

_"" ".111 f.rU"IiI,ht.l Der Ilihtgbedltol.lll holt tut ErfulLIlt'l9 Mf Un"'"Pf"fh.ch.n blp"hl", ... "11'9' M,S""IIII"'fI Ingeku''Ilh,t, dltH Kh.,Mn J'dodI 
unluI'tCJl.end 111 HIli und/ o64r, ihr. Anl\l"ulII,/U_u",,"t " I g.lllml,t 

Un'g. f,rlnhrIU.: Oer M'tglt'rd:HUt ft,It tUI [IIIIUIIIIg de' lInd"~peIlPil(h." (,"pf""'III"9 ""&"''' 111'" .I"Ij,bndl,t odln .... t .bK.,!~t OIH4' 5Ind 
~flptlKl\totld. Goc:h., wUld,n "kht . LI. Mdn.""'tn III11gt'MUt 11114 di. UIIIY!tnm, nt nkht 'I'I .U," flill.n gHl(ht'tt 

SubstlllrltU. fHtKhfltt.: hI "" ,~Iied,t.ut n.t M.&Nh~ vt,.bKh~t.. '#On ~ die .. mtM UlI'I9fSttllwurcltn. O"M! ('oIgRn em 9utH StLkk doI.lu Mi. ~ 
Undt1.'lfis.c:~n (mpfehlung fIoI(lIlvkOillllillll4'ft 

YolIJtJndlg UllllltUUt: IHr "itgl~wt h., ",Sn,hmen Intenonlmtn und "m9HtUt. . It dtnen ,ngttllnltn ,uf dllIJndtuptllf\ie!wn Empfehlungen f"'9~rt wi'd 

lO14 

L1l1eN",..rtfIK'" (.pf.hl" .... 11 fir l014 ulld lOtS 
Cllt., EU I. Juli 2014) 

Was ,mpfichl1 th. EU fJstll~JCh? 

GeumtbewertlJng EmpfrhllJng l ' legr,nztl!' forhduittl!' 

Dfl R.l empfiehlt. dw O1ttrrfich: 

Empffhlung 1: 
uch der Korrektur dft übermlßigfll Defizits die budgetJren 
"'~hlNt'l für lOH 'ngflkhU der tiut Friihj.hrsprognow: l.W 
der KommiuionsditnststeUfn bHtehendeJI lücke von 0.5" des 
SIP \lnd n,ch Berikbkhtigung d,r VOll ÖSterreich .ngekundigten 
zuslttlichen Konlolidierungsmaßnahmen und der d.mit verbundenen 
(jer.hr einer deutlichen Abweichung gegen[lber den Anforderungen 
der prlventiven Komponente dei St.bilitäts- und W,lChstumspaktes 
n.chbeuert: im J.hr i..Qlj seine .I::WahI1tulritegle erheblkh 
strafft. um slcherzul~len. d.u du mlnetfrlnige Ziel erreicht 
und .uch d.n.ch beibehalten wird. und d.tUr sorgt. dass die 
Schuldenregel erfüUt wird und die gKJmtrtaatlkM S<hul~nquote 
auf einern dauerhafte" Abwlrupf.d ~rb~bt; 
die fjo1wbcricbyngtn lWjH:hcn drn IIcgjrruoss'btotn weiter 
nrafft, indem l .B. ckJ or~nis.ltorische Aufbfu .",~nflCht wird 
und die Au.~~ und FiNnrierung"'fugniue besset' .uf~INndef 
.bgestimmt ~. 

ImpfeMunt l~ 

die langfristige YragUhlglctlt des Ptn, jgnu\t'i1em'i .... rbtuen. 
indem lesb. die H,rmonb jtfunq des otHutichen PCD!i!onIJUCTJ 
filr Fra~n und Klonet' vorgelogen. du uulehUche 
Pensionulter .ngehoben und dn Pensions.lt" .n die 
Verinderung bei der lebenurwartung angep,sst wird: die 
Umsetzung der neuen Reformen zur BlII'schrJnkung des Zugangs lU 
Vorruhest.ndsreqelungen Oberwacht: 
die Kosteowirksamhit und NlChh.ltigkeit von Gf'iuntlhciuwt'iC" 
und 1,"gfriUlgtf Pflege weiter verbessert; 

a.w.rtu", H' U",.tU"nt 
Hf L1I1H,..,.dftKhtll (mpf.hlUllttll 

(furopllsc.he IC ....... ' I." '''' "In 
'015) 

Will hDt tkteN'tich difs. Empfohrungen 
u~t? 

Einige fortschritte sind bei dtf 
Nachbesserung der budgl!Uren "a&n.hme" 
für ZQli zu ~rzeich"en. 

'.qr.n.lte fortschritt. wurden bel der 
Slflffung der .I:WuJlllUstfitegle für ZQll 
erzielt. 

KIlne Fortschritt. g.b es bei der 
Str.ffung der Fin,nlbCdChunqen zwilche" 
den Rcgjcrung$fbcncn . 

Elnfge Foruchrltt. wurden bei 
der Anhebung des uWchUchen 
Pen'iign'iil1tcrs durch die neuto lIefOtmen 
zur Buchrlnkung des Zug.ngs zu 
Vorruhesundsregelungen erzielt. 
Andere MIBn.hm.n lur V"beueruflg 
der llngfristigen Yr.gfJhtgkell des 
Rentenlystems fehlen jedoch blsl.ng . 

Einige Fortschritte Im Hinblick ,uf die 
1C0stenwirknmkeit \lnd H.chh,(tiqkeit 
von GClundhcjuwlScn und L.ngrritoftcge 
wurden durCh eine wellere Umseuung der 
Gesundheitsreform erzielt. 

lOtS 

Nt •••• ts· f_pf.h lungell 
fir lOtS ulld lOt6 
(I"'l der Eu I", Juli lOtS) 

Was tmpftthlt tbf EU nunfMhr? 

Oe, R.t empfiehlt, tUn ÖStwelch 
2015 und lO16: 

- M.ßnahmen trifft. um eine 
Abweichung vom mittelfristigen 
Haush,ltsziel In den Jahren 
ZQll und ZQl6 zu vermelden; 

- der tnkongruenz zwilChen der 
Finanzierung der verschiedenen 
,tuWehen Ebene" und deren 
Ausg.ben ilbhllft; 

Oer RAt empfiehlt. dus ÖSterreich 
20lS und lO16: 

fortUtlufig Empfehlung 1: 
- H.Sn..hme" trifft. um die 

l.ngfristige Tflgflhigkeil 
des Ptn'iignu.""tcm5 
S\c:hertuSleUen. und zu diesem 
Zweck 1.1.'. dAS geutrliehc 
PcnlignUlltcr rur Frauen und 
Hlnner frOher h.rmonlsiert und 
du gesetzliche Pensions"tter 
.n die lebenserwartung 
koppelt: 
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20" 

U,,*n,..tflKIrI. (lftll, ... lu ... " für 2:014 u"41 2015 
(Iilt., EU l.llIU 1014' 

Wal empfohlt d,. CU 6srflttkh? 

G~umtblP.l!'ftung EmpflPhlung 1- BlPgreoDltlP Fortuhritte 

Oer Rat .mpfiehll. dan Osltfrekh: 

Empfthl"", l : 
die hohe Steyer· und Ab9,bcnbtLjIltunq der ALIW1 'WO" 
Gtringvtrditotrn lenkt. indem dill!! S1.r.iB..d.I.U auf andere. 
weniger wlChstumuchldliche SteuerqueUeo wie periodische 
Immobllltnst.utrn vtrlagtrt und In diesem lUSImmenhOing .luch 
die SteutrbtmessungJgM.Jodl.J.gt d::tuaUsltrt wird; 
""dn.hmeo tur Verbtuerung der ArbelumlFlttch.tncen 'Ion 
Mcouben mit Mlg,.'lgn$hjnterorund Ewan und l.I.1trln.. 
Arbeitnehmern stlf~t. Indem unter anderem Kinderbetreuungs· 
und langl,itpftegedlenste sowie die Anerkennung der 
Oualifikatlonen "'01'1 Mlgr .. nten verbeuett werden; die 
BUdunqscrubnjue Insb. ben.aehteUigter Junger Menschen 
einschließlich jener mit Migriltionshintergrund. durch Förderung 
der frühklndltchen Bildung und eine Abmilderung der negativen 
Konsequenlen der trühen leistungsdifferenlierung .... erbenert; 
dito stflttg!Khe ~nun9 Im HochiChulwtsen wtiter ... erbenert 
und "'.a&nahmen lum Abb.au der Abbrecht!rquot. auswtllet; 

218 

.... rt .. "11 ., UMMtllffti 

IMr LI .... ",.riflKh •• hI,'.hlungen 
(Eu,.plfK'" KM .. tm,,,, i . M'n 
2015) 

WM hat Dst«rrtich riffS. Empftlttungtn 
lI~rzt? 

Kein. fortschritte wurden oe; 
d.r St-nkung der Steue'· ynd 
Abgtbtnb,lutung der 6dWJ. erzielt. es 
wurde jedoch eine diesbezügliche Reform 
für du Frühjahr 2015 ,ngekOndigt. 

Einige fortschritt. sind bei der 
Erwerbsbeleillgung iltert[ Arb,itn,hmer 
zu venelchn.n . Osterreich hat 
diesbezOglich einige fortschritt. 
erzielt. insb. bel der Verbesserung 
von Maßnahmen lur Steigerung der 
BeschJftigungsflhigkeit einzelner Ilterer 
Arbeitnehmer. 

( inlg. fortnh ritte wurden 
festgest~1t bei dff V,rbtnerung der 
Arbtitsmarktchanun von ~ 
mU "igrltjonshjnlHprund durch eine 
Yerbeuerung des Anerbnnllngs'ft,r.ahrens 
und Bemuhungen lUf Steigerung der 
4tu.ak:t ivitll des ~'terrlPichischen 
Arbeit~ma,ktes fO, t'locnQuaUflliertf 
Migrilnten. 

legr.nzt. fortsch ritt. wurden be-i der 
Verbesserung der Arbe-iumarktchan"n für 
~erzielt . 

Elntge fortschritt. sind bei 
der ~lStl,kt.n Bereitstellung 
von KInderbetreuungs· und" 
langzeitpftegediensten zu ... erleichnen . 

Begrenzt. Fortschritte wurden im 
Hinblick auf die weitere Verbesserung 
der Bjldynpurqebnjue benachteiligter 
Menschen durch Verbesserung der 
Schul- und Hochschulbildung und durch 
Abmllderung der ntglttvtn Konsequenz.n 
der frunen leistungldifferenzi.rung 
erlieU . 

legrenzt. fortschrItt. wurden bel der 
weiteren Verbesserung der nrlteg!schen 
Planung im Hochschutwesen und dem 
A.bb.au der 4bbrKherquote festgesteUt . 

R 
H 

2015 

111 ...... u·t.pf.hlu .... " 
'ir 2015 u.ncl 2011 
(I.t", EU 11ft llltt 201S) 

WM empfidll ~ CU nunmthr? 

Dtor Ru empfiehlt. dan Osterreieh 
2015 und 2016: 

fortUtiung Empfehlung ,,: 
- die 8udgttntutlfUUt der 

Steyerrcform mit der die 
steuerlicht BeLutung des 
f.aktors 6dlt.iJ vtrringert 
werden soU. sicheflteHt: 

Der R,t empfiehlt. dass ÖSterreich: 
Empfehlung 2: 
- die Maßn,hmen tur Erhöhung 

der (rwerbsbeteiligung von 
"Wl!n Arbeit nehmern und 
fI.I.u.tn verstlrkt und zu 
diesem Zweck u.a . venUrkt 
Kinderbttreuungs- und 
ungleitpftegtdienste 
bereiuteUt; Maßnlhmen trifft. 
um die BildungsergebnlsH 
benaChteiligte, junger 
"-,nschen tU .... rbessern. 
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llncl."pezlflKM (nt,fllhllllll,.n für 2014 und 2015 
(ilt cl., EU I.lull 2014) 

Was «"'Pfifhlt die EU fhamldl! 

GIU.mtbewertung Empfehlung ,, : legrenzt" FortschrIlle 

Def R.t empfiehlt. d,n lkmll!ich: 

(mpfehlung 4: 
Ilberml8.igl! Hinderniue beseitigt 'Uf die Anbietet yon 
Pi!nulcj:!.lungen d;' u.'. In form von Anforderungen ,n 
dit: Rethtsform und die ßtteiligung 11m ~dI.sc"'fuhpit.a1 
bestthtn. $Ow'~ Hinderniue ruf die Griindung Intl!rdimptinl~t 
DMn,tL~stung:sunt ... nehlltftl; 
prüft. ob die BcscbTlntyngcn für dcn lügJnq Zu ,rgylierten 
llI..uL.flo und für deren Al.IsCibung vl!miltnismJ~lg und 'u' GrUnde" 
des Altgemeininlereues gere<htfertigl sind; 
die GrUnde fu' den niedrigen Wert öffentUcher, n.ch EU-Ruht 
lusgeschrieMner Auftrlgt! identifiziert: 
die Bundeswrttbtwtrbsbthörde IIIlt dwtlich Mutren Renourcen 
luutlttt!t. 

Oer R.t empfiehlt. dus Ö5terr.kh: 

(mpfehlung S: 
die UmslruklUriefung Y1!nt .. tllchter und teUweiu versluUichter 
Bi.n.kln qllelhin .ufm,rkSlfll '1erfolgt und wirkslm vor<llnbrlngt. 

Gesamtstaatliche Betrachtung öffentlicher Finanzen 

.... rtuntl d.r UlltMUUlII1 
d,' lll'ldtn,.ztfluhll" (m,f.t.hmg'" 
(bit.pli"". ko .... tut ... 1111 Mln 
2015) 

Wit hDt fhtumch ~ Ernp/rhlun9ftl 
umgtuflt? 

Kein. Fortnhritte hit Österreich 
im Hinbtide .luf die Anforderung 
der Rechtsform und SeteiUgung 
<11m G-esell.5chafu~pit.lt und der 
inlerdlulpUnJrtn picnst!cbtunqen 
efliett. Hoch immer ist bine breit 
,ngelegte Überprüfung der btstehuden 
Beschrlnltungen erfolgt. 

hgr,n,"t' fortschritte hit ÖSterreich 
bei der Rücknlhme der Beschrlnkyng 
für dU Zuging lU r,guU"ten Beryt.n 
eraicht. Östrueich spIrit zw.r eine 
Iktive Rolle bel der In der Dbenrbtituen 
Richtlinie Ober 8truhqu.hfihtionen 
vorge$ehenen g~enstltigen EYlw;erung, 
die Im Jlnner 2016 .bgeschlouen sein 
solL jedOCh scheint der potitische wille für 
tiefgreifende Reformen In diesem Bereich 
begrenlt zu $tin . 

Keine 'ortKhrltte: ÖStefreich hit bisl.ng 
hinerlei ~.snlhmen .rgriffen. um die 
Bund,sWfub,wfrb$behörde mit btn,r,n 
ReS.5OUfC.n 'USlust.tl,n. Aufgrund von 
HlushlltuwJngen und einem Hinget In 
polltlKhem Willen sind luch in lu.unft 
teine M.6nlhmen gepllnt. 

Substlnd.U. Fortschritt. Im Bereich 
1WIIw!, 

O"ie .81d Blnk" der Hypo Alpe·Adril· B.nk 
Interniltionll AG, Hetl Auet R,solutlon. 
wurde Anf.ng November 201.4 offiziell 
eingerichtet. 

Otr Verkauf der sOdosteulopJischen 
Tochltrgesell.5cf1ilften der Hypo Alpe­
Adri.· 8,nk Interniltionlt AG In Advent 
tntelnatlonll und die (uropl!"he Sink 
für Wieder.utblU und Entwicklung wurde 
Im Zl . Delember 201' .bgeschlossen . 

Im R.hmen Ihres Umstrukturlerungspt.ns 
verlußerte die ÖVAG Ihre glöSte 
Tochterges,tl.5chlft (Volksb.nk Rom"ni.) 
in'!. Otlember 201' an B,nu Trlnsllvlni • . 

2015 

Neu. l.ts-fMpf.hluntt. 
fOt 2015 und 2016 
(lilt cl., EU ,'" luU: 2015) 

Wo «mpfl-M dlf tu f'l1#llMhf? 

Deor Ru empfiehlt, ~n ÖSterrtkh; 

Empfehlungl : 

- M.ßnlhmtn trifft. um die 
unVf'fhJltnfsml&igtn Schrlnken 
für Pi,nstlCjJtunganhjCtCr und 
Hin6trniue für die Gründung 
InterdnriptinJref Untetnehrncn 
beHitlqt; 

Oer IlIt empfiehlt. dus 6stfffektl: 

(mpfeh'ung 4: 
• M.Bnahmen trifft, um die durch 

.uslJndische Risikopositionen 
und unzureichende Aktlv.~ 
Qu.HUt bedingte potenzielle 
AnfilUgktlt de'S fjn.on,ktpD 
zu mindern, 

Quellen: KO"'(lOlS) 2t;9 endgult ig VOIII 11 ",.1 201S. h'fO~.s(II.Kom.inlOn und (mpfellluni du Ratn lullt nuIOl'l.lln "fOl'lftpIOlJr""1It Ihl"' ek hs 20lS III it , in,r 
St,lIungl'l.1I1ft1 dtJ Rattl lUIII SubUi llhprogl.m", On'Held", 1015, '-'lIIubl.U (EU) C21Z VOIII la. '-'ugult 2015 
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2.3.8 Stellungnahme und Empfehlungen des Fiskalrates 

Der Fiskalrat nahm zuletzt im Mai 2015 im Rahmen seines Berichts über 
die Einhaltung der Fiskalregeln 2014 - 2019'16 eine Überprüfung der Ein­
haltung der EU-Vorgaben durch Österreich vor. Der Fiskalrat stützte sich 
bei seiner Einschätzung zur EU-Fiskalposition erstmals auf eigene Progno­
sen (siehe hierzu die Ausführungen in TZ 2.2.2 zu unterschiedlichen Pro­
gnosen und Berechnungsergebnissen zwischen BMF. Fiskalrat und Euro­
päischer Kommission). Er legte aufgrund der Unsicherheiten mit Blick 
auf die GegenfInanzierung der Steuerreform 2015 für das Jahr 2016 zwei 
Prognoseszenarien vor: 

J) Die erste Variante der Prognose des Fiskalrats legt die vorsichtigen 
Annahmen der Europäischen Kommission . insbesondere hinsichtlich 
Steuerreformeffekte (siehe TZ 2.3.6.2) und 

2) die zweite Variante die Annahmen der Effekte der im Mai 2015 vorge­
legten Gesetzesentwürfe zur Steuerreform 2015 zugrunde. 

Laut Berechnungen des Fiskalrats ergibt sich für die erste Variante ein 
Steuerreform-Nettoeffekt in der Höhe von - 0.6 % des BIP und - 0.1 % des 
BIP für die zweite Variante. Die Differenz von 0.5 % des BIP zwischen bei ­
den Varianten renektiert laut Fiskalrat die der Bewertung von Teilen der 
GegenfInanzierungsmaßnahmen anhaftende große Unsicherheit, insbeson­
dere in Bezug auf die Quantiflzierung der Budgetwirkung von Betrugsbe­
kämpfungsmaßnahmen. 

Aus Sicht des Fiskalrats wird Österreich, wie auch die Europäische Kom­
mission warnt. bereits im Jahr 2015 wieder vom mittelfristigen Haushalts­
ziel bzw. vom strukturellen Anpassungspfad _abweichen- und im Jahr 2016 
.erheblich· abweichen. 

Die im Stabilitätsprogramm 2015 von der Bundesregierung dargelegten 
Budgetkonsolidierungsvorhaben und die Wachstumsinitiativen werden 
laut Fiskalrat nicht ausreichen. um die EU-Vorgaben in den nächsten Jah­
ren einzuhalten. Ausstehende Strukturreformen in den Bereichen Verwal ­
tung, Bildung, Föderalismus. Pensionen und Gesundheit wären nach Mei­
nung des Fiskalrates voranzuueiben, wachstumsfOrdernde Ausgaben für 
Bildung. Forschung, Innovation und Infrastruktur beizubehalten bzw. zu 
verbessern und die Koslendynamik im Renten- . Pflege- und Gesundheits­
system einzudämmen. 

136 Bericht üb(r dit' Einhalrung der Fiskalregeln 2014 - 2019. Fiskalrat. Mai 20t5 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 06 Hauptdok.Band 1 Textteil T3 (gescanntes Original)42 von 100

www.parlament.gv.at



R -
H 

Gesamtstaatliche Betrachtung öffentlicher Finanzen 

In weiterer Folge empfahl der Fiskalrat ll1
; 

die Einhaltung der EU -Vorgaben rur die HaushallS- und Wirtschafts­
politik aufBundes-. Landes- und Gemeindeebene zu beachten und 
im Bedarfsfall rechtzeitig Maßnahmen zur Gegensteuerung zu set­
zen und nicht bereits in die Budgetplanung die Ausschöpfung von 
der EU vorgesehenerToleranzklauseln (z.B. Toleranzklausel bei der 
Abweichung vom Anpassungspfad in Höhe von 0.25 % des BIP) 
mit einzukalkulieren; 

den ÖStP 2012 an die aktuellen EU- Vorgaben (insbesondere beim 
automatischen Korrekturmechanismus) anzupassen und darüber 
hinaus die Komplexität für die Länder und Gemeinden (insbeson­
dere bei den auf Länder- und Gemeindeebene heruntergebrochenen 
EU- Vorgaben) zu reduzieren und durch einfachere Vorgaben auf 
regionaler Ebene zu ersetzen ; 

die langfristige Tragfahigkeit der öffentlichen Finanzen abzusi­
chern; 

strukturelle Reformen. insbesondere in jenen Aufgabenbereichen. 
die durch die Alterung der Bevölkerung Ausgabensteigerungen ver­
ursachen werden (Pensionen. pnege und Gesundheit); 

die Eventualverbindlichkeiten durch klare Rechtsnormen und Ri i­
komanagement sowie Transparenz zu begrenzen (u. a. durch strikte 
Haftungsobergrenzen bei den Gebietskörperschaften. Vereinheit­
lichung der Kriterien für die Bewertung der Risiken. einheitliche 
Budgetierungs- und Rechnungslegungsvorschriften für alle Gebiets­
körperschaften und Anpassung der Voranschlags- und Abschluss­
rechnungsverordnung an das Haushaltsrecht des Bundes. Klärung 
der Haftungsbeziehungen zwischen dem Bund und den Ländern 
durch die Schaffung von rechtlichen Regelungen. klare Rechts­
normen für Spekulationsverbot. Einrichtung eines professionellen 
Risikomanagements u.a . ftir Fremdwährungspositionen und Deri ­
vate); 

Beachtung bestimmter Grundprinzipien beim neuen Finanzaus­
gleich (insbesondere eine Aufgabenkritik den Verhandlungen zum 
Finanzausgleich vorlagern. Erhöhung der Transparenz der intergo­
vernmentalen Transfers. wirkungsorientierte Steuerung. Zusam­
menführung der Aufgaben- . Ausgaben- und Finanzierungsver­
antwortung. Durchforstung des Steuerwesens nach ökonomi chen 
E fftzienzstei geru nge n). 

137 Bericht aber die öfTentlichen Finanzen 2014. I . Juli 201 5 
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2.4 Finanzielle Nachhaltigkeit 

2.4.1 [u·fiscal Sustainability Indikatoren 

Aufgrund der prognostizierten hohen Ausgaben für die Alterung der Bevöl­
kerung besteht laut Einschätzung der Europäischen Kommission '" mineI­
bis langfristig ein minleres Risiko für die langfristige Tragfähigkeit des 
öffentlichen Haushalts Österreichs. '" 

2.4.2 Ageing Report 2015 

Die jüngsten Projektionen der Europäischen Kommission vom Mai 2015"0 
zeigen für Österreich einen prognostizierten Zuwachs der Gesamtbevölke­
rung von 8,5 Mio. auf 9.7 Mio. Personen bis zum Jahr 2060. Die Bevölke­
rung im Alter von 65 Jahren und älter wird sich bis 2060 beinahe verdop­
peln. Der Anteil der Personen über 65 Jahre im Vergleich zum Anteil der 
Personen zwischen 15 und 64 Jahren steigt von 27 % auf 51 % im Jahr 
2060, d.h. die Belastungsquote verdoppelt sich. Die Zahl der erwerbsfä­
higen Personen sinkt, wohingegen die Erwerbsquote 2013 von 76,1 % auf 
78 % im Jahr 2060 steigt. Die BIP-Wachstumsrate wird dabei über den 
Prognosezeitraum hinweg mit durchschninlich 1,5 % des BIP angenommen. 

Die altersabhängigen Ausgaben werden in Österreich von 27,9 % auf 30,8 % 
des BIP (+ 2.9 %-Punkte) bis 2060 steigen (davon Gesundheitsausgaben 
von 6,9 % auf 8,2 % des BIP 2060. Pflegeausgaben von 1,4 % auf 2,7 % 
des BIP 2060, Bildungsausgaben mit 4,9 % des BIP gleichbleibend bis 2060, 
Arbeitslosenausgaben von 0,8 % auf 0,6 % des BIP bis 2060). Österreich 
liegt damit unter den zehn Mitgliedstaaten der Europäischen Union mit den 
höchsten altersabhängigen Ausgabensteigerungen bis 2060. 

138 Ass.:ssmenl of the 2015 Stability Programme for Auslria. Europäische Kommission 
(GcneraldirekLion Haushalt und Finanzenl. 27. Mai 2015. S. 16 

139 Die 50- . S I - und 52- Indikatoren der Europäischen Kommission sind Indikatoren Hir 
die Tragfahigkeil der öffentlichen Finanzen. die sich auf die kurz-. minel- und langfri ­
stigen fiskal politischen Risiken beziehen. Während der SO- Indikator das Risiko rur das 
kurzfristige Auftreten einer fiskalischen Stresssituation aufuigt. zeigen der 51 - und 
52- Indikator unter Berücksichtigung der prognostizienen Entwicklung der 5IaalSt'in­
nahmen und 5taatsausgaben (inkJusive prognosliziener altersbedingter Ausgaben) und 
der prognostizienen Entwick.lung des strukturellen Defizits auf minel - und langfristige 
mögl iche Haushall'Slücken hin, für die Konsolidierungsbedarf be:slehl. 

140 The 2015 Ageing Repon. Underlying Assumptions and Projeclion Methodologie:s. Euro­
pean Economy (8/2014. Mai 2015) 
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Laut internationalem Basisszenario werden die öffentlichen Ausgaben fur 
Pensionen '" in Österreich von angenommenen 13,9 % im Jahr 2013 auf 
14,4 % des BIP im Jahr 2060 steigen, das sind + 0,5 % Punkte. Während die 
Ausgaben der gesetzlichen Pensionsversicherung um 3 %-Punkte bis 2060 
steigen, sollen die Pensionen fur Beamtinnen und Beamten um 2,6 %-Punkte 
bis 2060 sinken '42. Laut internationalem Basisszenario steigt die gesamte 
Belastung des Bundes aus der gesetzlichen Pensionsversicherung (Bundes­
beitrag zuzüglich jener Mittel, die der Bund beisteuert) von 2,9 % bis zum 
Jahr 2060 auf 5,6 % des BIP. 'u 

Die Europäische Kommission hat abweichend vom Basisszenario in ihrer 
Sensitivitätsanalyse berechnet, dass die Pensionsausgaben über den Zeit ­
raum 2013 bis 2060 um I %- Punkt des BIP sinken könnten, wenn Öster­
reich das Pensionsanrrillsalter an die Lebenserwartung angleichen würde. 

Die Staatsverschuldung wird nach Einschätzung der Europäischen Kommis­
sion vom hohen Niveau im Jahr 2014 auf70,3 % im Jahr 2025"· zurückge­
hen, was jedoch immer noch über den EU -Vorgaben von 60 % des BIP liegt. 

2.4 .3 Langfristige Budgetprognosen 

Aus den Ergebnissen früherer langfristiger Budgetprognosen leitete die öster­
reichische Bundesregierung im Österreichischen Stabilitätsprogramm 2015 
ab, dass aufgrund der budgetären Kosten des demographischen Wandels 
die langfristigen Herausforderungen für den öffentlichen Haushalt- neben 
der Rückfuhrung des Budgetdefizits und der Staatsverschuldung - in den 
Bereichen Gesundheit, Langzeirpnege und Pensionen liegen. Ein Sinken des 
Bevölkerungsanteils im erwcrbsfahigen Aller würde ein geringeres Wirt­
schaFtswachstum bedeuten und die steigende Bevölkerungsallerung würde 
langfristig zu Mehrau gaben der öffentlichen Haushalte fur Gesundheit, 
Alterspnege und Pensionen fuhren. 

141 Diest umfassen die grsetzliche Pensionsversicherung. die Beamten. die Ausgleich.szu­
lagen und das Rehabilil3tionsgcld. 

142 Arbeitsunlerlage der Kommissionsdienststellen. länderbericht Ostern-ich 2015. 
SWD 120151 39 endgültig vom 26. Februar 2015 

143 Kommission zur langfristigen Pensionssicherung. Bericht Ober die langfristige Entwick­
lung der gesetzlichen Pensionsversicherung für den Zeitraum 2013 bis 2060. Novem­
ber 2014 

144 Assessment of the 2015 Stability Programme for Austria. Europäische Kommission 
(Generaldirektion Haushall und Finanzen). 27. Mai 2015, S. 16: Oie Daten wurden sei ­
tens der Europäischen Kommission aufgrund der FrOhjahrsprognose 2015 der Europä­
ischen Kommission aktualisien. 
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Die langfristigen Szenarien ftir Budgerprognosen wurden jüngst auf nati­
onaler und EU-Ebene synchronisiert. Auf EU-Ebene wurde in Zusammen­
arbeit mit den Mitgliedsstaaten der EU (für Österreich mit dem BMF und 
dem BMASK) im Mai 2015 der oben angeführte ftinfte Ageing Report ver­
öffentlicht. Der Ageing Report dient als Grundlage für die Langfristprojck­
lionen der Europäischen Kommission. '" Daruberhinaus legt die österrei­
chische Bundesregierung gemäß BHG 2013 alle drei Jahre einen Bericht zur 
langfristigen Budgetprognose vor. '" Der nächste Bericht zur langfristigen 
Budgetprognose ist von der Bundcsregierung im Jahr 2016 zu erwarten. 

2.4.4 Aus den aktuellen Langfristprognosen ableitbare Handlungsoptionen 

Auf der Grundlage der Ergebnisse des Ageing Reports 2015 forderte der Rat 
eine wachstumsfcirdemde Haushaltskonsolidierung und weitere Strukturre­
formen, um die Nachhaltigkeit der öffentlichen Finanzen Österreichs sicher­
zustellen. Dies erfordere nach Ansicht des Rates eine unverzügliche Umset­
zung der im Rahmen des Europäischen Semesters 2015 ausgesprochenen 
länderspezifischen Empfehlungen. Weitere Schritte bei der Anhebung des 
effektiven Pensionsanlrittsalters und der Angleichung des Pensionsantritts­
alters an die Lebenserwartung als auch bei der Ausgabendämpfung der 
Gesundheits- und Langzeitpnegeausgaben wären notwendig (BRA 2013 , 
TZ 10.1 und BRA 2014, Voranschlagsvergleichsrechnung. TZ 3.2 und TZ 3.3 ). 
Weiters wäre zur Sicherung der Nachhaltigkeit des öffentlichen Haushalts 
Österreichs die Staatsverschuldung zuruckzuftihren. 

Die im BRA 2013 , TZ 10.5.3, und die im BRA 2014, Voranschlagsvergleichs­
rechnung, TZ 3.3 wiederholten, aus dem letzten Bericht der Bundesregierung 
zur Langfrisrprognose abgeleiteten Handlungserfordernisse, insbesondere 
im Bereich Gesundheit, Langzeitpnege und Pensionen , bleiben weiterhin 
aufrecht. 

145 In die Berichtt auf EU-Ebene meßt" zudem Daten der österreichischen Kommission zur 
langfristigen Pensionssicherung ein. die jährliCh einen Bericht über die langfristige Ent ­
wicklung der gesetzlichen Pensionsversicherung erstellt (Bericht über die langfristige 
Entwicklung der gesetzlichen Pensionsversicherung ftlr den Zeitraum 2013 bis 20GO. 
Österreichische Kommission zur langfristigen Pensionsversicherung. November 20 14). 

146 Der RH Sleille den letz'en Berichl der Bundesregierung gemäß § 15 Ab,. 2 BIiG 2013 
im BRA 2013. Tl 10.5 ausführlich dar. 
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3 VORANSCHLAGSVERGLEICHSRECHNUNGEN 

Tabelle 3. 1- I : 

Ergebnlsh.ushalt 

Erttbll~ l"'ul'hiltt 

Ertflge 

Aufwendungen 

3.1 Überblick über den Ergebnis- und Finanzierungshaushalt 

Ergebnis- und Finanzierungshaushalt 2014 

F Ina nzieru ngsha ushalt 

VOI'JII$(h~ ...... Abwwtdtung YoranKht.tl lIhlu".." AInNktIII"I 
vorlnschlag VorallKh'-g 7014 : 

2014 2014 201. : Erlolt 201. f lNlnrlerungshau .... lt 201' 201' Zahw....,. 2014 

in M.rd. [U. I in" In Mrd. (UR I i, .. 

69,905 69,U2 - 0.Ol3 - 0,0 Einuhlungtn 72.191 71 .'63 - 0,112 - 1,0 

71,061 73,912 .. 0,111 + 1,\ Ausuhtungtn 75.765 74.65] - 1.113 - 1.5 

- ' ,lSl - 9,050 - 0.1'" .11.0 .... '· • dh - l.HI • J.l11 .0.110 - 10.7 

Während das Nettoergebnis als Differenz zwischen Erträgen und Aufwen­
dungen im Jahr 2014 - 9,050 Mrd. EUR belrug, lag der Nellofmanzierungs­
saldo als Differenz zwischen Ein- und Auszahlungen bei - 3,189 Mrd. EUR. 

3.1.1 Unterschied zwischen den Voranschlagsvergleichsrechnungen April 
versus September 2014 

Bevor die Unterschiede zwischen diesen beiden Saldengrößen erläutert wer­
den (siehe TZ 3.1.21. sei zunächst die Differenz des Nettoergebnisses zwischen 
dem Zeitpunkt der Vorlage der vorläuftgen Voranschlagsvergleichsrechnung 
im April 2014 (mit Stand 31. März 2015) und der Vorlage des Bundesrech­
nungsabschlusses 2014 (mit Stand 17. Juli 2015) dargelegt. Während das 
vorläufige Nettoergebnis noch - 4,624 Mrd. EUR betrug''', beläuft sich das 
endgültige Nettoergebnis auf - 9,050 Mrd. EUR. Die nachstehende Tabelle 
gibt einen Überblick über die zur Differenz von rd. 4,427 Mrd. EUR bei ­
tragenden Faktoren. Der RH wies bereits im April 2015 auf einzelne dieser 
Faktoren hin. '" Andere Sachverhalte wiederum lagen zum Zeitpunkt der 
Erstellung der Voranschlagsvergleichsrechnungen noch nicht vor. Im Rah-

147 Siche BRA 20 14. Voranschlagsvcrglcichsrechnungcn. SI.and 31. März 201S. 

148 Siehe BRA 2014. Voranschlagsvcrglcichs rcchnungen. lutteU • • nd 2. UG 30 - S. 172. 

UG 41 - S. 239. 
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Tabelle 3.1 -2: 

Ergebnish. ush. lt 

u ........... '" 

41 
Verbhr. Innov.tion und 
Technologie 

•• Fin.nzm.rll:tst. biUtSt 

'. Fin.rum.rkslibiliUt 

M,litJrisch. 
14 Angtlegtntwl!lten und 

s.o't 

10 8i1dung und frJUen 

,. Öffentliche Abg~ben 

Sonstige Positionen 

50_ 

226 

men seiner § 9 RHG Prüfungen ''' behandelte der RH diese Sachverhalte und 
beauftragte die betroITenen Ressorts. nicht korrekt dargestellte Gebarungs­
falle '''' zu korrigieren. Der RH ist bestrebt. die durch die Haushaltsrechts­
reform gebotenen besseren Möglichkeiten der Darstellung der fInanziellen 
und wirtschaftlichen Lage des Bundes zu nützen. Die integrierte Darstellung 
der Entwicklungen im Ergebnishaushalt einerseits und im Finanzierungs­
haushalt andererseits soll einen wesentlichen Beitrag zur möglichst getreuen 
Darstellung der fInanziellen und wirtschaftlichen Lage des Bundes leisten. 

Unterschiede im Ergebnishaushalt für das Jahr 2014 zwischen den Wer­
ten flir die Voranschlagsvergleichsrechnungen im April und im Septem­
ber 2015. gereiht nach der Höhe der Abweichung 

VOJtlufIges &g.bnis I tndgiltItH Ett"M1 I .-khuno 
..,.alldu", 

In "'io. [UR 

Erhuun9 des ()88 .Zu~chuSlvtr1rI9S - 1.265.90 · 3.191,40 • 1.925.SO 

BettlLigungslMwtrlung ~r HEl" Auel 
Itts.oLution ACi und der ÖSttHtiddschtn 0.00 . 1.247,58 · 1.241.51 
Volksb.nb!n AG 

RikksttUungsdotitrung für Nnhr.ng.ntelhe 
· 85,92 . 1.275,92 · 1. 190,00 der HEfA Auet Jl:esotutSon AG 

Erfusung der Vortlubtw'l'rtung für 2013 und 
• 141,86 - 28l:.S4 - 140.61 

"14 

Erhnung des ft,et.ufllliinds bnrefftnd der - 62,7. · 1'5,]S • 82,S1 
FIUighiUlnderung Mituinse Schutimmobilien 

Korrektur der MlneraUnsttutr (A!>gleich mit 
4.116,21 4.241,9& .. 111,75 

Zoll-System) 

. 7.20].40 · 7.155,]9 + 48,OZ 

. 4.'21." . '.050.1' . 4.42'.SI 

Qut llt n; HI S. t lgt nt 8trtchnung 

149 Siehe dazu im Detail Textteil Band 3: Ergebnisse der § 9 Prüfungen. 

t 50 Im Rahmen von § 9 RHG iVm § 36 RLV MängeIbehebungen. 
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Die Unterschiede zwischen den vorläufigen und endgültigen Werten fur das 
Nenoergebnis waren auf folgende Sachverhalte zurückzufuhren: 

In einer Vereinbarung zwischen dem BMYlT im Einvernehmen mit 
dem BMF und der ÖBB Infrastruktur AG wurde die Umsetzung der 
von der ÖBB Infrastruktur AG jährlich zu erstellenden sechsjäh­
rigen Rahmenpläne über die geplanten Investitionen in die Schie­
neninfrastruktur geregelt (-Zuschussverträge"). Für das Jahr 2014 

wurden aus dem Zuschussvenrag resultierende Verbindlichkeiten 
bzw. Verpflichtungen sowie der Aufwand des Bundes in der Ergeb­
nis- und Finanzierungsrechnung nicht korrekt ausgewiesen. Durch 
eine vom RH beauftragte MängeJbehebung gemäß § 9 RHG iVm 
§ 36 RLV korrigierte das BMVIT den Stand der Verbindlichkeiten 
bzw. Verpflichtungen sowie den Aufwand. 

Bundesministerien konnten gemäß einer Übergangsbestimmung der 
RLV 2013 (§ 39 Abs. I RLV 2013) die Folgebewertung ihrer Beteili ­
gungen gemäß § 47 BHV 2013 bis 30. Juni 2015 vornehmen. Durch 
das BMF erfolgten Abschreibungen bei der HETA Asset Resolution 
AG (912,35 Mio. EURj und bei der ÖSlerreichischen Volksbanken 
AG (261 ,2 1 Mio . EUR). 

Nachdem der RH das BMF aufforderte. das ableitbare Risiko aus 
der HETA As et Resolution AG in Entsprechung der haushaltsrecht­
lichen Vorschriften zu beurteilen und in den Abschlussrechnungen 
entsprechend abzubilden, dotierte das BMF eine Rückstellung in 
der Höhe von 1,190 Mrd. EUR für Zahlungspflichten des Bundes 
aus seiner Garantie fur die Nachranganleihe der HETA Asset Reso­
lution AG. 

Der RH hatte im Rahmen der § 9 RHG Prüfung 2013 festgestellt 
(siehe BRA 2013. Textteil: Band 2. Ergebnisse der § 9 Prüfungen, 

TZ 7), dass das BMLVS die Vorräte zum 31. Dezember 2013 um 
141,00 Mio. EUR ZU hoch bewertet hane. Das BMLVS korrigierte 
deshalb 2014 die Bewertung rtir die Vorräte fur das Jahr 2013. Im 
Jahr 2015 nahm das BMLVS eine Neubewertung der Vorräte fur 
das Jahr 2014 vor und verminderte diese abermals um rd. 140 Mio. 
EUR. 

Im Jahr 2014 fand somit eine Wertminderung von in Summe rd. 
280 Mio. EUR statt' <I . 

151 Vor dem Hinte.rgrund. dass es für zwei Folgejahre zu Wertberichtigungen in der UG 14 
kam. wird der RH ftir den BRA 2015 die Vorratsbewertung im BMLVS C'iner Schwer­
punktprilfung im Rahm.n der § 9 RHG Prilfung unterziehen. 
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Da BMBF hane mit der BIG eine Fälligkeitsänderung für die Miet­
zinse sowie für Betriebskosten für Schulimmobilien vereinbart. Die 
Fälligkeit für im Zeitraum von I. Oktober 2014 bis 31. Dezember 
20 14 entstandene Mie\zins- und sonstige Forderungen wurde auf 
das Jahr 2016 verschoben. Gemäß § 89 Abs. 2 BHG 2013 waren 
Geschäftsfalle in der Ergebnis- und Vermögensrechnung perio­
dengerecht für jenes Finanzjahr zuzuordnen. dem diese unabhän ­
gig vom tatsächlichen ZahlungsOuss wirtschaftlich zuzurechnen 
waren. Nach Beauftragung des RH im Rahmen einer Mängelbehe­
bung gemäß § 9 RHG iVm § 36 RLV wies das BMBF die gestun­
deten Mietzinsen periodengerecht als Mietaufwand im Finanzjahr 
2014 aus. 

Die Abgabenerträge aus der Mineralöl teuer und die damit zusam­
menhängenden Forderungen aus Abgaben werden primär im 
Zoll-System '" erfasst. Für die Erträge und Aufwendungen aus der 
Mineralölsteuer werden laufend Abgleiche zwischen Zoll-System 
und Haushaltsverrechnungssystem des Bundes durchgeführt. Ein 
Abgleich der erfassten Forderungen zwi ehen Zoll-System und 
Haushaltsverrechnungssystem erfolgte nicht automatisiert, son­
dern wurde vom BMF erstmalig im Frühjahr 2015 nachträglich für 
das Finanzjahr 2014 durchgeführt. Im Rahmen dieses Abgleich 
entdeckte das BMF hohe Differenzen zwischen den im Zoll -Sys­
tem erfassten Abgabenforderungen und den im Haushaltsverrech­
nungssystem erfassten Abgabenforderungen. Die nicht erfassten 
Abgabenforderungen in Höhe von 111.75 Mio. EUR wurden im 
Haushaltsverrechnungssystem nachgezogen und ergebniswirk­
am erfasst. Da der Abgleich zwischen den Systemen erst 2015 

erfolgte, wurden die Abgabenforderungen minels Mängelbehebung 
ergebniswirksam im Haushaltsverrechnungssystem verbucht und 
cheinen damit als Differenz zwischen Ergebnishaushalt April und 

Ergebnishaushalt September auf. 

152 Das Zoll-System ist das rur die Einhebung von V~rbrauchs'euem verwendete elt'ktro­
nische Aufzeichnungssystem. 
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Tabelle 3. 1-3: 

Voranschlagsvergleichsrechnungen 

3.1.2 Unterschiede zwischen Ergebnis- und Finanzierungshaushalt 

Das Nettoergebnis des Ergebnishaushalts (- 9,050 Mrd. EUR) ist im Ver­
gleich zum Nettofmanzierungssaldo des Finanzierungshaushalts (- 3,189 
Mrd. EUR) um - 5,861 Mrd. EUR schlechter. 

Vom Nettormanzierungssaldo zum Nettoergebnis für das Jahr 2014 (in 
Mio. EUR) 

Itüfholnlung von P.(tlL-i~tiotlsbplt .. L 

lIucknhlung des Rtst'rwfonds für F.milienbeihilftn 

Z,hlung ,n ÖS8 9t"'. I ~2 B8G 

Dotierung von RUCUl,llungen tUr H.ftunge" 

Bewertung Bttelllgl,lngen 

forderungubschreibung Abgolben , loU 

Bewertung Vorrlte 

Dotierung von Rückstellungen rot Prolt'ukosten 

Abschreibung hlr Abnutzung 

Ootierung von Rückstellungen fOt Person .. 1 

Dotierung von RüchltUungen Sonstige 

Auszahlung aeteltlgung (~pit.le,h6hung H(TA) 

AusZillhtung Beteiligung ESt4 

(rtrilg Perlodenolbgrenluftg AbgIbt" (ESt. LSt. KilST) 

Sonstig .. 

I lU.~11 

-l.tI'.ot I ~ 
- 2.100,00 (Elnuhtung,. Ertug) 

- 310.41 (Elnuhtung. [rt,~g) 

- l .l91,40 (Aufw~nd • AusUihlung) 

- 1.215.92 (Aufw~nd • Au.sUhlu"g) 

- 1.247,58 (Aufw~nd • Auu~hlung) 

- 648,09 (Auf'w,nd • Ausuntung) 

- 197,45 (Aufw~nd • Ausuhlung) 

- l58,Ol (Aufw~nd. Aust.htung) 

- 424,28 (Aufw,nd. Ausuhlung) 

- 167,67 (Aufw~nd. Ausuhlung) 

- 183,56 (Aufw~nd. AUSl.hlung) 

750.00 (Au.suhtung • AufwInd) 

445,l4 (Auszahlung • Aufw~nd) 

476,21 ([rt,~g • Einuhlung) 

841.70 

-•. 050.191 

Die wesentli chen Unterschiede zwischen dem Ergebnis- und Finanzierungs­
haushalt sind auf folgende Faktoren zurückzuführen: 

Die Einzahlungen sind nur finanzierungswirksam (z.B. Rückzah­
lung VOn Partizipation kapital, Rückzahlung des Reserveronds für 
Fa m ilien beihil ren) ; 

die Aufwendungen übersteigen die korrespondierenden fmanzie­
rungswirksamen Auszahlungen [z.B. Bundeszuschuss für ÖBB­
Inrrastruktur AG); 

die Aufwendungen sind nur ergebniswirksam (z.B. Forderungsab­
schreibungen aus Abgaben und Zöllen, Dotierung von Rückstel­
lungen für Prozesskosten, Persona.l und Haftungen sowie Abschrei­
bungen für Abnutzung) ; 
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3.2 

die Auszahlungen sind nur flnanzierungswirksam (z.B. Kapitaler­
höhungen bei Beteiligungen wie bei der HETA Asset Resolution 
AG. ESM- Beirrag); 

die flOanzierungswirk.samen Erträge übersteigen die korrespondie­
renden Einzahlungen (z.B. Periodenabgrenzung bei Abgaben) . 

Ergebnishaushalt 

Tabelle 3.2-1 : Ergebnishaushalt 2014 

Ergebnlsnaush. lt 

[rfo" Abwtkhung: 

Atlgtwttt". c.bIrunt ZOll Yorlilnsch.MI 2014 : ErlolG 2014 

I 

_0.\ 

..... k2 

a.lwill: I 

bbrt. " 

•• lwilt 5 

230 

I, .. in Mio. EUR I, .. 

[rtr'" 70.17),11 ... t04.'1 61."1,71 · 191,32 ·1,4 ·2:1,02 - 0.0 ... _- 7'.tot,70 71.011,10 71.911." .. 121,2' .. 1,1 .-170." .. 1.1 ....... ' ·1.2Jf." ·LI5f." • tJI5O.ll .~ • zs.1 ·_1.11 .. 11.0 
_ .... _h 

Ertrlge 48.194.21 49.291 ,92 4'.375,88 .. 1.111.68 .. 2,5 .. 83.97 .. 0,2 

Aufwendungen 9.138.6) 9.402,15 9.308.06 · 30.57 · 0,] • '4,09 · 1,0 

N.ttMfgeH1s .. lI.ISS.SI .. 31.1".77 .. 40.067.8] .. 1.212,25 .. 1,1 .. 17',05 .0,4 

.... h.s.m .... 
~I'.--' ... I .. 

!ttrig< 15.235.42 lS.719,S7 15.615.91 .. 450.49 .. 1.0 . 43.66 · 0,3 ... _- 35.25U2 36.118,12 37.195,16 .. 2.6" .2.3 .. 1,5 .. 1.101.74 .. 3,0 

N'""""'~t, - 20.011,21 - 21 .051,55 - 2l.209.9S - 2.19],74 .. 11,0 • 1.151,40 + 5,S 

.1 ................ 
bast _H ,.." 

[rtrJge 166,66 lS1.52 118.31 · 48.28 · 29.0 · 15,14 - 22,9 

""""'..d ....... 12.9u,SS 1l.1S6,]9 1l.260,4S + ]15.91 .. 2,4 + 10',06 .. 0,1 

~Is • n .717,.' - 11.002.17 · 11.142.01 • ]64,19 .. 2.9 • U9. 21 .. 1.1 

_ft. 
h,fra.trltlrWr _a4I _. 

Ertrige 5.541 ,50 3.277,95 ] .217,18 · 2.324.32 · 41,9 ·60,77 . 1.9 

Aufwendungen 13.191.41 11.545.45 11.805,46 • 1.315.94 • 10,5 + 260.01 + 2, ] 

N.ttoerpbtlb - 7.649.91 - 1 .261,50 -'.5" ,21 - 931.37 .. 12,3 • 320,71 + 3,9 

...... 11 ..... 

ErtrAge 1.135,33 1.451,86 1.48.4,44 • 250.88 - 14,5 + ]2,SI + 2,2 

Au'fi.ftndungen 7.]83.50 U69,20 6.66l, tS · 72t.3S • cU - SOl,OS · 7,1 

_Hf9Oku - 5.'''.11 ·5.711,34 - 5.111,71 + 410,46 - • • 3 + 539,63 · 9,4 

0... .. 11." HIS . • 19tM .. ft<h" .... ' 

Im Jahr 2014 belrugen die Erträge des Bundes 69,882 Mrd. EUR. Sie waren 
gegenüber 2013 um - 991.32 Mio. EUR (- 1.4 Ilb) und gegenüber dem Vor­
anschlag um - 23.02 Mio. EUR (- 0.0 Ilb) gesunken. Die höchsten Enräge fie­
len in den Rubrik.en 0.1 .Recht und Sicherheit- (insbesondere in der UG 16 
_Öffentliche Abgabcn-) und 2 .Arbeit. Soziales. Gesundheit und Familie" 
(insbe ondere in den Untergliederungen 20 .Arbeit" und 25 _Familien und 

Jugend") an. 
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Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 78,932 Mrd. EUR um 

+ 822,28 Mio. EUR (+ I, I 'lb) höher als im Jahr 2013. Gegenüber dem 
Voranschlag waren die Aufwendungen um + 870,68 Mio. EUR (+ 1, 1 'lb) 
höher. Die höchsten Aufwendungen fIelen in der Rubrik 2 . Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Familie- (insbesondere in den Untergliederungen 22 _Pen­
sionsversicherung- und 23 _Pensionen - Beamtinnen und Beamte-) an. 

Das Neuoergebnis des Bundes lag 2014 bei - 9,050 Mrd. EUR. Es war um 
1,814 Mrd . EUR schlechter und damit um + 25,1 'lb höher als jenes für 
2013 (- 7,237 Mrd. EUR) und um 893,71 Mio. EUR schlechter und damit 
um + 11,0 'lb höher als im Voranschlag (- 8,156 Mrd , EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen nach Mittelverwen­
dungs- und Aufbringungsgruppen (MVAG) auf Bundesebene. In den Aus­
führungen zu den Untergliederungen (BRA 2014, Textteil, sand 2) sind die 
von den Bundesministerien und Obersten Organen im Zuge der Erstellung 
der Abschlussrechnungen bekannt gegebenen Abweichungsbegründungen 
zusammengefasst. Im Detail fmden sich die Ausführungen in den UG-2ah­
tenteilen des BRA 2014 (Tabelle 1.2.11) . 

Tabelle 3.2-2: Ergebnishaushalt 2014 - Voranschlagsvergleich 2014 nach MVAG 

Ergebnj~hollJsh.lt 

V ..... Khlog I ["oll I Alt'ftfchunt 

A!lprMl .. GeNruf'lt 2014 20.4 VOBnsdtlag 2014 : Erfolt 2014 

In MIG. [UR I I" ... 

I. r ...... ".tcM.11 "."1,11 • 21.02 - 0,0 

AtrfwttcI ...... 7'.011,)0 71.'U." • '70," .. 1,1 ......... -LI"''' -uso.l. -111.71 

-.....-
[rtrlge JUS der operiUven Verw.ltungsUtlgkelt und Tr.nsfers 68 .8S9.01 68,767,19 · 91.81 · 0,1 

Fln.n,erttlge 1.045,7' 1.114,60 .. 68.86 +6.6 

bvlp 11.104.11 ...... 1.7' - 21,02 - 0,0 

Person,t'u(wlnd 8.613.17 1.458,18 • lS5.20 - 1.8 

frusff:rlufw.lnd 55 .091.34 S4.937,01 - lS6,]1 - 0,1 

8tttltbli~tr S.ch.uhnnd 1.18'.1S 1.625,95 .441,10 · ... 5.1 

FlII~nnufw~nd 7.170,'4 7.910.'4 + 740.40 .. 10.1 

Auhrflld .. n,e" 11 .061 .l0 78.911.98 .. 170,61 .. 1,1 

Qutlltfl; IU5, ,,,,nt' ItfKh"u"9 
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Zentrale Voranschlagsabweichungen im Ergebnishaushalt resultierten aus : 

+ 1,190 Mrd . EUR Mehraufwendungen i.Z.m. der Rückstellungsdo­
tierung rur ZahlungspOichten des Bundes au einer Garantie ftir 
die Nachranganleihe der Hypo Alpe-Adria- Bank International AG 
Uetzt HETA Asset Resolution AG) (UG 46 _Fi nanzmarklslabilitäl-); 

+ 1,174 Mrd. EUR Mehraufwendungen durch die Folgebewertung 
von Beteiligungen (HETA Asset Resolution AG und Österreichische 
Volksbanken AG) (UG 46 _Finanzmarklstabilität- ); 

+ ))6,00 Mio. EUR Mehraufwendungen für Leistungen aus dem 
Arbeitslosenversicherungsgesetz ei nschl ießlich Sozialversiche­
rungsbeiträgen in folge höherer Arbeitslosigkeil (UG 20 _Arbeit-); 

+ 340,00 Mio. EUR Mehraufwendungen aus der Dotierung einer 
Rückstellung ftir Prozesskosten i.Z.m. Schadloshaltungen (UG 15 
_Finanzverwaltung-) ; 

+ 115,56 Mio. EUR Mehraufwendungen beim Bundesbeitrag zur 
Pensionsversicherungsanslalt (UG 22 _Pensionsversicherung"); 

+ 62,88 Mio. EUR Mehraufwendungen im POichtschulbereich rur 
Transfenahlungen gemäß FAG i.Z.m. den Landeslehrern (UG 30 
_Bildung und Frauen-); 

- 1,500 Mrd. EUR Minderaufwendungen, da anslelle des veran­
schlagten Gesellschaftenuschusses an die Hypo Alpe- Adria- Bank 
Internalional AG eine nicht ergebniswirksame Kapitalerhöhung in 
Höhe von 750,00 Mio. EUR geleistel wurde '" (UG 46 _Finanzmarkt­
stabilität-): 

- 385,55 Mio. EUR Minderaufwendungen, da der Zuschussver­
trag ftir die ÖBB Infrastruktur AG 2014 bis 20t 9 rur den Betrieb 
und die Bereitstellung von Schieneninfrastruktur vom BMF nicht 
unteneichnet wurde und daher Aufwendungen nur bis 2018 in 
den Aufwendungen des Ergebnishaushaltes enthalten waren (UG 
41 _Land-. Forst- und Wasserwirtschaft-); 

+ 126,00 Mio. EUR Mehrerträge aus der Auflösung der Arbeits­
marktriicklage (UG 20 .Arbeit-); 

- 157,28 Mio. EUR Mindererträge aus den Versteigerungserlösen 
von Emissionszertiftkaten durch die Versteigerung von wesentlich 

153 Sic:hc 17. 3.3 - Finanzierungshaushalt. 
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weniger ZertifIkaten mit erheblich niedrigeren ZertifIkatspreisen 
als veranschlagt lUG 43 "Umwelt"). 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen aller Rubriken geglie­
dert nach MVAG; die zugehörigen Erläuterungen der Bundesministerien und 
Obersten Organe fInden sich im Detail in den UG-Zahlenteilen des BRA 2014 

(Tabelle 1.2.11) . Nachstehend werden rubriken weise die zentralen Voran ­
schlagsabweichungen auf Basis der Erläuterungen der haushaltsleitenden 
Organe widergegeben . 

Tabelle 3.2-3: Ergebnishaushalt. Rubriken - Voranschlagsvergleich 2014 nach MVAG 

[rgtbnish~u\h~lt 

Vonn""ut I frtolg I Abwtk hung 

AUg.IMIn. fitouru", 2014 20t4 YonnKht.t 2014 ! Erfot, 2014 

in l'Iio. EUR I in ... 

lultf1k 0.1 • teIlt und Slch.rfMlt 

Ertrlge ~us der operativen Vtrwaltungltltigkeit und Tr.nsfers 4'.291,09 49.374,71 + 83.62 ... 0.2 

Fin.nnrtrlgt 0.82 1.11 + 0.35 + 42.4 

Ertrlg. n.2tl,92 41.315, •• .11,17 .0,2 

PtfSon.!Jufw.nd 4.191 ,19 4.693,68 · 97,51 - 2,0 

Transftr ..... fw.nd 985.17 1.001.31 ... 21.45 ... 2.2 

Betrieblicher Sich.ufwlnd 3.625,09 3.606 ,77 • 18.]1 - 0.5 

fln.nz.ufwlnd 0.00 O,2t ... 0.28 t 1.124.4 

Aumndun,." 9.402.15 9.101,01 • " ,Ot o 1,0 

hlNilt 2 ArMtt. Soda,", 5eMHItett .1t4 .... ltt 

Ertrigt JUS der optt.tivtn Yerw.ltungstltigkeit und TrlMf.tI 15.129.55 15.683.15 · 45,79 - 0.3 

Finlnzertrlge 0.02 2, 115 + 2,14 .. 9.292,3 

Ertrlg. lS.7Zf.S1 15.I5IS,91 -']." • 0,3 

Personallufwand 195.92 191.915 · 3,915 ·2.0 

Tr.nsftfaufw.nd 35.495,37 315.234.07 + n8,70 ... 2. 1 

Betrieblicher Sach.ufwand 1.0915.04 1.'159.0' ... ]73,02 .. 34,0 

Finilnz.ufwand 0.19 0.77 · 0,02 • 2.4 

Aufw.ftduft,en " .7".12 ]7.89S,16 .. 1.107,14 .. 3,0 

"~k) lila ... fenct. .. .,. bast .INI Kutt.r 

Ertrige aus der op.rativtn YeNrllltungstitigbit und transfen 153.52 n8.lt . 35.21 - 22,9 

Fin<lnlertrlge 0.01 0.01 .0.06 .. 1.061.8 

Ertrl,e lS1,52 111.1' · 15,14 · 22.1 

PtrlOnlll<lufwand 3.251,22 3.124.9S - 12.24 • 1.0 

Trlnsferaufwand 8.731.49 8.707.17 · 24,32 · 0.3 

Betrieblicher S,JChlufw.nd 1.167,67 1..315,99 ... 14&,32 ... 12.1 

finannufwand 0.01 12.30 ... tl.lO .. 13.6617.0 

Aufwtnclun •• n n .n'.l' 11. 260. 45 • 104,06 .. 0 •• 
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Efqebnl~h'ush.lt 

• ... ·"" ... 1 '''·'' 1 Abwtdlu"t 
AU.geJHIMI Geuru", 2014 2014 V04'insdlllt 201. : frlotg ZOU 

in Mio. lUIit I I ... 

... k " WfrtKUtt. I."'.,n ....... U .... t 

Ertrlgt tUS der opernlvtn Verw.ltungsUt;gkth und Trlnsr.TI 

Fln.nltrlrlge 

(rtr .... 

Ptt'sonalauhulnd 

Tr.nsferlufw.ncl 

81:lriebtkheT s..chaufw.nd 

Au"""dll"l •• 

2.231:Ul 

1,039. 14 

3,277.'S 

369,05 

9.110.61 

1.19S.3S 

0.45 

Il.S4S,U 

2.109.92 

1.101,26 

3.217.11 

347.56 

1.918,45 

1.214.1Z 

1,2]5,]) 

11.IQS,46 

- 128,89 - S,I 

.. 68,12 + 6.6 

- 60.71 - 1.t 

· 21.4' - 5.8 

· 892.16 · 9,0 

. 61. 22 · 4,7 

+ 1.234,8' .,. 27.6179,9 

.. 260.01 .. f .3 

l.kUr. S "' ...... lt" ... 

234 

btrlge .us dtr optr.ti'tfn VeTw.ltungstltlgklPit und Tr,nsfen. 

Flr"IilnzlI!:rtrlge 

1.446,11 

5,75 

1.480.51 

3,940 

.. 34.40 .. 2,4 

· 1,11 - lI .S 

f"e,son.I,uhorrand 

'f'nsfl:r.~nd 

1.451 ,16 1.4'.," ... 12,SI ... 2, 2 

8etrleblidltr S.ch .. ufw.nd 

7.169,20 6,662,15 · 507,05 - 7,1 

7.169,20 6.662,15 • S07,05 - 1,1 

Rubrik 0,1 "Recht und Sicherheit" 

Der Gebarungsvollzug der Rubrik 0, I setzte sich aus Enrägen in Höhe von 
49,376 Mrd. EUR und Aufwendungen in Höhe von 9,308 Mrd. EUR zusam­
men, Die Erträge stiegen gegenüber 2013 um + 1,182 Mrd. EUR (+ 2,5 %) 
und gegenüber dem Voranschlag um + 83,97 Mio. EUR (+ 0,2 %) an. Die 
UG 16 "Öffentliche Abgaben" hatte mit 48,166 Mrd. EUR die höchsten 
Erträge zu verLeichnen, die um + 284,63 Mio. EUR über dem Voranschlag 
lagen. Ebenso war vor allem die UG 16 "Öffentliche Abgaben" flir die Mehr­
erträge verantwortlich, da es zu geringeren Abüberweisungen kam. 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 9,308 Mrd. EUR um 
- 30,57 Mio. EUR (- 0,3 %) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Vor­
anschlag waren die Aufwendungen um - 94,09 Mio. EUR (- 1,0 %) geringer, 
was vor allem daraur zurückzufuhren war, dass in der UG 16 .Öffentliche 
Abgaben" 430,00 Mio. EUR als voraussichtlicher Wertberichtigungsaufwand 
budgetiert wurden, tatsächlich aber Wertberichtigungen durch Wiedervor­
schreibung aurgelöst und der Stand der wertberichliglen Forderungen somit 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 06 Hauptdok.Band 1 Textteil T3 (gescanntes Original)56 von 100

www.parlament.gv.at



R 
H 

Voranschlagsvergleichsrechnungen 

verringen wurde. Die größten Aufwendungen in der Rubrik 0,1 waren in 
der UG 11 .Inneres· (2,6D Mrd. EUR) zu ven.eichnen. 

Das Ncttoergebnis der Rubrik 0,1 .Recht und Sicherhcit· lag 2014 bei 
+ 40,068 Mrd. EUR. Es war um 1,212 Mrd. EUR besser und damit um + 3,1 % 
höher als jenes rur 2013 (+ 38,856 Mrd. EUR) und um 178,05 Mio. EUR besser 
und damit um + 0,4 % höher al im Voranschlag (+ 39,890 Mrd. EUR) ange­
nommen. Das höchste Nettoergebnis der Rubrik 0,1 wies die UG 16 .ÖITen!­
liche Abgaben" aus (+ 47,518 Mrd. EUR). 

Rubrik 2 "Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie" 

Der Gebarungsvollzug in der Rubrik 2 etzte sich aus Enrägen in Höhe von 
15,686 Mrd. EUR und Aufwendungen in Höhe von 37,896 Mrd. EUR zusam­
men. Die Enräge stiegen gegenüber 2013 um + 450,49 Mio. EUR (+ 3.0 %) 

an und waren gegenüber dem Voranschlag um - 43,66 Mio. EUR (- 0,3 %) 

gesunken. Die höchsten Enräge fielen in der UG 25 .Familien und Jugend­
mit 6,659 Mrd. EUR an, blieben aber um - 422,78 Mio. EUR unter dem Vor­
anschlag. weil die Schuldentilgung des Reservefonds rur Familienbeihil­
fen gegenüber dem Bund nicht als Enrag im Ergebnishaushalt, sondern als 
Rückgang der Forderung im Vermögenshaushalt erfasst wurde.'" 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 37,896 Mrd. EUR um 
+ 2,644 Mrd. EUR (+ 7,5 %) höher als im Jahr 2013. Gegenüber dem Vor­
an chlag waren die Aufwendungen um + 1,108 Mrd. EUR (+ 3,0 %) höher, 
was vor allem au der UG 20 "Arbeit" resultiene, da infolge höherer Arbeits­
losigkeit Mehraufwendungen für Leistungen nach dem Arbeitslo enversiche­
rungsgesetz (AIVG) einschließlich Sozialversicherungsbeiträgen bzw. Nach­
zahlungen von Pensionsversicherungsbeiträgen rur Arbeitslo e rur Votjahre 
anfielen. Die höchsten Aufwendungen in der Rubrik 2 waren in den Unterglie­
derungen mit den .vergangenheitsbezogenen Aufwendungen" '" nämlich in 
der UG 22 .Pensionsversicherung· mit 10,549 Mrd. EUR (+ 354,89 Mio. EUR 
bzw. + 3.5 % über dem Voranschlag) und in der UG 23 .Pensionen - Beam­
tinnen und Bcamtc- mit 8.937 Mrd. EUR (- 26,84 Mio. EUR bzw. - 0,3 % 

unter dem Voranschlag) zu ven.eichnen. 

I S4 Si~h(' dazu Tt.dtttl: ',nd l , Tl 56. 

15S Unlc:r .. v('rgangt'nh(,Hs~zog('n('n Auszahlungt'n M wrrdrn Auszahlungr" vrrstandC'n. 
dir durch In drr Vrrgangrnhrll rn15landrnr (r«htJichd Anspruchr bzw. Einzahlungr" 
yrrursacht wrrdrn und tri"r (starkrn) win:schaftlichrn Ang('bo~rr('k((' auslöSt'n. 1.8. 
P('n5ionsausga~n. Zinszahlungrn. pnrgrgrld. ISirhr auch : .. Zur zC'uJicht'n Dtmrnsion 
der Budgelpolilik" von Alrred Kallrrl. ÖfTenlliche Uaushalte in ÖSlerreich (2010). 3. 
Auflage S. 117; "Austrian Approach towards Ihr quality of public expenditures- von 
Ulrike Katterl Ithtm. Mandl), Quality of PubJic Financ~: Europtan Economy. Occa.si ­
anal Papers (2008) S. 328). 
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Das Ncttocrgcbnis der Rubrik 2 "Arbeit, Soziales, Gesundheit und Fami­
lie"lag 2014 bei - 22,210 Mrd. EUR. Es war um 2,194 Mrd. EUR schlechter 
und damit um + 11,0 % höhcr als jenes für 2013 (- 20,016 Mrd. EUR) und 
um 1,151 Mrd. EUR schlechter und damit um + 5,5 % höher als im Voran­
schlag (- 21,059 Mrd. EUR) angenommen. Vor allem die UG 22 "Pensions­
versicherung" (- 10,297 Mrd. EUR) und UG 23 "Pensionen - Beamtinnen 
und Bcamtc" (- 6,688 Mrd. EUR) fIelen für das hohc negative Nenoergeb­
nis der Rubrik 2 ins Gewicht. 

Rubrik 3 "Bildung, Forschung, Kunst und Kultur" 

Der Gebarungsvollzug in der Rubrik 3 setzte ich aus Erträgen in Höhe von 
118,38 Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe von 13,260 Mrd. EUR zusam­
men. Die Erträge waren gegenüber 2013 um - 48,28 Mio. EUR (- 29,0 %) 

und gegenüber dem Voranschlag um - 35,14 Mio. EUR (- 22,9 %) gesun­
ken. Die höchsten Enräge fIelen in der UG 30 "Bildung und Frauen" mit 
113,66 Mio. EUR an, blieben aber um - 33,46 Mio. EUR unter dem Voran­
schlag, da Mindererträge aus der Aunösung der "Rückstellung Zeitkonto" 
infolge höher ausgefallener Auszahlungen für die Konsumation der ange­
spanen Lehrerüberstunden an AHS sowie an bcrufsbildenden mittleren und 
höheren Schulen gcnerien wurden. 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 13,260 Mrd. EUR um 
+ 315,91 Mio. EUR (+ 2,4 %) höher als im Jahr 2013. Gegenüber dem Vor­
anschlag waren die Aufwendungen um + 104,06 Mio. EUR (+ 0,8 %) höher. 
Die Mehraufwendungen waren hauptsächlich auf die UG 34 _Verkehr, Inno­
valion und Technologie (Forschung)" zurückzuführen (+ 162,61 Mio. EUR 
bzw. + 38,0 % über dem Voranschlag) , weil eine Rückstellung für erwanele 
Aufwendungen zur Dekontaminierung von radiologischen Altlasten auf dem 
Gelände der Nuc1ear Engineering Seibersdorf (NES) für die Jahre 2024 bis 
2035 dotien wurde. Die höchsten Aufwendungen in der Rubrik 3 waren in 
den Untergliederungen UG 30 _Bildung und Frauen- (8, I 85 Mrd. EUR) und 
UG 31 _Wissenschaft und Forschung- (3,986 Mrd. EUR) zu verzeichnen. 

Das Nelloergebnis der Rubrik 3 _Bildung, Forschung, Kunst und Kultur" 
lag 2014 bei - 13,142 Mrd. EUR. Es war um 364,19 Mio. EUR schlechter 
und damit um + 2,9 % höher als jenes für 2013 (- 12,778 Mrd. EUR) und 
um ) 39,21 Mio. EUR schlechter und damit um + I,) % höher als im Vor­
anschlag (- ) 3,003 Mrd. EUR) angenommen. Vor allem die UG 30 .. Bil­
dung und Frauen" (- 8,072 Mrd. EUR) und UG 31 .. Wissenschaft und For­
schung" (- 3,984 Mrd. EUR) fIelen zu dcm negativen Nettoergebnis der 
Rubrik 3 ins Gewicht. 
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Rubrik 4 . Wirtschaft, Infrastruktur und Umwelt" 

Der Gebarungsvollzug in der Rubrik 4 setzte sich aus Enrägen in Höhe von 
3,217 Mrd , EUR und Aufwendungen in Höhe von 11,805 Mrd. EUR zusam­
men. Die Erträge waren gegenüber 2013 um - 2,324 Mrd. EUR (- 41,9 'lb) 

und gegenüber dem Voran chi ag um - 60,77 Mio. EUR (- 1,9 'lb) gesun­
ken. Die höchsten Erträge fielen in der UG 45 "Bundesvermögen" mit 
987,38 Mio. EUR an und lagen damit um + 14,29 Mio. EUR bzw. + 1,5 'lb 

über dem Voranschlag. Für die höchsten Mindererträge zeichnete die 
UG 43 "Umwelt" verantwortlich, da Mindererträge aus geringeren Verstei­
gerungserlösen von Emi ion zertifikaten (weniger Zertifikate zu erheblich 
niedrigeren Zertifikat preisen) (- 157,41 Mio. EUR) (TZ 4,3) generiert wurden. 

Die Aufwendungen de Jahres 2014 waren mit 11,805 Mrd . EUR um 
- 1,386 Mrd. EUR (- 10,5 'lb) niedriger als im Jahr 2013 . Gegenüber dem 
Voranschlag waren die Aufwendungen um + 260,01 Mio. EUR (+ 2,3 'lb) 

höher. In der UG 46 "Finanzmarktstabilität" kam es zu Mehraufwendungen 
in Höhe von + 835,94 Mio. EUR. Die Mehraufwendungen waren vor allem 
auf die Folgebewertung von Beteiligungen (HETA As et Resolution AG und 
Österreichische Volksbanken AG) (+ 1,174 Mrd. EUR) und auf die Rückstel ­
lungsdotierung fUr Zahlungspflichten des Bundes aus seiner Garantie fUr die 
Nachranganleihe der Hypo Alpe- Adria - Bank International AG ijeLZt HETA 
Asset Resolution AG) (+ 1,190 Mrd. EUR) zurückzufUhren, wurden jedoch 
zum Teil durch Minderaufwendungen wie z.B. den Wegfall des veran chlag­
ten Gesellschafterzuschus es an die Hypo Alpe- Adria- Bank International 
AG (- 1,500 Mrd. EUR) kompensiert. Das Nenoergebnis der Rubrik 4 "Wirt­
schaft, Infrastruktur und Umwelt" lag 2014 bei - 8,588 Mrd. EUR. Es war 
um 938,37 Mio. EUR schlechter und damit um + 12,3 'lb höher als jenes fUr 
2013 (- 7,650 Mrd. EUR) und um 320,78 Mio. EUR schlechter und damit 
um + 3,9 'lb höher als im Voran chlag (- 8,267 Mrd. EUR) angenommen. 
Vor allem die UG 41 "Verkehr, Innovation und Technologie" (- 4, 133 Mrd. 
EUR) und UG 46 "Finanzmarktstabilität" (- 2,044 Mrd. EUR) fielen fUr das 
hohe negative Nenoergebnis der Rubrik 4 ins Gewicht. 

Rubrik 5 . Kassa und Zinsen" 

Der Gebarungsvollzug in der Rubrik 5 setzte sich aus Enrägen in Höhe von 
1,484 Mrd . EUR und Aufwendungen in Höhe von 6,662 Mrd. EUR zusam­
men. Die Enräge waren gegenüber 2013 um - 250,88 Mio. EUR (- 14,5 'lb) 

gesunken und gegenüber dem Voranschlag um + 32,58 Mio. EUR (+ 2,2 'lb) 

angestiegen. Sowohl fUr die Erträge als auch fUr die Mehrerträge verant­
wortlich war die UG 51 "Kassenverwaltung", aufgrund von Mehrerträgen 
aus EU- Fonds. 
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Tabelle 3.2-4: 

Erg~bniJh.ush.1t 

---.... 
..... ,.wtw.A ... ,...,. 
U6 11 Innerl!l 

U6 1S fin'!'Ilvtrw. ltung 

uG ZO Arbeit 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 6,662 Mrd. EUR um 
- 721,35 Mio. EUR (- 9,8 <\b) niedriger als im Jahr 2013. Gegenüber dem 
Voranschlag waren die Aufwendungen um - 507,05 Mio. EUR (- 7,1 <\b) 

niedriger. Dies resultiene in der UG 58 .Finanzierungen, Währungstausch­
venräge· vor allem aus geringeren Aufwendungen aus Zinsen und sonstigen 
Finanzaufwendungen für Finanzierungen info1ge de geringeren Budget­
defizits und der damit verbundenen geringeren Finanzierungsnotwendig­
keil sowie des gesunkenen Zinsniveaus. 

Das Netloergebnis der Rubrik 5 .. Kassa und Zinsen" lag 2014 bei 
- 5,178 Mrd. EUR. Es war um 470,46 Mio. EUR besser und damit um - 8,3 <\b 

niedriger als jenes für 2013 (- 5,648 Mrd. EUR) und um 539,63 Mio. EUR bes­
ser und damit um - 9,4 <\b niedriger als im Voranschlag (- 5,717 Mrd. EUR) 
angenommen, was wiederum auf die UG 58 _Finanzierungen, Währungs­
tauschvenräge" zurückzuführen war. 

In der nachstehenden Tabelle werden die Mehr- und Minderaufwendungen 
sowie Mehr- und Mindererträge auf UG - Ebene abschließend zusammen­
gefasst dargestellt. 

Ergebnishaushall, Untergliederungen - Abweichungen über 25,00 Mio. EUR 

_ ... ---.. 
201' fm", 201' 

ift Mio. EUR in "io. (UR 

.. 2."',50 Mehr.rtf • .. 1.005,14 

+ 55,91 UG 1) Justil .. 74,U 

.. nO,04 UG 15 Öffentliche Abg.lben .. 234,6] 

.. 699.88 UG 20 Arbeit .. 149,34 

U6 21 Sozules und KonsuMtntens.chuU: .. 40,19 UG 22 Ptnslollsvtrslcherung .215,0] 

UCi 22 Pensionswrsichefung .. 354.'9 UG 24 (iHundl\til .. ll,ll 

UC 24 Gesund .... it .. 'Z,ll UG 41 Verkehr, Inncrviltion und Ttchnologle .. 5-4,08 

UG 34 Verltthr, Innovltlon und TKhnologie (Forschung) .. 162,61 U6 46 filYnlmil,1tuubibUt .. 102.71 

U6 n Umwelt .. 103,02 ue; 51 K.ntftvttw.ltuI'\9 .. 32.S8 

uG 4(j Fln.nzmarlttstlbilitlt ... 815.94 Sonstige Hehrtrtrige ... 53.69 

SonHlge Mehr.ufwendungen ·61.19 

Mtncl."utwendu..,.n • 1,115.12 Mfn4tttrt,,,, - 1,021.16 

UG t, Mltitlrische Angelegenheiten und Sport - 86.85 ue; t, MiUtlrische Ang~egenhelten und Sport - 270.95 

UG 16 Öffentliche Abglben - '01 .55 UG 21 Pensionen · Be.mtlnnen und Belmte - ]3.55 

UG 13 Pensionen - Beamtinnen und Beamte - 26.8' UG 25 FaMilien und JUllel'ld . '22.78 

U(j 31 Wiuenschlft und FOfSChun9 - 95.67 UG )0 811dung und Fr.uen · 13,46 

UG ''1 Vllrbllr. InnovlUon und TKhnologie . 421 .16 UG 41 Umwelt · 160.99 

UG .tIi~ hnd-. Font· und W.utrwirtschlft · 81.91 UG 44 FlnlnUiusgtelch - 60,06 

ue; U Fin.nlluS9lelch - 1)8.2) Sonstige Mlnderertt;lge · 47,08. 

UG 51 fin,nlierungen. WlhrungSl~uKhytrt'lge - 506,57 

Sonstige 14lndtr.ufwendungtn · 57.04 
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3.3 Finanzierungshaushalt 

Tabelle 3.3- I : Finanzierungshaushalt 20 14 

I 

Fin.ll nz lerungsh,ush,lt 

Zo'""_ Voransct.Lag lahlunten V ... inderung Zlhlunten Abwektlung 

AUgttHtM '-MJU", 20U 2014 20t4 2013 : 20t4 VoranKftWg IOU : lIihWntt" 2014 

_0.' 

_, 

-, 

_. 
--

In Mio. EUR I in" in Mio. (UR I I, .. .. _- 7U.,. .. 72.115.71 71.4" .47 +H.lt .. 0.1 • 7)2.11 & 1,0 ....... 75."'61 75.715 GI 74.152.52 - 114 11 ·12 ·1.nZ,S7 .\5 

n I 55 ....... ....... , .J.IIUI .LOQM .... , .JIIUI •• 7 ---Einuht,ungen 47.120.32 49.t98.76 4'1.897,5.2 .. 1.111,20 +1,8 ·301,24 · 0.6 

AlJn~hlunqen 8.219.79 8 .145,.77 8.287,25 .. 67.46 +0.11 .. 141." .. 1~1 ----- .. Jl.toO.ß .. 41.052." .. 40.110.27 .. 1.709.74 +4.4 -442.72 - 1,1 --• I .......... 
Eiruahlungfß 15.09,15 '5.706.95 16.04',70 .. 610.55 .. 4,0 .. 252,75 ... 1.6 

Auu.lhlun9fl"l 35.580. 54 16.171,19 37.619,95 .. 2.019.41 .. 5,7 ... 742.06 .2,0 

""an. ur'" I d* - ZO.141,JI - 21 .010,'" - 21.570. 25 - 1.421," .. 7,1 · ,,'.)2 .. Z, l 

~ ---[Inuhtungen 98.99 gO.14 113,91 + 14,97 + 1'5,1 + lJ.U + 2&.2 

Al.Is.r:.hlungtn 12.8&8.19 tJ.OS1.21 lZ.946,09 ... 59,90 .. 0,5 • 105. 12 · 0,8 

.... teA .. ritnlrp"'. • 12.717,20 • 12.HO.11 · 12.112.12 . 44,92 .0,4 .121.75 · 1,0 ... I ~ .... -...... - Elnuhlungen 8.772.10 5.651,88 5.282,04 . 1.490.06 · 22,0 - 115,84 - 6,6 

Aus"hlungen 12.159,82 10.185.71 9.095,90 - 3.061,92 - 25,2 • 1.689,81 • 15,1 

...--- • I.JI7,72 - 5.127,1' • '.IU,II + 1.171,11 - 21.2 .. 1.,n,'7 · 25.6 ---Einllhlungen 1.933,10 1.4Sc1.86 1.120, 24 · 812,86 - 42,0 · 311,62 · 22,8 

Aüsuhtungtn 6.720,34 6.904,51 6.703,ll . 17.01 - 0,1 • 201.19 - 2.9 ---- .4.717.24 · 5.452,15 • SoS'l.Gt • 7'5.15 .. 16.' • HO,4J .2.4 

Ollt-U.'" HIS. "9''''' ItlKhru.lnlJ 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen des Bundes 71.463 Mrd. EUR. Sie 
waren gegenüber 2013 um + 99,81 Mio . EUR (+ 0.1 <lb) angestiegen und 
gegenüber dem Voranschlag um - 732.32 Mio. EUR (- 1,0 <lb) gesunken. Die 
höchsten Einzahlungen erfolgten in den Rubriken 0,1 _Recht und Sicherheit­
(insbesondere in der UG 16 _Öffentliche Abgaben") und 2 _Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Familie" (insbesondere UG 20 .Arbeit" und UG 25 .Fami­
lien und Jugend-). 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 74,653 Mrd. EUR um 
- 914,16 Mio. EUR (- 1,2 <lb) niedriger als im Jahr 20 13. Gegenüber dem 
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Voranschlag Waren die Auszahlungen um - 1,113 Mrd. EUR (- 1.5 %) nied­
riger. Dic höchsten Auszahlungen fIelen in der Rubrik 2 . Arbeit, Sozialcs, 
Gesundheit und Familie" (insbesondere in den Untergliederungen 22 .Pen-
ionsvcrsicherung" und 23 "Pensionen - Beamtinnen und Beamte") an. 

Ocr Ncnoflnanzierungssaldo des Bundes lag 2014 bei - 3,189 Mrd. EUR. Er 
war um 1,014 Mrd. EUR besser und damit um - 24,1 % niedriger als jener 
für 2013 (- 4,203 Mrd. EUR) bzw. um 380,25 Mio. EUR besser und damit 
um - 10,7 % niedriger als im Voranschlag (- 3,569 Mrd. EUR) angenommen. 

In den Ausführungen zu den Untergliederungen (BRA 2014. Textten, 
Band 2) sind die von den Bundesministerien und Obersten Organen im Zuge 
der Erstellung der Abschlussrechnungen bekannt gegebenen Abweichungs­
begründungen zusammengefasst. Im Detail finden sich die Ausführungen 
in den UG-Zahlentenen des BRA 2014 (Tabelle 1.2.8). Folgende Tabelle zeigt 
die Voranschlagsabweichungen nach MVAG. 

Tabelle 3.3-2: Finanzierungshaushalt 2014 - Voranschlagsvergleich 2014 nach MVAG 

Fi "Ion zi~run9 5h.u~h",lt 

Al.lfltMtM '-MNnt 
·"' ..... Iot 1 ... 1 ..... 1 ._ • ., 

2014 2014 VonnldUtl 2014 : ZaMu ...... 2Q14 

in Klo. (UR I I . .. 

(kilN • 12.1H.79 71 .... ' .47 - 7JZ,J2 - 1.0 - 75.7'5.01 74.151.52 · 1.IU.57 - l ,S 

- • '0 ...... , .~ .--
... h'p ort 

Elnzlhlungcn au.s. CI~~ opeTlliven Yl!fW.altung:stJtigkeit und 
69.6U.05 69.174,49 · 513,56 · 0,7 Trusfffs 

Elnllohlungen .aus der Inwstitionstltlgktit 2.145,61 2.179,41 .. 33,80 ·Ll 

Einuhlungtn IUJ dtr Rikkuhtung von O .. rtthfll sowie 
362.13 lot.sr • 2.52.56 · 69,7 

gewlhrten VorKflti""en 

("&11'4 • 72.115,71 n .• I',n -7IU! · 1,0 

AUSllhlungtn JUS dtr oper.tfwn V~wlltungstltigkl!it 20.191.02 XU1S.S6 · 115.'5 • 1.5 

Auu.hlungen .us Tr.nsfl!:rI 53.265,75 52.24',11 - 1.015,93 - 1,9 

Auu.h1ungen .us der lnvestitionstlti,kelt 861.25 1.676,05 • 81',81 + 94,6 

AuslJhlungen ilUS der G,wlhrung von Darlehen sowll! 
847,08 251.09 · 595,99 - 70,4 

gewlhrtl!n VondlOul!n 

........ - 75.115.09 14.151.52 • 1.112,57 • 1,5 

Ol,l.tlltfl_ HIS, .ig.". a.ff(hIlUIl9 
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Zentrale Voranschlagsabweichungen im Finanzierungshaushalt resultierten aus 

+ 750.14 Mio. EUR Mehrauszahlungen durch die Einzahlung auf 
das Nominalkapital der Hypo Alpe-Adria-Bank International AG 
lUG 46 _Finanzmarktstabilitän; 

+ 355.00 Mio. EUR Mehrausza hlungen für Leistungen nach dem 
Arbeitslosenversicherungsgesetz ei nschließI ich Sozialversiche­
rungsbeiträge infolge höherer Arbeitslosigkeit lUG 20 _Arbeit"); 

+ 126,00 Mio. EUR Mehrauszahlungen für die Finanzierung der 
Arbeitsmarktförderung des AMS lUG 20 .Arbeit"); 

+ 84,84 Mio. EUR Mehrauszahlungen im Pflichtschulbereich für 
Transferzahlungen gemäß FAG i.Z.m. den Landeslehrern lUG 30 
"Bildung und Frauen"); 

+ 60,11 Mio. EUR Mehrauszahlungen beim Bundesbeilrag zur Pen­
sionsversicherungsanstalt durch höhere Pensionsauszahlungen lUG 
22 .Pensionsversicherungen") ; 

- 1,500 Mrd. EUR Minderauszahlungen. da anstelle des veran­
schlagten Gesellschafterzuschusses eine Kapitalerhöhung in Höhe 
von 750,00 Mio. EUR geleistet wurde lUG 46 "Finanzmarktstabi­
lität") ; 

- 877,22 Mio. EUR Mindereinzahlungen bei den Bruttosteuern 
infolge der Veränderung maßgebender ökonomischer Parameter 
im Laufe des Jahres 2014 lUG 16 .Öffentliche Abgaben"); 

- 159,29 Mio. EUR Mindereinzahlungen aus den Versteigerungs­
erlösen von EmissionszertifIkaten durch die Versteigerung von 
wesentlich weniger ZertifIkaten zu erheblich niedrigeren ZertifI­
katspreisen als veranschlagt lUG 43 "Umwelt") ; 

- 206,17 Mio. EUR Mindereinzahlungen bei den Garantien gemäß 
Ausfuhrförderungsgesetz lUG 45 "Bundesvermögen"), da keine 
Rückftüsse auS größeren Altschadensfallen vereinnahmt wurden; 

- 59.24 Mio. EUR Mindereinzahlungen aus Haftungsübernahmen 
gemäß Ausfuhrförderungsgesetz bei Haftungsentgelten für Garan ­
tien lUG 45 "Bundesvermögen"). 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen aller Rubriken geglie­
dert nach MVAG; die zugehörigen Erläuterungen der Bundesministerien und 
Obersten Organe fmden sich im Detail in den UG-Zahlenteilen des BRA 2014 

(Tabelle 1.2.8) . Nachstehend werden rubrikenweise die zentralen Voran ­
schlagsabweichungen auf Basis der Erläuterungen der haushaltsleilenden 
Organe wiedergegeben. 
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Tabelle 3.3-3: Finanzierungshaushall. Rubriken - Voranschlagsvcrglcich 2014 nach 
MVAG 

Finanzlerungshilushalt 

-""lot --I - ... _ .. ~ 201' 2014 v.~ 1014 : l.IhtaMtH 2014 

in Mio. EUR I in " 

_0.' ........ ,,' IN" 
Elnlihlungtn IUS dtt ope:fltivtn Vrrw.ltungstltigbit 

49.191 ,18 41,191. '54 · 299,63 - 0,6 und Tr.nsftrt 

Einz.h1un9tn .. us Ge, InVfltitfonstltigktit 0.1. 0.60 - 0,1& · 21. 50 

Einzahlungen ilUS der Rikknhlung 'tO" Oarlthen 
U" 5.11 - 1.42 - 20,9 sowie gewlhren VorKtlDntn 

I ....... ,IR " .1t1.1' 41.'17,52 - JOl,24 . 0.1 

Ausuhlungen alls dfr opt:fltlven Vfl'W.ltutlgstitigk.tlt 6.&67.60 6.9l9,3& .. 71,79 .. 1.0 

Auu.hlungtn ns Transfl!rs 955,76 964,16 + 9,00 .. 0,9 

Ausuhlungtn IUS der Invtnltfonloutlgkeit 115,6l l1',:11 .. 62,58 .. 19.1 

Auuahlungl!n aus dfr wwlhrung von O,,'Iehtn 
6.19 ' ,90 - 1.19 - 27.' sowie gtwJhrtttt Yondtilsstn ............ ' .145.77 ' .2I7,n .141.41 .1,7 

-, --; e ..... ' ..... 
Einuhlung.n I.Iß der Dpt!f.tfwn Ytrwlltungst tiguit 

15.726,55 15.914,06 + 24'.51 + t .6 
und Tr,ndtrs 

Einz.hlungen I.US der Inwstitlonltltlgktlt 0.02 - 0,02 - 100,0 

Einz.hlungen ItH der AOd:uhlung rtOn D.rl.thel1 
70,39 75,64 + S.26 + 7,5 

sowfe gewlhrt4!n Vondtlbsen 

(",.111" ••• 15.1H," lU .... l0 • UZ.1S • t ,' 

Ausuhtungtn .us det oper.tl ... n Ytrwlltun91t1tigk.it 1.2'1.16 1.229.51 • 19,15 - 1,5 

Ausuhlungen '1011 Tr.nlfers ]5.492,82 36.252.'-' .. 759,62 + 2,1 

Ausllhlungen .us der InvtstitlonstJtigkeit 1.41 1,]9 - 0,01 • S, ] 

AUSllhlungtn luS dtr Gewlhrun, von D.rlehen 
134.71 136.61 + 1.'" .. 1.4 

sowie gtwlhrten VorschOssen 

MIUItl ••••• :1'.1"," )7.111.15 .742.01 + 2,0 

_I ....... ,.$ .. '-' ... ec.ta.r 

[ in"hlungen aus der opefl\lven VtfWlltung5t1tigblt 85,91 111.05 +25,14 + 29,] 
und franlfen 

(inuhlunge" .UI der InwltltlonsUtiglttlt 0.07 0,02 - 0,05 · 70,4 

[lnuMungen '1.11 der ADc.tz.hlung von O.rlthtn 
4,16 2.89 - 1,47 · 31.6 

sowie gewlhrten VonchOutn 

11_- ta,!4 lU,ll .21 .• :1 .2 • • 2 

Auu.htungen IUS der operltlven Verw,ltungltJtlgk.it 4.280. 25 4.187,41 · 92,84 - 2,2 

Ausuhlungen aus TrJnsftn 8 .727,99 ' . 724.41 · 3.S6 ."." 
Auszahlungl!n '!.IS der Invtstltlonstitiglr:t it '0,10 32.62 - 7.61 • 19,1 

Ausuklungl!n .us dl!t Ctewlhrung \IOn Oltt.htn 
2,61 1.63 - 1,04 · 19.0 

$Owie gewJhrll!n VorKhOnen 

... ...-.-. 11.051,21 12.''',09 - 105.12 · 0 .• 

QHU," HIS, ,19"" ' , rech"lIng 
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f ; n.nllerung5h~u5ha lt 

_. 

_ S 

AUtemetM '-Nrunt 
..... sdliog I "hlu_ 1 Abwok llu"l 

2014 2014 v .... ftsc:hlAg 2014 : Z,I'Il.u ... n 2014 

in "to. EUR I in" _ .. ,,_ ......... -
Einnhtl.lngfn aus der openOvtn Vtrw.ltunqstit igktit 

3.232,56 J.077,S9 - 154.97 . 4.8 
und Tr .. nsff~ 

EinzoIhlungen .us der lnVHtitlonnlt1glceh 2' .144,71 2.178,79 '+ )4,06 ... 1,6 

Elnuhlungen .u, der AOdl:uhtung 'I'On ~fllhtn 280,58 25.66 · 254.93 - 90,9 
sowie 9~lhrten YorKhlJnu 

E_"_ US7.U 5.212,04 • )7S.14 -I.' 
",uuahtungen .us der oPtratiwn V.rwattungstltlglctlt 1.489.80 1.415,93 · 73.86 · 5.0 

Auszahlungen JUS rr.n.!ifeß 8 .089,11 6.30ll,19 - 1.780,98 - 22.0 

A.usuhlungen 'Ut der lnvutitlonstJtlgkeit ~1.a5 1.263,83 .759.98 + lSO.8 

Auszahlungen aus der Gewlhrung von Olllehen 
702,89 107,9S · 594.94 · 8'.6 sowie gewJhrten YorschGsnn _ .. - 10.115.71 9.095,90 ~ 1 ...... 1 ~ 15,7 

1CauI .... _ 

Einuhlungtn .us der Dpt!TAtiYt!n Verw.ltungstJtigkelt 1.'St ,16 t.t20,24 . ))1.62 - 22,8 
und Tnns'fers E __ 

1.451." 1.120.24 . ))1,12 - 22.' 
IWulhlungen AUS dtr optrnlYen VerwltlungltJtlg!(eit 6_904,SI 6_703,33 - 201,19 - 2,9 

Allsu.tu ..... ' .104.51 1.701." - 201.tt - 2,1 

Qufill'n HIS, tlgl'ne ItrK"nUAg 

Rubrik 0,1 " Recht und Sicherheit " 

Der Gebarungsvollzug der Rubrik 0,1 setzte sich aus Einzahlungen in Höhe 
von 48.898 Mrd. EUR und Auszahlungen in Höhe von 8,287 Mrd. EUR 
zusammen. Die Einzahlungen stiegen gegenüber 2013 um + 1,777 Mrd. EUR 
(+ 3,8 'lb) an. Gegenüber dem Voranschlag waren sie um - 301,24 Mio. EUR 
(- 0,6 'lb) niedriger. Hauptsächlich daflir verantwonlich waren die Ein ­
zahlungen in der UG 16 .Öffentliche Abgaben· mit 47,473 Mrd. EUR, die um 
- 408.58 Mio. EUR bzw. um - 0,9 'lb unter dem Voranschlag blieben. Dies ist 
im Wesentlichen auf geringere Netto-Abgabeneinzahlungen. insbesondere 
im Bereich der Körperschaftsteuer und Abgelrungssteuer, zuruckzuflihren . 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 8,287 Mrd . EUR um 
+ 67,46 Mio. EUR (+ 0,8 'lb) höher als im Jahr 2013. Gegenüber dem 
Voranschlag waren die Auszahlungen um + 141,48 Mio. EUR (+ 1,7 'lb) 

höher. Innerhalb der Rubrik 0,1 fielen die höchsten Au zahlungen in der 
UG 11 .Inneres" mit 2,600 Mrd. EUR (+ 70.76 Mio. EUR bzw. + 2,8 'lb über 
dem Voranschlag) an, gefolgt von der UG 14 .Militärische Angelegenheiten 
und Spon· mit 2,180 Mrd. EUR (+ 22,96 Mio. EUR bzw. + 1, 1 'lb über dem 
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Voranschlag) und der UG 13 .Justiz' mit 1,372 Mrd. EUR (+ 73,74 Mio. EUR 
bzw. + 5,7 'lb über dem Voranschlag). Die Mehrauszahlungen in der UG 11 
.. Inneres' sind vor allem aufTransferzahlungen an die Bundesländer für die 
Flüchllingsbetreuung und erhöhte Auszahlungen für Personal für erhöh· 
ten Sicherheitsbedarf (Demonstrationen, Staatsbesuche, Verkehrsüberwa­

chung. etc.) zurückzuführen. In der UG 14 . Militärische Angelegenheiten 
und Spon' kam es zu Mehrauszahlungen für Investitionsvorhaben (Aus­

rüstungsgegenstände, Sanierung von Objekten in Kasernen) und in der 
UG ) 3 .Justiz- trugen vor allem Sachverständige für Großverfahren sowie 
die Zuschlagsmiete für den Zubau beim Landesgericht SI. Pölten zu Mehr­
auszahlungen bei. 

Der Nettoftnanzierungssaldo der Rubrik 0, I _Recht und Sicherheit" lag 
2014 bei + 40,610 Mrd. EUR. Er war um + 1,710 Mrd. EUR besser und 
damit um + 4,4 'lb höher als jener für 2013 (+ 38,901 Mrd. EUR) bzw. um 

- 442,72 Mio. EUR schlechter und damit um - I, I 'lb niedriger als im Vor· 
anschlag (+ 41,053 Mrd. EUR) angenommen. 

Rubrik 2 .. Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie" 

Der Gebarungsvollzug der Rubrik 2 setzte sich aus Einzahlungen in Höhe 
von 16,050 Mrd. EUR und Auszahlungen in Höhe von 37,620 Mrd. EUR 
zusammen. Die Einzahlungen stiegen gegenüber 2013 um + 610,55 Mio. EUR 
(+ 4,0 %) und gegenüber dem Voranschlag um + 252,75 Mio. EUR (+ 1,6 %) an. 
Die höchsten Einzahlungen fielen in der UG 20 _Arbeit" mit 6,167 Mrd . EUR 
(+ \32,83 Mio. EUR bzw. + 2,2 'lb über dem Voranschlag, insbesondere 
wegen der Auflösung der Arbeit markrrücklage gemäß § 51 Arbeitsmarkt­
servicegesetz) und in der UG 25 _Familien und Jugend- mit 7,104 Mrd. EUR 
(- 47,77 Mio. EUR bzw. - 0,7 'lb unter dem Voranschlag, v.a. wegen des 
geringeren Überschusses des Familienlastenausgleichsfonds (FLAF)) an. 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 37,620 Mrd . EUR um 
+ 2,039 Mrd. EUR (+ 5,7 'lb) höher als im Jahr 2013 . Gegenüber dem Vor· 
anschlag waren die Auszahlungen um + 742,06 Mio. EUR (+ 2,0 'lb) höher. 
was vor allem aus der UG 20 .Arbeit- resultierte, da infolge höherer Arbeits­

losigkeit Mehrauszahlungen für Leistungen nach dem Arbeitslosenversi­
cherungsgesetz (AIVG) einschließlich Sozialversicherungsbeiträge anfielen. 
Innerhalb der Rubrik 2 waren die höchsten Auszahlungen in den Unterglie· 
derungen mit .vergangenheitsbezogenen Aufwendungen- nämlich in der 
UG 22 .Pen ionsversicherung- mit 10,403 Mrd. EUR (+ 208,76 Mio. EUR 
bzw. + 2,0 % über dem Voranschlag) und in der UG 23 _Pensionen - Beam­
tinnen und Beamte" mit 8,999 Mrd. EUR 1+ 25,34 Mio. EUR bzw. + 0,3 % 

über dem Voranschlag) zu verzeichnen. 
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Der Nettofmanzierungssaldo der Rubrik 2 .Arbeit, Soziales, Gesundheit und 
Familie" lag 2014 bei - 21,570 Mrd. EUR. Er war um 1,429 Mrd. EUR schlech­
ter und damit um + 7,1 'lb höher als jener für 2013 (- 20,141 Mrd. EUR) 
bzw. um 489,32 Mio. EUR schlechter und damit um + 2,3 'lb höher als im 
Voranschlag (- 21,081 Mrd. EUR) angenommen. 

Rubrik 3 "Bildung, Forschung, Kunst und Kultur" 

Der Gebarungsvollzug der Rubrik 3 setzte sich aus Einzahlungen in Höhe 
von 113,97 Mio. EUR und Auszahlungen in Höhe von 12,946 Mrd. EUR 
zusammen. Die Einzahlungen stiegen gegenüber 2013 um + 14,97 Mio. EUR 
(+ 15,1 'lb) und gegenüber dem Voranschlag um + 23,63 Mio. EUR (+ 26,2 'lb) 

an. Die höchsten Einzahlungen fielen in der UG 30 _Bildung und Frauen­
mit 109,47 Mio. EUR (+ 26,86 Mio. EUR bzw. + 32,5 'lb über dem Voran­
schlag) an. Die UG 30 _Bildung und Frauen- zeichnete auch für die Mehr­
einzahlungen verantwortlich, die unter anderem aus der Überweisung von 
Mitteln der EU für den Europäischen Sozialfonds und fUr sonstige Projekte 
sowie aus höheren Ersätzen (Landeslehrer) von den Ländern resultierten . 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 12,946 Mrd. EUR um 
+ 59,90 Mio. EUR (+ 0,5 'lb) höher als im Jahr 2013. Gegenüber dem Vor­
anschlag waren die Auszahlungen um - 105,12 Mio. EUR (- 0,8 'lb) nied­
riger, was im Wesentlichen aus der UG 30 _Bildung und Frauen- resultierte 
und insbesondere auf eine Vereinbarung zwischen BIG und BMBF betref­
fend der Verschiebung der Fälligkeit von Mietzinsen 2014 in das Finanz­
jahr 2016 zurückzufUhren war. Die höchsten Auszahlungen der Rubrik 3 
waren in der UG 30 _Bildung und Frauen- mit 8,064 Mrd. EUR und in der 
UG 31 _Wissenschaft und Forschung- mit 3,984 Mrd. EUR zu verzeichnen. 

Der Nettofmanzierungssaldo der Rubrik 3 _Bildung, Forschung, Kunst und 
Kultur" lag 2014 bei - 12,832 Mrd. EUR. Er war um 44,92 Mio. EUR schlech­
ter und damit um + 0,4 'lb höher als jener fUr 2013 (- 12,787 Mrd. EUR) 
bzw. um 128,75 Mio. EUR besser und damit um - 1,0 'lb niedriger als im 
Voran chlag (- 12,961 Mrd. EUR) angenommen. 

Rubrik 4 "Wirtschaft, Infrastruktur und Umwelt" 

Der Gebarungsvollzug der Rubrik 4 setzte sich aus Einzahlungen in Höhe von 
5,282 Mrd. EUR und Auszahlungen in Höhe von 9,096 Mrd. EUR zusammen. 
Die Einzahlungen waren gegenüber 2013 um - 1,490 Mrd. EUR (- 22,0 'lb) 

und gegenüber dem Voranschlag um - 375,84 Mio. EUR (- 6,6 'lb) gesun­
ken. Die höchsten Einzahlungen fIelen in der UG 45 .Bundcsvermögen­
mit 1,007 Mrd. EUR (- 207,08 Mio. EUR bzw. - 17,1 'lb unter dem Voran-
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schlag, insbesondere bei Garantien gemäß Ausfuhrfcirderungsgesetz} und in 
der UG 46 "Finanzmarktstabilität" mit 2,474 Mrd. EUR (+ 42,44 Mio. EUR 
bzw. + 1,7 'lb über dem Voranschlag, insbesondere aus Haftungsentgciten 
gemäß Interbankmarktstärkungsgesetz und Finanzmarktstabilitätsgesetz) 
an. Für weitere Mindereinzahlungen zeichnete die UG 43 "Umwelt" verant" 
wortlich, da Mindereinzahlungen aus geringeren Versteigerungserlösen von 
Emissionszertiftkaten (weniger Zertifikate zu erheblich niedrigeren ZertifI­
katspreisen) generiert wurden (- 157,41 Mio. EUR) (TZ 4.3). 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 9,096 Mrd. EUR um 
- 3,064 Mrd. EUR (- 25,2 'lb) niedriger als im Jahr 2013. Gegenüber dem 
Voranschlag waren die Auszahlungen um - 1,690 Mrd. EUR (- 15,7 'lb) 

niedriger. Die Minderauszahlungen waren vor allem auf die UG 46 "Finanz­
marktstabilität" zuruckzufUhren, weil fUr die Hypo Alpe-Adria -Bank Inter­
national AG (nunmehr HETA Asset Resolution AG) statt des budgetierten 
Gesellschafterzuschusses von 1,500 Mrd. EUR eine Kapitalerhöhung von 
750,00 Mio. EUR durchgefUhrt wurde. Weiters kam es in der UG 45 "Bundes­
vermögen" im Zusammenhang mit dem Ausfuhrförderungsge etz-Verfah­
ren zu geringeren Auszahlungen als erwartet. Die höchsten Auszahlungen 
in der Rubrik 4 betrafen die UG 41 "Verkehr, Innovation und Technologie" 
mit 3,165 Mrd. EUR (- 8,73 Mio. EUR bzw. - 0,3 'lb unter dem Voranschlag) 
sowie die UG 42 .Land-, Forst- und Wasserwirtschaft" mit 2, I 38 Mrd. EUR 
(- 87,99 Mio. EUR bzw. - 4,0 'lb unter dem Voranschlag). 

Der Nenofmanzierungssaldo der Rubrik 4 "Wirtschaft, Infrastruktur und 
Umwelt" lag 2014 bei - 3,814 Mrd. EUR. Er war um 1,574 Mrd. EUR bes­
ser und damit um - 29,2 'lb niedriger als jener fUr 2013 (- 5.J88 Mrd. EUR) 
bzw. um 1,314 Mrd. EUR besser und damit um - 25,6 'lb niedriger als im 
Voranschlag (- 5,128 Mrd. EUR) angenommen. 

Rubrik 5 " Kassa und Zinsen" 

Der Gebarungsvollzug der Rubrik 5 setzte sich au Einzahlungen in Höhe von 
1, 120 Mrd. EUR und Auszahlungen in Höhe von 6,703 Mrd. EUR zusammen. 
Die Einzahlungen waren gegenüber 20lJ um - 81 2,86 Mio. EUR (- 42,0 'lb) 

und gegenüber dem Voranschlag um - JJ I ,62 Mio. EUR (- 22,8 'lb) gesun­
ken. Die gesamten Einzahlungen fIelen in der UG 51 "Kassenverwaltung" 
an. Dementsprechend war die UG 51 "Kassenverwaltung" auch fUr die Min­
dereinzahlungen in Höhe von - JJ \,62 Mio. EUR verantwortlich, die auf 
geringere Transfers der EU im Zusammenhang mit dem Europäischen Land­
wirtschaftsfonds (ELER) zuruckzufUhren waren. 
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Voranschlagsvergleichsrechnungen 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 6,703 Mrd. EHR um 

17,01 Mio. EUR (- 0,3 'lb) niedriger als im Jahr 2013. Gegenüber dem Vor­

anschlag waren die Auszahlungen um - 201,19 Mio. EHR (- 2,9 'lb) nied­

riger. Die Minderauszahlungen betraren insbesondere die UG 58 .Finanzie­

rungen, Währungstauschverträge" (- 200,71 Mio. EUR bzw. - 2,9 'lb unter 

dem Voranschlag). Diese resultierten aus dem geringeren BudgetdefIzit, der 

da mit verbundenen geringeren Finanzierungsnotwendigkeit und aus dem 

gesunkenen Zinsniveau. 

Der Nettormanzierungssaldo der Rubrik 5 "Kassa und Zinsen- lag 2014 

bei - 5,583 Mrd. EUR. Er war um 795.85 Mio. EUR schlechter und damit 

um + 16,6 'lb höher als jener für 2013 (- 4,787 Mrd. EUR) bzw. um 

130,43 Mio. EHR schlechter und damit um + 2,4 'lb höher als im Voran ­
schlag (- 5,453 Mrd. EUR) angenommen. 

In der nachstehenden Tabelle werden die Mehr- und Minderauszahlungen 

sowie Mehr- und Mindereinzahlungen aufUG-Ebene abschließend zusam­

mengefasst dargestellt. 

Finanzierungshaushalt, Untergliederungen - Abweichungen über 
25,00 Mio. EUR 

AlnNkftuftg 2014 
lI .... h"'-

AbwoidIunt 201. 

fn " 10. EUR In Klo. EUR 

.. 1.012.5' ..... mua .. luft· + 55).'2 
.. 0,48 Ue. 13 Justiz .. 94,93 

-+ 70,76 UG 20 Arbeit .. 132.83 

+ 73,76 uG 22 P,nslons ... ,ulcherung + 146,10 

.. 395.58 UG 24 Gesundheit -+ 39,43 

UG 21 Soziales und Konsumenttnschutz .. 42.31 UG 30 Bildung und frauen .. 26,86 

UG 22 Pensionsversichft\lng 

UG 23 Pensionen · Be.amtin"e" und Belmte 

UII 24 Gesundheit 

UII l5 f.milien und Jugend 

lJ(i ,,] Umwfit 

Sonstige HenrJIusuhWngeo 

JiHlHlrlnleI'''''tM .... 

UG 31 Wissensch.ft und forschung 

UII 4ll.nd~. forst · und wuserwir(jch.ft 

UG " Fin.nzausgtekh 

UII 45 Bundesverm6gen 

UG 46 f1n.nm,rkUt,b iliUit 

UG !iEI Fin.nzierungen. Wihrung!olluKhvtrtrlge 

Sonstige III inde,.uszahlunglln 

.. 201.76 U6 41 Verkehr, Innovation und Technologie 

... 25,]4 UG 46 f ln.nzm.rictst,biUtlt 

+ 4t ,·U Sonnige Hehrelnzahlun;en 

+ l8,60 

+ 102,91 

• 4l.16 1 
. 2.145.11 1 ...... 1"' ......... 

• 93.99 UG 16 Gff.nUiche Abgaben 

- 87.99 U(i 2] Pensionen · Se..mt!nnen und Bumte 

. 138,23 UG 25 flmdftn und Jugend 

- 476.19 UG 41 Umwelt 

• 1.066,11 UG" Rnan.llusgle ich 

· 200,71 UG 45 Bundes .... 'mag.n 

~ 31,10 UG 51 K.usen .... rillr.ltung 

Sonn.,. Mindereinnhlungtn 

.. 40,lt 

+"2,44 

+ 29,76 

~ 1.2",14 

· 404,51 

- 2&.61 

~ 47,71 

• 162.90 

· 60,06 

· 207,08 

• ]31,62 

- )9,44 
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Tabelle 3.3- 5: 

FinollnZl trungsn.ush.lt 

Der Primärsaldo - also der um die Veränderung der Rücklagen und Zin­
sen bereinigte Saldo der Allgemeinen Gebarung - war im Jahr 2014 mit 
+ 3,514 Mrd. EUR (+ I, I % des SIP) erneut positiv. Er verbessene sich 
gegenüber 2013 (+ 2,008 Mrd. EUR; + 0,6 % des SIP) um 1,506 Mrd . EUR. 
Im Allgemeinen ist ein positiver Primärsaldo (Primärüberschuss) nötig, um 
die langfristige Nachhaltigkeit der öffentlichen Finanzen zu unterstützen . 
Im Zeitraum 1997 bis 2008 und 2011 war der Primärsaldo ebenfalls posi­
tiv; in den Jahren 2009, 2010 und 2012 war er negativ. 

Berechnung des Primärsaldos des Bundes 

2010 2011 >012 20U 2014 v..-... 
Prt ................... 2011: 2014 

In "'10. EUA I I ... 

Ell'lunlung,n '59.43_,14 63.451,8' 1S.911 .10 71 .363,66 11.463,47 +99.81 .. 0,1 

Auulhlungtn 67.236,16 67.811,52 72.UO.·U 75.566,68 1'.652.52 - 914,16 - 1,2 

11 - Ia I - · 7.11Z.7Z ........ • .. ~1 . ..-.z .1._ +l.OIJ.tI ·14.1 

Vt,Jndtrung dH ftnlndtfuftg".lrltnm 
• 942,82 - 1.610,'58 • 1.567,45 - '16.14 .. 116,14 · 100,0 

gebildeten Rlkkl.genll 

l inwufw.nd, netto 5.729.01 6.804,15 6.615.43 6.396,71 6.702,79 ... 306.08 .. 4,8 

,....... ........... . J.-U .w. .. • 1.101.» • Z.G07.M • 1.Iu.n +1.501. • .7J.O 

in" des BIP In "·Punkten 

Nettofin .. ntlerungss.ldO - 2,7 - 1,' • 2.2 . 1.3 - 1,0 .. 0,3 

Primlrsilldo des Bundes · 1,0 + 0,) · 0,6 ... 0,6 ... 1.1 ... 0.' 

1) Die 1111 neuen lt uc: kl' gln'yUI'" ve.bt!l!bllmen f'l n. n/llf1lßgswllk, ,/II gtbUHttn It lJckl.gtn wu'Otll 20D ' ufgl!16it 

Qutlltn: HIS. "" Suti\l lk AI/\I,I. (Jul i 20IS). I lglnl Bllichnung 
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3.4 Finanzielle Auswirkungen auf künftige Finanzjahre 

3.4.1 Vorberechtigungen und Vorbelastungen 

Vorbelastungen und Vorberechtigungen sind in den §§ 60 und 61 BHG 2013 

geregel!. Vorbelastungen betreffen Vorhaben, die mit dem Eingehen von 
Verpnichtungen verbunden sind, aufgrund derer in den folgenden Finanz­
jahren Auszahlungen durch den Bund zu tätigen sind. Vorberechtigungen 
betreffen Vorhaben, aus welchen der Bund voraussichtlich Berechtigungen 
(insbesondere Forderungen) in folgenden Finanzjahren erwirb!. Die ausge­
wiesenen Vorbelastungen si nd vor allem fUr die Budgetplanung von Bedeu­
tung, weil sie den fInanziellen Rahmen künftiger Budgets einschränken. 

Es wird einzahlungsseitig zwischen Berechtigung (Obligo. vormals Phase 
3) und Forderung (vormals Phase 4) sowie auszahlungsseitig zwischen Ver­
pflichtung (Obligo, vormals Phase 3) und Verbindlichkeit (vormals Phase 
4) unterschieden. Verpflichtungen (Obligos) entstehen beispielsweise durch 
die DurchfUhrung von Bestellungen, die zum Entstehen einer Zahlungsver­
pflichtung in der Zukunft fUhren. Solange diese Verpflichtung noch nicht 
zu einer Verbindlichkeit geworden ist (i.d.R. im Zeitpunkt der Leistungser­
bringung bzw. Rechnungslegung), ist diese als Obligo zu erfassen. Analo­
ges gilt einzahlungsseitig l .... 

Vom Bund gewährte Darlehen sind - jeweils mit den auf die einzelnen 
Finanzjahre entfallenden Rückzahlungsraten - als Vorberechtigungen zu 
verrechnen. Aufgenommene Finanzschulden sind mit den in künftigen 
Finanzjahren fallig werdenden Beträgen als Vorbelastungen ZU verrechnen. 

Im Folgenden werden die Verpnichtungen und Berechtigungen zum 
31. Dezember 2014 dargestellt und den Werten aus 2013 gegenüberstell!. 

3.4.2 Verpflichtungen 

Der Gesamtstand der Verpflichtungen des Bundes setzt sich aus den Ver­
pflichtungen zu Lasten künftiger Finanzjahre sowie aus den olTen geblie­
benen Verpflichtungen aus dem Finanzjahr 2014 zusammen (Zahlenteil des 
SAA 2014, Tabelle 1.4.1). 

Die Verpnichtungen 2014 wiesen eine Gesamtsumme von 136,785 Mrd. EUR 
auf. Damit waren sie um 5,850 Mrd. EUR (- 4,1 %) geringer als im Jahr 2013 

156 Sirhe § 90 BHG 2013 bzw. § 7 BHV 2013. 
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(142,635 Mrd . EUR). Sie setzten sich aus ofTengebliebenen Verpflichtungen 
in Höhe von 56,07 Mio. EUR und aus den Verpnichlungen zu Lasten künf­
tiger Finanzjahre in Höhe von 136,729 Mrd. EUR zusammen. 

Im Jahr 2014 wurden Verpflichtungen insbesondere übernommen für 

eine Leistungsvereinbarung des Wissenschaftsministeriums mit der 
Akademie der Wissenschaften für die Jahre 2015 bis 2017 (UG 3 I 
.Wissenschaft und Forschung": 315.00 Mio. EUR), 

das lnvestitions- und Erhaltungsprogramm des BMVIT für Privat­
bahnen in den Jahren 2015 bis 2019 (UG 41 .Verkehr, Innovation 
und Technologie·: 139,62 Mio. EUR), 

den Fonds zur Förderung der Wissenschaftlichen Forschung (UG 
31 . Wissenschaft und Forschung": 205,60 Mio. EUR), 

die Förderung von Projekten der ForschungsfOrderungsgesell­
schaft (UG 34 _Verkehr,lnnovation und Technologie (Forschung)": 
137,15 Mio. EUR), 

die Förderung verbessener numerischer Wettervorhersagen 
(UG 34 • Verkehr, I nnovation und Technologie (Forschung)·: 
90,73 Mio. EUR) und 

die UmweltfOrderung im Inland [UG 43 .Umwelt": 44,66 Mio. EUR). 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Verpflichtungen geteilt nach offen geblie­
benen Verpflichtungen und Verpflichtungen zu Lasten künftiger Finanz­
jahre 2013 und 2014 nach Untergliederungen: 
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Tabelle 3.4- 1 : Verpflichtungen nach Untergliederungen 

F in.nl,~run9shilush'Lt 

ZOll 20t4 

v...,ftkhtunge" 
Yot ........ "1 

.w.o-t .. k ...... Offon zu Lut.n 
2013: 2014 _. 

""'ab ••• olloftltti kM .. -- ft~ 

in "' ;0. EUR I I ... 

_,lIdL • , • 141MI,0 ",01 1,..711,)4 1"'711,41 • ........ 1 ·4,1 

"""0.1 ---UG 01-06 Oberste Org.n. 13,14 8,85 ·41,'1 '0.33 .. 36,99 + 217,4 

ue; 10 Bundeskanzleramt 163,30 0,05 19.83 19.88 - 143,42 - 87,8 

Ue:; 11 Inneres 576.58 0,35 1.019.18 1.019,53 + .UZ.96 ... 76.8 

UG 12 ÄuSerfl '." 0.12 2,'4 3.26 - 2,71 - 45,6 

UG n Justiz 21,81 0.07 " .98 45,05 ... 17,24 ... 62,0 

UG 14 l4ilitlrisch. Angel.gll'nheiten und 
1,]14.95 0,60 666,07 666.68 • 668.27 - 50,1 Sport 

UG 15 Fin.ruwrw.ltung 97,83 2.68 102,08 10',77 ... 6,94 ... 7,1 

... ,ftIdI • ""'.1 1.211.71 'UI 1 ..... 17 1.1Ot ... ·110,10 -'4.0 
_I ArMtt. SedMa. '-un. 11_'-

UG 20 Arbeit 989.07 0,36 1.119,7. 1.120,t4 ... 131. 07 ... 13,3 

Ue:; 21 Sazbles und KonSullltnt'ft1ChuU 26.42 0.91 120,46 121. 39 +9,40.9& + 359.6 

UG 24 Gesundheit 42.74 0.19 614.99 6U. n + 572.64 + 1.139.' 

UG 25 f.mlllen und Jugend "0.02 0.40 1'2,77 1.1.17 ... 41.15 ... 30,' 

... ' .. kMI: .......... 2 '.''''15 '.01 2.0H.Ol 1.040.01 .141.14 .70.1 
_ 01 11 ...... ,......... ..... __ 

UG 30 Bildung und fr.uen 63,29 0.41 36,97 )1.45 · 25,8.4 · 40,. 

UG 11 Wluensch.ft und foruhung 6,622.92 0,13 4,53",01 4.534,16 • 2,OS.,76 - 11 ,5 

UG 32 Kunst und Kultur 0,01 49. 20 49.21 + "9.21 

UG 33 Wirtsch.h (forschung) 232,18 2«.62 2"".62 + lL84 ... 5,1 

UG 34 Ver1cehr, Innovation und Tf<-nnologie 
831.54 21.13 1.024,11 1.045.40 ... 213.81 ... 25,7 (Forschung) ... , .. • _I 7.710.12 21.75 1 ..... 01 5 •• tO.14 • 1.11"" - H.7 

_4 ~"""b"'tw""""" 
UG 40 Wirt:sch.ft 160,16 0.62 18S.42 18.6,04 ... 25,88 ... 16,2 

UG 41 Verltehr, Inno ... u ion und Technologie 48.129.18 12.77 45.29'.57 45,J01.H • 3,421,8.4 · 7,0 

UG 42 L.nd., Forst· und W.nerwirtsdt.tt 916,10 1, 25 1.105,14 1.106,39 .120,03 ... 12,2 

UG oiiJ Umwelt 5.131.13 oii .1J oii .1l1.l9 4.141,22 - 389,11 • 7,6 

UG 45 Bundesverm6gen 9.3'3.15 0,11 9.019.65 9.079.82 - 261,1l · 2 •• 

UG 46 Fin.nzm.rkUt.bililit 0.18 o.n .. 0,18 

... ,"kIIl .11 """'4 14.ISO.'1 t'.1\ 10.401.11 'CU21." ·1."1.14 . ' ,t 
_5 ..... _-

UG 58 Fln.nzlerungen. 
61.1Ui,S4 66.$01,01 66.501,01 - 613.53 · 0.9 Wlhrungsl.uschvtrtr.gt 

... "' ....... ...,..5 '1.1''''4 ".501.01 ".SOI.O. ·IU.51 -G.' 
Quelltll lItAZ.hlltfltt,L tigtr. Btff(:h"utl9 
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Auf die UG 58 .Finanzierungen, Währungstauschverträge- entfiel mit 
66,503 Mrd. EUR der größte Anteil der Verpnichtungen zu Lasten künftiger 
Finanzjahre (48,6 %). Darin waren die zukünftigen Zinszahlungen enthalten. 
Der Anteil an Verpflichtungen zu Lasten künftiger Finanzjahre in der UG 
41 • Verkehr, Innovation und Technologie- belief sich auf 45,295 Mrd. EUR 
(33, I %), wovon 44,853 Mrd. EUR dem OB 41.02.02 .Schiene" zuzuordnen 
waren (BRA 2014, Textteil, Band 2, UG 41 - T2 21). 

Die offen gebliebenen Verpflichtungen fanden sich zum größten Teil 
in der UG 34 .Verkehr, Innovation und Technologie (Forschung)" mit 
21,13 Mio. EUR sowie in der UG 41 .Verkehr, Innovation und Technolo· 
gie" mit 12,77 Mio. EUR. 

Von den Verpflichtungen zu Lasten künftiger Finanzjahre werden 
16,200 Mrd. EUR im Jahr 2015, 56,478 Mrd. EUR von 2016 bis 2024 und 
64,052 Mrd. EUR ab dem Jahr 2025 schlagend (Zahlenteil des BRA 2014, 
Tabelle 1.4.1.2). 

3.4.3 Berechtigungen 

Der Gesamtstand der Berechtigungen des Bundes setzte sich aus den Berech­
tigungen zu Gunsten künftiger Finanzjahre sowie aus den offen gebliebe­
nen Berechtigungen aus dem Finanzjahr 2014 zusammen (Zahlenteil des 
BRA 2014, Tabelle 1.4.2). 

Die Berechtigungen 2014 wiesen eine Gesamtsumme von 854,79 Mio. EUR 
auf. Damit waren sie um 560,09 Mio. EUR (- 39,6 %) geringer als im Jahr 
20D (\,415 Mrd. EUR). Sie setzten sich aus offengebliebenen Berechti­
gungen in Höhe von 7,70 Mio. EUR und aus den Berechtigungen zu Guns­
ten künftiger Finanzjahre in Höhe von 847.10 Mio. EUR zusammen. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Berechtigungen geteilt nach offen geblie­
benen Berechtigungen und Berechtigungen zu Lasten künftiger Finanzjahre 
2013 und 2014 nach Untergliederungen: 
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Tabelle 3.4-2: Berechtigungen nach Untergliederungen 

Fin. nz ler\! ngsha u shalt 

_0.1 

-, _. 

2013 2014 

Offen 
....-,..,.. .......... 

AIIgoooot .. '""""" - .... - zu_ _. 2013 : 2014 
Icünf'tittr 

"'echUIUII,,11 
ftMllljo'" 

In "io. EUR I t, ... 

1111
7 

!y 
, 

2 ,_' S utua 7," 147,10 -" ,- ,'u 
IIdrt_SI t IN" 
UG 01-06 Oberste OJ'9.ne 0,12 0,06 0.06 , 0.06 · 52,1 

UCi 10 Bundt~bnzltr.ml ' 0,00 + 0.00 · 100,0 

U611lnnerH 0." · 0,44 · 100,0 

UG 13 JUltiz o,n 0,01 0,01 - 0,10 · 90.1 

Ue. 14 MiliUnscM Angett9tnheittn und Sport · 0.41 0.00 0.00 .. 0.'9 · 100.1 

UG tS Finan.t~rw.ltun9 0.0' 0,02 0.02 0,04 

ue 16 Öffentliche Abg.Dt:n · 0,00 +0,00 · 100,0 

... ;ätt, RI ........ D.I 0.12 0.09 0,02 0.11 · 0.11 . ".5 
.................. bllI ........ 

Ue. 30 Bildung und Frauen ·0.04 ' 0.00 - 0,00 ... 0,0<1 · 88.6 
ue 31 Wissenschaft und forschung 0.00 0.00 + 0,00 

hatellt'. nl. -, · 0.04 0.00 , 0.00 ·0,00 .0.04 · 'u 
~ .. trutr.trt., .......... 
UG 40 Wiruchaft 0. 26 0.00 0,36 0.36 .. 0,09 ... 3$.& 

UG 41 Verkehr. Innovation und Technologie 0.00 0.00 0.00 

Ue. 42 und-, forst- und WlSstrwhUth,ft 6,'1 1,'8 0,16 l." • 2,18 - 43.3 

UG '1 Umwelt 291,'2 1,19 ln,56 331,96 • -'5,53 + 15.5 

UG '5 Bundel\'~rm6gen 1.114,60 2,7) sm,Ot 511 ,73 · 602.11 · 54,1 

"udtl! • 
_. 

1.414,70 7.10 "7.09 _.H · 510,02 .H.' 
Qu .. Utn; IItA_lal'ot.nte-il. .i4Je-n. Ifff'(l'Inu"t 

Die Berechtigungen zu Gunsten künftiger Finanzjahre betrafen zum größ­
ten Teil die UG 45 .Bundesvermögen' mit 509.01 Mio . EUR (60,1 Ilb), darun ­
ter das DB 45,02.01 .Kapitalbeteiligungen" (OeNB-Gewinnabfuhr) und 
das DB 45.02.02 .Bundesdarlehen" (Zinsen aus Griechenlanddarlehen). 
Der Rückgang der Berechligungen in der UG 45 .Bundesvermögen- um 
602,87 Mio. EUR gegenüber 2013 war einerseits auf eine nunmehr geringer 
angenommene Gewinnabfuhr der OeNB und andererseits auf einen Rück­
gang der veranschlagten Zinseinzahlungen aus den Griechenlanddarlehen 
zurückzuftihren. Weitere wesentliche Berechtigungen zu Gunsten künftiger 
Finanzjahre waren in der UG 43 .Umwelt" mit 337,56 Mio. EUR (39,8 Ilb) 
erfasst, insbesondere betreffend das DB 43.02,03 .Siedlungswasserwirt­
schaft" (von der Kommunalkredil Austna berechnete zukünftige Einzah · 
lungen aus dem Umwelt- und Wasserwirtschaftsfonds). 

Von den Berechrigungen zu Gunsten künftiger Finanzjahre werden 
154.49 Mio. EUR im Jahr 2015,612,94 Mio, EUR von 2016 bis 2024 und 
79.67 Mio . EUR ab dem Jahr 2025 fallig (l.ahlenteU des BRA 2014, Tabelle 
1.4.2.2). 
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Abbildung 3.5- 1: 

• Sonstige "ehrtlnuhlungen 

3.5 Mittelverwendungsüberschreitungen, Haushaltsrücklagen 

3.5.1 Mittelverwendungsüberschreitungen 

Auszahlungen bzw. Aufwendungen. die eine Überschreitung fIxer. ftnan­
zierungswirksamer Minelverwendungen im Finanzierungs- bzw. Ergebnis­
haushalt und nicht ftna nzierungswirksame Aufwendungen im Ergebnishau -
halt erfordern, dürfen nur auf Grundlage einer gesetzlichen Ermächtigung 
geleistel werden. ln § 54 BHG 2013 sowie in den An. rv bis VB des BFG 
2014 ind die Überschreilungscrmächligungen geregelt. 

3.5.1.1 Finanzierung haushalt - Bedeckungen 

Die Bedeckung der im Jahr 2014 bewilligIen Überschreilungen im Finan­
zierung haushalt in der Höhe von 1,647 Mrd. EUR erfolgte durch Min­
derauszahlungen (325,85 Mio. EURj, durch Sonstige Mehreinzahlungen 
(364.29 Mio. EURj. Mehreinzahlungen aus Krcdiloperalionen für Rückla ­
genentnahmen (437.69 Mio. EURj sowie Mehreinzahlungen aus Kredilo­
perationen (519.01 Mio. EURj. 

Bedeckung der überplanmäßigen Miltelverwendungen im Finanzierungs­
hau hall 20 14 (in Mio. EURj 

• l'4ehffinuhtungfn .us Ktfdlto~rltlonfn 'UI Rucld.gfnentn,hmen 

• Mtl'lrtlnllhlungtn 'us Krtd'toptr'tlonen 364,29 
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In der nachfolgenden Tabelle wird die Bedeckung der überplanmäßigen 
Minelverwendungen (1,647 Mrd. EURj pro Untergliederung nach Minder­
auszahlungen und Mehreinzahlungen getrennt darge teilt. Bei den Minder­
au zahlungen (325,85 Mio. EURj wird nach der Bedeckung in den Delailbud­
gelS unterschiedlicher Globalbudgels in derselben Unlergliederung (275,28 
Mio. EURj bzw. in unterschiedlichen Globalbudgets anderer Untergliede-
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rungen in derselben Rubrik (50,57 Mio. EUR) unterschieden . Die Mehrein­
zahlungen werden nach Sonstige Mehreinzahlungen (364,29 Mio. EUR), 
Kreditoperationen für Rücklagenentnahmen (437,69 Mio. EUR) und Kredi­
toperationen (519,01 Mio. EUR) dargestellt. 

Tabelle 3.5- 1: Bedeckung der überplanmäßigen Mittelverwendungen im Finanzierungs­
hausha lt 20 14 (in Mio. EU R) 

Fi n.nllerun9~h.lJsh.Ji lt 

hdKk ...... urch hdKtI;u"t htttI Ie4KkU"l durch ",,,ttiauhlMnten 
.... r.iiU.htunpn MtI'ldtfIUUlh ...... 
in Mn Dftatlbuclgm. fn unttrKhiedUtheft KncIttopet"ilttDMfl GoN,", 

IJ(; ullwndllHltcMf' ".ItIlIt .... tI ilncIeftf ........ 
F'+dhldlttJ'" ~ u~t" 

Soos"," (Udd., .. • optrItioMn 
U _luOrik --) 

In Mio. EU. 
CI 0.31 0.11 
10 a,os 14.n 14.3' 
11 49,43 10,78 67.02 121.22 

12 2,]] 1,10 I .S! 6.01 

1) 14.13 89,71 103,84 

" 10." 2].32 44,22 

15 3,60 l ,aS 5.45 

....... 0. 1 "." 0." tzl.75 ".20 )01." 

.. 1If OMr,reftt.' de. Flnlftu,hlftfnlllnrKh.nb.J 210,95 

10 144,21 ]10,13 45',34 

11 0,52 10,39 ]4,02 44,91 

1I 201.11 208.77 

Z3 46,65 36,46 83.11 

I' 40,00 4,42 "',41 
IS 40.41 40.41 

_2 ".15 0.52 1 .... 10 115. JO '"." 175,17 

auf Obergrenn du ffnanznhmt". In,tcbenba 109,90 

30 118,15 50,99 169.14 

11 0,11 0,11 

l2 2,69 2,07 3,16 8,51 

l1 16.40 16.40 -, uo. .. 2.07 71,26 194.16 
Hf Obett,-.nu du FtufWahfMns InrtchtnN 71 ,26 

'0 O.OS 3,43 O,lS 2&.01 31. 11 
41 tl,63 10,44 3S,22 S9.)' 

" 25,93 2S,12 '5t,25 

" 1,23 « ,Sl 0,2.3 69,00 1150,01 
.... 0,12 0.12 

" .... 6,13 1,80 10.31 _. 
11,41 47,'1 42,'1 IH,n 0,12 2'7,&2 

auf OIM"r.nze du Ffftlfu!:rahmens .nrKhenh~ 202.16 
SI MI 1.501 

_kS 7.S1 7.51 
nf OIM"","U des: Ffn.nuahmens .nre<:tl'Rh 1,501 

-. 275,21 SG,S7 '''.29 ')7." 51',01 1.146,14 
Hf OlMfJfHlt du AMfWahmen, anrlKMfth 101,91 

........ MdUIIIIM....., 32S,.' 

.... ,.,1'1.1 ........ 1.320,99 

KrMttoper.tfonen 5156,10 
1) UbtlpbnlllJ81ge ~ltl~Yt:fw"ndun'I':n 1111 fln.nlIeNn,lh. uloh. lt. elle dllfth RlKlI. qMentuhmt: n bflIe'Ckt IJI'flcll':n, erl\6~n ge,q8. 12 IH(j.ltIl) d~ Au" .. hh.n,soOergrt:ruen 

IIks !e ... UIQen "lW; 
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256 

Die höchsten Sonstigen Mehreinzahlungen für die Bedeckungen stammen 
in der 

UG 13 .Justiz· [89,71 Mio. EUR) aus 

Erlösen für hoheilliche Leistungen 

Einziehungen zum Bundes chatz 

- Veräußerung von Liegenscha ften des BMJ 
(bebaut) 

- Veräußerung von Liegenschaften des BMJ 
(unbebaut) 

UG 20 .Arbeit" (144,21 Mio. EUR) aus 

- Aunösungsabgaben (zweckgebunden) 

- Überweisungen gemäß § 51 ArbeilSmarkt­
servicegeseLZ (zweckgebunden) 

68,98 Mio. EUR, 

16,97 Mio. EUR, 

3,45 Mio. EUR, 

0,31 Mio. EUR; 

18,21 Mio. EUR, 

126,00 Mio. EUR. 

In der nachfolgenden Tabelle werden die wesemlichen von den Ressons 
übermittelien Begründungen zu den bewilligten überplanmäßigen Mil1e1ver­
wendungen über einem Betrag von 100,00 Mio. EUR aufVoranschlagssteIle 
und Konto dargestellt. Gemäß § 54 Abs. 13 BHG 2013 hat der Bundesmi­
nister für Finanzen den Rechnungshof bei Mittelverwendungsüberschrei­
rungen bzw. bei Mitlelumschichtungen vor dem Vollzug nur zu informieren. 
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Tabelle 3.5-2: Begründung der überplanmäßigen Mittelverwendungen im Finanzie­
rungshaushalt 2014 von jeweils über 100,00 Mio. EUR 

"'10 ....... · 
,,_ -M"' ....... ,_._ ... 

200 1010 1/t· 7)40.304. 
Arbeitsm"kladll'llnlstratlon 8M."51(: 
Atbeilsmarkladministrltion lWf(~qebundtn : 

Oberweisung In dn AMS · Auft6sungSibgabe 
(lW) 

20010201/1·1430,010 
A!rtivt Arbeitsmarktpo!ltik: Akli~ 
AtlNitsml,ktpolitik lWKkgebund,m; lId. 
Transfen I. Dbrige Sektoren d. WitU<hlft (lW) 

20010201/1-1680.100 
Aktive ArbtitsmllrktpoUtik: Aktive 
Arbtitsmarktpollti!l:, zweckgebunden: Sonst. 
ZUW. ohne Gegenlebtung an physische Pers. (zw) 

20010302/1 ·1621 ,000 
leistungen/Beitrage: Lelstungenf8eitrJge, 
lWKkgebunden und vari.btl: Arbeitslosengeld 
(lW) 

'esamt 'I 20.01 : 

U5 22 .,.. ...... ,.ldtenI .. • 

"12.Ot.1 C t Ilb .. IIINI ..... rt __ ~"' ........ ,_ .. L_· 

2.2010100/1,7310.004 
Bundtsbtitr.g PVA. v,ri.btl: 
Penslonswf11cherungunst.Lt. Bunde'Sbtltr.g 

22010200/1·7310.005 
Bundtsbtltr.g VAU . lI,d.bel: VA für 
Eisenb.hnen und 8ergbau, Bundnbeitr.g 

22010300/1 ·7310.007 
Bundtsbeitr'g SVA, v,rl.bel: SVA der 
gewerblichen Wirtschan. 8undHbeitfig 

22010500/1·7310.006 
Pllrtnerleistunljl SVA. var;,bet: SVA Off 
ljIewerbtichen Wlruch,ft. P,rtnerleistung 

22010600/1-7310.008 
Putnertefstung SV8. v,rtabel : SV ... der Bluern. 
Partnerleiswng 

GeSlllllt" 22 .0 2: 

'n "io. EUR I 

18,Zt 

100,00 

26,00 

310,13 

454,34 

60,11 

15,80 

109,28 

13,03 

wmU n Zb Abi. 1 und 17 AH . 1 ArlNium~rktpoUtik· 
FlnanzietungsgeSttz (AJiIIPfG) halMn htriebt bei 8Hndigung tlnes 
,a,lMitslosenvenlcherungspflichtigtn StSChlftigungsyt,hiltniulS 
eine Auftlhoungllbgilbe LU ,ntrichten. Ofe dadurch erzielten 
Mehreinz .. hlungen lind gem. U 2b Abs. 3 und 17 Abs. 2. AMPFG zu 
50 v.H. der Arbtitsll'larktr eld.ge zuzuführen . 

roT diverSt' Projekte des Arbeitsm.rktservke (wie l ,8 , Obtrbetrlebllche 
lthr.usblldung, Wiedereinstieg mit Zukunft, modu~re 
MetIIllausbildungen In diwfSen St.ndorten Oberösteneid" U.II.) sind 
zu.sJtzUche finanzielle "ltullrforderUch. 

Für ProjektfinuliHungen In der Arbtitsm,rktförc!erung 
des ArbtrUmarlltservl(e. wie l .8 , f{lr moduLare 
fuharbeiterintenslv,usbildung. Witdtrtinstieg mit Zukunft V,I , sind 
l.uJluUc:1M fln,n.zfelle Hittel erforderlich. 

Geml& dtr ,kwtUen Prognose des WtFO (Sept, 20t4) beUuft sich d;' 
Z.hl der Arbeitslosen Im J .. h, 2014 'uf lOO.200, Der BVA wurde .auf 
Blsis cfer WIFO·Pro9nose vom Oktober 2013 enteilt und Ist noch von 
298.000 .rbelblosen Pers.onen .usgegangen. Oarlus ergibt sfeh de' 
Dberwitgende ... ehrbedarf. Weitere erhöhende Einft.ussf,ktoren kommen 
aus den Serelchen der Ptnslonswnkhtrung für Ltlstungsbulehtr 
nach dem AtVG (Abrechnung 2012/Z013), Weilerbildungsgeld und 
Alters tettzettgtld . 

Bti der PVA wtrdtn deruit Hehflufwtndungen f.H.v. 6(1.1 t Hio. EUR 
infolge eines h6htrtn Pens10nuufw.nde.s .ngenommen. Obwohl 
derzeit eine sinhnde Muht an Pen.sionen C' 950 PefSOllen) .ts bei der 
BudgtttfSlfllung angenommen (1.91 .... 900 Ptrs.onen) erwntet wird. 
überwiegt dlt UntmchJtz-ung der Ourchschniuspusionen. Bel d., 
Budgetltrung wurde von lI!!iner OurchKhnltupenslon von 1.060.18 EUR 
ausgeg ... ngtn. Aufgrund iliull!!Her Ollen wird deneit jedodl mit einer 
Ourchschnitupension von 1.063,89 (UR gtrechMt. 

Unttnchltzung der Ourchschnittsptnslon$fntwicklung bti der 
VersicherungsanSL1tt für Eisenbahnen und 8ergbl.u sowie Btgleichung 
von AbrechnungUtSlen des J.hres 2013. 

Unlttschltlung der Ourfhschnltupenslonsentwlcklung bei der 
Sozlalvenicherungsanslait der gewerblichen WirUchlft sowie 
8egleichung wn Abrtchnungsreslen des Jahrts 2013. 

Höhere Beitf.gselnn.hmen wtljlen UnterKhltzung der 
8eitf'!ilS9rundt'genentwickLung bei der Partnerltfstung dtr 
Solia!verslcherungsansult der gewerblichen WirtKh,ft sowie 
BegLeichung von Abtechnuft9irtsten de5 Jahrti 2013. 

4.53 8egltichung von Abrechnungsresten des Jahres 20U bei der 
SoI';'lwnicherungsl.nst.tt der B.uern. 

20 2, 75 
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In Jil io. [UR I ~ ... a I, lidc Ille clwdllesMrts I 
IKJO .......... _· u_..-.. ,' __ _ 

10020700/1-4006.001 
lweckgebundene Gebarung Bl,indtsKhulen: GeringMrtige 
Wirtscn.ftsgüter 

30020700/1-4008.001 
Zweckgebundene Gebarung 9undtsschulen: Geringwertige 
Wirtsch.ftsgüter (A. DY) (zw) 

10020700/1·4100.004 
IWKkgebundene Gt:~rung BundHschuten: lebtnsmltt.& 

30020700/1-6001.900 
ZWKkgebundene Geb.run9 Bunden,hulen: Enerqtebt.zOge 

30020700/1·72&1 .900 
Zweckgebundene Gebilfung Bundeuchuten: Werld.lllltungtn 
durch Dritte 

lOOZ0900/1--600t.900 
Heil'l'lf s.owie ~s.ondl!rl' Einrkhtungen: [ntlllitbt:Oge (lW) 

30020100/'-7302.000 
Ptlichu.chulen Prlma,- und Stkundantufe (: 
TrJnsferuhlungen an Under 9,,,,18 FAG 

c." .... t GI 10.02: 

1,00 Oie zullulichen finanziellen Mittel .trOen für die Anschaffung 
\'On geringwtrtlgen WiruchilfUgütl!rn ben6tlgt. 

Oie lUlltzlichen fin,nziellen Millel werden für die Ansch'ffung 
I ,OS von gering",ertigen WirlKh~ftsgütern ben6tigt. 

Die lusJuUchtn fin~nzielle:n Mittel werden rot die Attsckliffung 
3,42 von lebensmitteln btnötlgt. 

19,40 Die ludull(:htn fin.nzleUen Mittel werden für die A.bdeckung 
von (nergitkost"n btn6tigt. 

Die zudutichen finIRzietttn Mittt1. Wfrdtn filr Werkleistungtn 
2.07 durch Drillt bt'n6tigt. 

0,43 Dit luslUlichtn fin.nzkUen .Mittel wtrden für die Abdtd:ung 
rtOn Entrgitkosttn benötigt. 

119.96 Mehrbedarf für Ausuhlungtn ilUI Trilnsftrs gemU 
fin,nzausglelchsgestlz. 

lS1,lZ 

Qu.Utn: HIS. eigen, Berechnung 

3,5.1.2 Ergebnishaushalt - Bedeckungen der finanzierungswirksamen 
Gebarung 

Die Bedeckung der im Jahr 2014 bewilligten Überschreitungen im finanzie­
rungswirksamen Ergebnishaushalt in der Höhe von 1.543 Mrd. EUR erfolgte 
durch geringere Mittelaufwendungen (319.85 Mio. EUR). durch Mehrerträge 
(341.74 Mio. EUR) sowie Kreditoperationen ohne Ausgleich im Ergebnis­
haushalt (881.68 Mio. EUR). 

Abbildung 3.5-2: Bedeckung der überplanmäßigen Mittelverwendungen im fmanzierungs­
wirksamen Ergebnishaushalt 2014 (in Mio. EUR) 

• N1ndefilufwendungtn 

• Mthrerlflg,e 

• ohne Ausgleich im Efgtbnishilush.lt 

Quellen: HIS. eigene Berechnung 
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Tabelle 3.5- 3: Bedeckung der überplanmäßigen Mittelverwendungen im ftnanzierungs­
wirksamen Ergebnishaushalt 2014 (in Mio. EUR) 

Ergeb" .sh~ushil l l 

hdKkurtg durch hdtckunt duuh 
M1nMraufwendu"," in dM "'ndtraitfwMd11nV-n. In 
Dttall~J unt.fKftMclllktM, unWBdliedlkhen 'lobalbudttU 

UG Gl ... lbodtm ln _beft .ndtftr Unhrgll.;.ru"l" In 
Unt."" .. ru", denfi ..... Rubrik 

in Mio. [UR 

01 
10 10,50 0,05 

11 38,93 

12 2 ,]] 

11 14,1] 

14 14.90 

" 3,60 

lubrik 0, t 1',11 O,OS 

20 

21 0.52 

22 

2' 46,65 

2' 

2' 
blu1k Z '6.15 O,S2 

'0 118.1S 

11 
]2 2.69 2.07 
), 

•• brill: l 120 .... 2.07 

'0 0." 3.43 

'1 13.68 

" " 1, 28 -'4,51 

" 
" 2.'0 

tubrik" 17,41 47.91 

" lubrik 5 - -..,. 10.57 

ledt<ku", durch 
Nehrwrtrlge 

6.50 

1.10 

84.17 
10.66 

1.77 

104.21 

1"' .2~ 

10.39 

40,00 

194,60 

G, IS 

tO." 
25,92 

0,23 

6,111 

42,92 

141,74 

Ihct«kung ohM 
Au.,t.tdl hn 

ErgtIbnfshl\lJh,lt 

0.22 

14,29 

61,02 

2,58 

14,11 

310.11 

34,02 

119.36 

36.4' 

4 .42 

40.-'1 

564,79 

50.99 

0. 11 

3.76 

16,40 

71,21 

21.99 
29.87 

Z5.2Z 
69 ,00 

O.U 
1.&0 

1$4.01 

7.S1 

7. 5\ 

11"" 

G ....... 

0.22 
24.84 

112.45 
6,01 

98.30 

25.51 

5.37 

272,16 

454.34 

44,93 

139.36 
8].11 

44.41 

40.41 

'06.56 

169.14 

0.11 

8.51 

16.40 

'.4,16 
ll ,62 

5l,99 

51,14 

115,Ol 

0, 12 

10,l8 

262,21 

7,51 

7,51 

1.541._ 
MtnMr.ufweftdU9ft ]11,15 

M8rertritl 341.74 

ohM Au"'kh Im lrJdnl ... iltAtt 111," 
0IHi~ HIS. "9'~ It-rKhnunCJ 

3.5.1.3 Ergcbni haushalt - Bedeckungen der nicht fmanzierungswirk­
samen Gebarung 

Bei den im Jahr 2014 genehmigten Überschreitungen im nicht flOanzie­
rungswirksamen Ergebnishaushaushalt in der Höhe VOn 1,035 Mrd. EUR 
erfolgte die Bewilligung gemäß Art. Vli BFG 2014 ohne Ausgleich im Ergeb­
nishaushalt . 
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3.5.2 Überschreitungen ohne gesetzliche Grundlage 

Gemäß § 1 Abs. 2 RHG hat der RH die vom Bundesminister flir Finanzen 
übermittelten Auszahlungen, die vom Bundesvoranschlag hin ichtlich ihrer 
Höhe oder ihrer Natur abweichen (überplanmäßige Miltelverwendungen), 
laufend überwacht und insbesondere geprüft, ob in allen derartigen Geba­
rungsfallen die gesetzlich erforderlichen Bewilligungen vorlagen und ob 
die vorgesehenen Bedeckungsmaßnahmen eingehalten wurden. 

3.5.2.1 Finanzierungshaushai! - Über.;chreitungen ohne gesetzliche 
Grundlage 

Im Jahr 2014 gab es im Finanzierungshaushalt keine Mittelverwendungs­
über.;chreitungen ohne gesetzliche Grundlagen. 

3.5.2.2 Ergebnishaushalt - Über.;chreitungen ohne gesetzliche Grundlage 
in der fmanzierungswirksamen Gebarung 

Im fmanzierungswirksamen Ergebnishaushalt lagen Überschreitungen ohne 

gesetzliche Grundlage in Höhe von 170,15 Mio. EUR vor, deren Zusammen­
setzung sich aus der folgenden Tabelle ergibt. 

Tabelle 3.5-4: Zusammenstellung der nicht gedeckten Mittelverwendungen im finanzie­
rungswirksamen Ergebnishaushai! nach GB 

Erg~bnlsh~ush.tt 

.kIII ....... 

UG, a."lchnuftg " l lultkhnung "fttttwrwtttdu"," 

in Mio. EUR 

12 AuBeflS 12.02 Außen+ und IntegrJtlonspolltlsche M,Sn,nmen 6.83 

lJ Justiz 11.02 Rechtsprechung 1,18 

13.03 Strafvollzug l ,l1 

" Finanzverwaltung 15.01 Sttl,lerung , Services 5.34 

Z1 Sozi.les und lCon$umtnte!l$Cnuu 21. 01 Steuerung und Strvic:H 0,91 

" Ptns.l"onsvtirsicherung 22.01 Bundesbeitflg und P'rtnerleis"tung. vlri,bel 6'.11 

Z"l.02 Ausglefchnul.gen. \liriabel 4.16 

22.01 Sonstige leistungen zur PV. Yuiabtl 0,41 

23 "n.siontn - Bnmlin"f.n und Bf.ilmte lJ..Ol Hontitsverwilltung und -ilu\4jegll~erte 
0.&1 Innilutionen 

" Gesundheit 24.0] GnundhtiuYOßOfge u. Vtrbr .. uchtrgtsund.htit 0.07 ,. 8ildung und frilutn 30.01 Steuerung und StrviCH 79.ZZ 

)0.03 KI,,"st und Kultur 0.711 

" Kunst und Kultur 32.01 Kunst 0 ,01 

33 Wirtschaft (Forschung) n01 Wirtschaft (Fonchung) 2,04 - 170,15 

OuortLorn : HIS . • '9om. "'Hhnuftljl 
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Die Schwerpunkte der Überschreitungen ohne gesetzliche Grundlage im 
flOanzierungswirksamen Ergebnishaushalt lagen in der UG 22 _Pensions­
versicherung" und in der UG 30 .Bildung und Frauen- vor, 

In der UG 22 _Pensionsversicherung- setzte sich der Betrag von 64,17 Mio. 
EUR im GB 22,01 _Bundesbeitrag und Partnerleistung, variabel- zusam­
men aus 

9,48 Mio. EUR für die Versicherungsanstalt für Eisenbahnen und 
Bergbau, Bundesbeitrag, 

11,88 Mio. EUR für die Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft, Partnerleistungen, 

38,28 Mio, EUR flir die Sozialversicherungsanstalt der gewerb­
lichen Wirtschaft, Bundesbeitrag und 

4,53 Mio. EUR für die Sozialversicherungsan lalt der Bauern, Part­
nerleistungen. 

In der UG 30 _Bildung und Frauen" belief sich die Überschreitung im GB 
30.01 _Steuerung und Services" auf79,22 Mio, EUR, wovon 71,36 Mio. EUR 
für Normmieten (BIG) verwendet wurden. 

3.5.2.3 Ergebnishaushalt - Überschreitungen ohne gesetzliche Grundlage 
in der nicht f,nanzierungswirksamen Gebarung 

Im nicht flOanzierungswirksamen Ergebnishaushalt lagen Überschreitungen 
ohne gesetzliche Grundlage in Höhe von 2,914 Mrd. EUR vor, deren Zusam­
mensetzung sich aus der folgenden Tabelle ergibt. 
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Tabelle 3.5-5: 

Ergt bnish.u'hillt 

Zusammenstellung der nicht gedeckten Mittelverwendungen im nicht 
fmanzierungswirksamen Ergebnishaushalt nach GB 

.1doI fOdodrta 
UG,I"ztichn __ ,., Gl/ lultkltnunt Mttt.t"", ...... ",." 

'" ,. 

12 

II 

40 

'l 
4l .. .. 

262 

In Mto. (UR 

ArbeIt 20.01 ArlM:1Um.rkt UO." 

'ens'onl ... ~nlcht!rung 22.01 Bund .. ,beitulI; und P.rtne~tistung. v.riabel 141.09 

i!Z,02 AUlgLtichuul.gen . .... riIMI 0,97 

22.03 Sonstige ltbtungen zur PV. virl.bel ' .01 
KUMt und Kultur 12.01 Kunst 7,90 

1l.O2 Kultur 5,21 

32.0] KultureinrIchtungen 4.17 

Wirh,h"t (forschung) 33.01 Wirtsch.ft (Forschung) 0.23 

WirtKhaft 40.02 Tr.nsf.,telstungen an die Wirtsc:h,ft 14.09 

Llnd -, font- und WilSserwlruch.ft 42.01 Steuerung und Se.rvkes 0.46 

Umwelt 

lIundtswrm5gen 

Fin.nzm.rkUtabilitit 

'.mt: 

'l.OI ALlgemeine Umwritschuupolitik 0,19 

45.02 8unde,verm&gensvt"",.ltung 40,211 

46.01 An.nlm"kUUlbmtJt 2.423,S7 

J •• tJ.5t 

a ... ultfI: HIS. ,,. ..... h lKhnun, 

Die Überschreitungen ohne gesetzliche Grundlage im nicht fmanzicrungs­
wirksamen Ergcbnishaushalt betrafen vor allem 

in der UG 46 "Finanzmarktstabililät" die Bewenungen von Beteili­
gungen in der Höhe von 1,174 Mrd. EUR, Dotierungen von Rück­
stellungen für Haflungen in der Höhe von 1,218 Mrd. EUR und 
Wenberichtigungen zu Forderungen in der Höhe von 51,00 Mio. 
EUR, 

in der UG 20 _Arbeit" die Aufwandsänderungen von Verbindlich­
keiten/Forderungen (Gebührenrichtigstellungen-ALV) in der Höhe 
von 269,24 Mio. EUR und 

in der UG 22 "Pensionsversicherung" die Aufwandsänderungen von 
Verbi ndlichkeiten/Forderungen (Gcbührenrichligslellungen) in der 
Höhe von 141,09 Mio. EUR. 
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Tabelle 3.5-6: 

Finoll nl i~run9sha usholiit 

- .. 
Detillilbudyttrbd:l.qtn 

V.rl.ble "uu.hlung:uück~tn 

Voranschlagsvergleichsrechnungen 

3.5.3 Haushaltsrücklagen 

Das mit der ersten Etappe der Haushaltrechtsrerorm neu gestaltete Rückla­
gensystem durchbricht zu Gunsten einer flexibleren Budgetgebarung den 
Budgetgrundsatz der Einjährigkeit (vgl. An. 51 Abs. 2 B- VG) und ermögli­
cht den hau haltsleitenden Organen einen flexibleren Mineleinsatz. Es hat 
den Zweck, dass übrig gebliebene Voranschlagsreste zu einem späteren Zeit­
punkt in Anspruch genommen werden können, wenn sie benötigt werden. 
Diesfalls erfolgt eine Millelverwendungsüberschreitung, welche zur Erhö­
hung des Nenolinanzierungsbedarfs fühn. 

Erminlung der RückJagen 2014 

Aftf .... • .......... - .... Zufiihru ..... IAclbostond VlrlndKunv 
bostond 20ll : 2014 

In "10. [UR 

14.744.4Z - 267,10 · 524,31 .,. 1.445,113 15.398.77 ... 654.36 

6&4,05 . 173,11 .. 296,lS 7'1.29 .. 121.2' 

Rllckbgen .us Mehrtinuhlungtn von d~ EU 1'1.91 - 1,51 .. 1'.4' 1411.91 +6,91 

Z.ed:g.bund.ne Einl'lhlungsrUckt.gt" 1.804,&6 - 259,51 + 496,55 2.04t,90 .. U7.04 

s. ••• l7.n5,2' · 514,12 ·117.41 .. 2.25', 21 11 ,376,17 .. 1.021.61 

QuelLtn: RiJe.t,gtllgtbl fl,l,uJ . tigent 8f1tthnung 

In Summe wurden im Jahr 2014 Rücklagen von 2,253 Mrd . EUR gebildet, 
davon konnten 1,446 Mrd. EUR den DetailbudgetruckJagen, 296,35 Mio. EUR 
den variablen Auszahlungsrucklagen, 14,48 Mio . EUR den Rücklagen aus 
Mehreinzahlungen von der EU sowie 496,55 Mio. EUR den zweckgebun­

denen Einzah lungsrucklagen zugefühn werden. Der Stand der Rücklagen 
betrug zum 31. Dezember 2014 insgesamt 18,377 Mrd. EUR bzw. 24,3 % 

der veranschlagten Auszahlungen des Finanzierungshaushalts Allgemeine 
Gebarung im Jahr 2014. 

263 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 06 Hauptdok.Band 1 Textteil T3 (gescanntes Original) 85 von 100

www.parlament.gv.at



R -
H 
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Tabelle 3.5-7: Veranschlagte Rücklagen 2014 

f i niln/lerungshausnalt 

~ -""-... 2014 2014 

In " 10. EUR 

01 Pr hidentschi f tSlti n d,1 0,10 0.10 

02 BundesgeSttzgebung 20.00 20,00 

01 Ytrf,uungsgerichUhof 0,10 0,10 

04 Y,rw.lltungsgtrichtshof 0,10 0,10 

OS Yolwnwiltsch .. ft O,lO 0.10 .. AKhnungshof 1.00 1.00 

10 Bundtsbnzll!r .. mt 4.00 4,00 

11 Innt',s 90,50 ta,SO 

12 AuAeres Il, lJ 11,1] 

1) Juulz ]9.47 39.47 

14 MltiUrische Angelegenheiten und Sport 71 ,00 71.00 

1S finilnzv.rwallung 11 ,57 n .S1 

21 Penslo"t" • Bumtinntn und 8timte 52.00 52,00 

2S f.",nitn und Jugend ),90 1." 

11 Wissensch.ft und Forschung 141,01 147.01 

., V'rltthr, Inno .... tion und Technolog ie 1,]9 1, ]9 

41 Umwtll 111,0' 111,0' 

4S Bundtswrm6gtn 29,19 29,19 

; 
_ .. - -Quelll'n: 8l1dgttbericht. Rl,lckL.gl'ngl'b,fll"g 
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Im BVA 2014 wurden insgesamt 610.80 Mio. EUR als RückJagenverwen­
dung veranschlagt und zur Gänze in Anspruch genommen. 

In der Rücklagengebarung wurden folgende Vorgänge unterschieden: 

Umbuchungen : 

Entnahmen: 

Auflösungen : 

Zuflihrungen: 

Verschiebungen von Rückjagen zwischen den ein­
zelnen Ressorts Iz.B. wegen Kompetenzverschie­
bungen) 

Rücklagenverwendung rur die Minelverwendungs­
überschreitungen 

RückJagenverzichte der Ressorts oder die Ver­
wendung der veranschlagten RückJagen mit Aus­
nahme der zweck.gebunden Rücklagen, welche 
verrechnungstechnisch bei den Entnahmen abge­
bildet sind 

zeigt den tatsächlich den Rücklagen zugeführten 
Jahresverfügungsrest 

Die Umbuchungen der betroffenen RückJagen erfolgten aufgrund der 
Novelle zum Bundesministeriengesetz 1986, BGBI. I Nr. 11/2014, wodurch 
einzelne Globalbudget zu anderen Untergliederungen kamen und somit die 
Rücklagen auf die entsprechenden Untergliederungen umgebucht wurden . 
Die Entnahmen zeigen die Rücklagenverwendungen für die MitteIverwen­
dungsüberschreitungen. In den Auflösungen ist die Verwendung der ver­
anschlagten RückJagen abgebildet. Eine Ausnahme bilden die Auflösungen 
der zweckgebundenen Rücklagen in der UG 41 _Verkehr, Innovation und 

Technologie" in der Höhe von 3.39 Mio. EUR und in der UG 43 "Umwelt" 
in der Höhe von 93,04 Mio. EUR, welche sich verrechnungstechnisch bei 
den Entnahmen fInden. Ebenso werden die Rücklagenverzichte in der UG 
15 _Finanzverwaltung" in der Höhe von 10,00 Mio. EUR und in der UG 22 
_Pensionsversicherung" in der Höhe von 173,11 Mio. EUR bei den Auflö­
sungen dargestellt. 

Die folgende Aufstellung zeigt die Veränderung und den Stand der Rück­
lagen je Untergliederung. 

265 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 06 Hauptdok.Band 1 Textteil T3 (gescanntes Original) 87 von 100

www.parlament.gv.at



R -
H 

Voranschlagsvergleichsrechnungen 

Tabelle 3,5-8: Veränderung der Rücklagen 2014 getrennt nach Untergliederungen 

Fln, nllerungshil\JShilit 

""flftll~ 
"nt.n ... 

U ___ ,-" ..- --- lufiiO_ ........... ZMlU"'lft 
1Höl1ooOrlt/-· ... -... 

(VA) 

in "10. (UR I ... 

"I ....... ' -01 P,Js,denUch,fts.k.nzlei 2,31 - 0,11 - 0,)0 .. 0,14 1.87 24,S 

02 8undtigtieugebung 43.63 4 20,00 ... 15.00 J&,63 23,7 

01 V.rfiluungsgtrkhuhof 0,7' - 0.10 .. 0,74 l , lA ' ,1 

04 VenolJttungsgerichuho' I.tl · 0.10 .. 0, 21 l,l6 6,7 

OS Yotks.an.illtschaft 3, U. · 0,30 "'0.19 3,150 31,3 

06 Rechnung~hof 1,19 · 1,00 .. D,S,' 6,73 21.6 

10 8undtsk.nzlt"mt 132, )0 - 0,47 - 14. 29 - 4.00 + 14, 16 127,70 12,2 

11 Inneres 315,51 - 3,01 - 67,02 - 90,50 • S.46 161,4) 6,S 

12 Außeres 11).tl.25 .. 3,01 - 2,58 - 1&.33 + 0,92 81. 27 20.& 

Il Juni: 246,7' · 39.41 + 30,09 217,16 1&,3 

" 
MiIIU'bcne 

180.26 -l1,OO .. 2,96 IU.22 S,2 
Aftgettgenn.lten und Sport 

I' Fin.nzwfw.ltung 103.29 - 21.51 .. 11,7' 700,46 6].6 

16 ÖffentiklM: Abg .. lH!n 2.67 · 0,12 +0,56 Z.91 

s-."""O,1 1.74J,I' - 0,47 · 14.51 · 2".17 .. '2," 1."4,11 18.2 

I -_. • , .. -
2. Arbeit 150.64 .. 22.36 91,99 1,4 

21 
Sozi .. les und 

9l,SI - '4,OZ + J.4t 61.02 2,2 
KonsumentenschuU 

22 PenslOflsvtrskherung 111,tl ·173.11 

2. 
Pensionen - 8umtinnen 

230,61 • 36.46 - 502,00 .. 18,20 160.37 I , • 
und Reimte 

24 Ge~undheit 69.66 · 4.42 .. 0.61 65.91 6,' 

2S Flm.IUen und Jugend 48. U ·40.41 ·1,90 .. 26,35 JO.17 0,4 

s.... .. lwtl'J lIO,1S - US. )o • ZJt,OI . 11.0' 417," 1,1 

I ......... 7 .-.. -
10 Bildung und Fr .. uen 59,67 - 7,03 - SO,99 .. 63,66 70.]0 0,' 

11 WiUfnS(h .. ft und Forschung 630,1-' - 0.11 · 147.01 + &4, 17 567,19 11,9 

12 Kumt und Kultur 0,00 +-7,50 - 3,44 ... 1.60 5.61 I ,' 

II Wirtsch.ft (Fomhung) 69,51 · 16,40 53.11 52,3 

J4 
Verkehr, Inno .... tlon und 

349,18 .. 12,62 361.80 115.3 
TKhnotogl1! (Forsc.hung) 

S. ..... lwtl') 1.109,16 .0.47 - 70." • 147,01 .117,05 1.051,72 1,1 

• .. '7 ........ ' ........... 
40 Wlrtsch.ft 399.16 - 28,08 .. 7,19 318.81 105.0 

4t 
Verkehr, lnno ... ttion und 

1.912.42 - 38,62 .. 116.18 1.9119,98 62,7 
Technologie 

42 
l.nd-, Forst- und 

224.56 · 25,12 +- 102. 14 301 ,39 13,5 
W'Ufrwlru(h.ft 

41 Umwelt 811,90 +91,~ - 162,04 - 25,00 .. 5.82 123,71 113.3 .. Fin.nl,usgtei,h 86,44 .. 62,32 lU,16 14,1 

4S Bundes~rm6gfn 2.863,49 · 1,80 · 29.1'9 .. 241 .11 3 .013.01 199,5 

46 Fin.nlm.rktst.bilitlt 4 .600. 25 .. 1.1n.33 5 .112,58 315,2 

s-. .. lw1l, 10"".11 .. 11.04 · 255,15 • 54,11 .. 1.107, 10 12 .388. 31 114,9 

I _ .. -
SI K.uen~rw.ttung 411,35 - 93,04 - 7,51 .14.41 19Z,ZI 39.Z21. 2 

" 
Fin.nzierungen. 

2.415,01 .. ZOO,11 2.635. 12 31,2 
Wlhrung~t.uS(hvtrtflgf __ kS 

2.91),16 ' ' ',04 - 7.51 .. 215.tI ) .OZI.oo 0 ,1 

U • 11.376,17 24, 1 

Quett. .. : RlKkl.,."g.tufUIIIJ .iljfflt 8e;-.ct'''UIMJ 
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Den prozentuell höchsten Anteil des Endbestands der RückJagen zu den 
veranschlagten Auszahlungen im Finanzierungshaushalt 2014 gab es in 
folgenden Untergliederungen unter Außerachllassung des Sonderfalls der 
UG 51 "Kassenverwallung" "': 

- UG 46 "Finanzmarktstabilität" 315,2 % 

- UG 45 "Bundesvermögen" 199,5 % 

- UG 43 _Umwelt" 113,3 % 

- UG 40 • Winschaft" 105,0 % 

- UG 34 _Verkehr, Innovation und Technologie [Forschung)" 85,3 % 

- UG 15 "Finanzverwaltung" 63,6 % 

- UG 41 "Verkehr, Innovation und Technologie" 62,7 % 

- UG 33 • Wirtschaft (Forschung)" 52,3 % 

Die folgenden Aufstellungen zeigen die höchsten Rücklagenemnahmen bzw. 
-z uftihrungen in den Untergliederungcn auf Detailbudgclcbcne. 

157 Die Ausza.hlungen wurden aurgrund der Auflösung der Sonderkonten des Bundes gemäß 
8GB!. 1 Nr. 165/2013 rur das Jahr 201 4 nur mehr mit 1.00 Mio. EUR budgetiert. wodurch 
sich in der UG 51 .. Kassen verwaltung" ein prozrnrueller Anleil an Zahlungen (VA) von 
39.228.2 <!b ergibt. 
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Tabelle 3.5-9: 

IK./"~".,, 
11 _ 

so .-. __ 

41 _ 

268 

Rücltlagenentnahmen in den Untergliederungen auf Oetailbudgetebene 

I 
~-

j O"hl.kttAung I in "10. (UR 

".., 
chyon im 11.02.01 Sicherheit/lOlnde$po(illfidlftktiOI'lIfI'l 1',65 

11 .02.08 Sichfltttoit/Untrille Skhtrl\tituufg.btn 1." 
11.03.01 .tcht/Asyt/lntegf.tion/BetreuüngJGrund~flOtgung 1,90 

11 .04.04 
Services/Kontrolle/Kommunikations- und Informiltlonstfchnotogie 

33,25 
(nntfale Dienste) 

10." 
davon im 10.01.01 Steuerung und Scrvlces/Zentrillf.teHe 11.65 

30.02.01 
Schult einschUe&llch leh,pe:ßOn.Jt/Pflkhtschultn Prfm.,- und 

4.56 
Stkun~rstufe 1 

10.02.01 
Schute t inschli .. ßtich Lehrperson.Jl/Z'iIf«kgebundene Geb.lrung 32,9] 
BundHSChulan 

111." 

dilvon im 0 .01 ,02 Allgemeine UmwlPlts(huupoUtilt/Umwtlt~rde,ung im InL.nd 14.S0 

0 ,02,02 Abtau- und SiedlungswlsurwirUch,lft und Chelltle/Altli5ttn~nierun9 14.SO 

43.02.03 Abf .. U· und Sl.dlun9swas.sttw'Iruc:h~ft und CiM",i. / 
91,04 

Sitdlungswass.rwiruch.Jft 

Oie höchsten Rücklagene ntnah men auf Oetailbudgetebene wa ren in der 

UG 43 _U mwelt-, im 

OB 43.02.03 _Abfall- und Siedlungswasserwinschaft und 
Chemie/Siedlungswasserwirlschaft" als veranschlagte 
Rücklagenverwendung mit 93.04 Mio . EUR bzw. 17,4 %, 

DB 43.01.02 ..Allgemeine Umweltschutzpolitikl 
Umweltförderung im Inland für Förderzusagen für betriebliche 
Umwcltförderung und thermische Sanierung- mit 34,5 Mio. 
EUR bzw. 6.5 %, 

- OB 43.02 .02 .Abfall- und Siedlungswasserwinschaft und 
Chemie/Altiastensanierung für die Förderungen nach dem 
Altlastensanierungsgesetz- mit 34,5 Mio. EUR bzw. 6,5 %, 

UG II .!nneres-, im 

- OB 11.04.04 .Services/Kontrolle/Kommunikations-
und Informationstechnologie (zenlrale Oienste)- für die 
Grundversorgung der Asylwerber (29.92 Mio. EUR) und fUr 
IT-Lci rungen (3,33 Mio. EUR) mit 33.25 Mio. EUR bzw. 6,2 % 
sowie in der 
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UG 30 _Bildung und Frauen- im 

- OB 30.02.07 _Schu le einschließlich Lehrpersonall 
Zweckgebundene Gebarung ßundesschulen" für die 
Anschaffung von geringwenigen Wirt chaftsgütern, 
Lebensmineln, Energiekosten und Werkleistungen für Drille mit 
32,93 Mio. EUR bzw. 6,2 'lb 

der gesamten Rückjagenentnahmen zu verzeichnen. 

Tabelle 3.5-10: Rücklagenzuführungen in den Untergliederungen auf Detailbudgetebene 

I 

UGJlezelc;hnung I DI/It.tlchnung 

,. ........ -
d.von Im 10.Ot ,02 SttUfl'ung und Servicts/Rtg~n,lt Schulvttw.tturg 

10.01 .0S Steuerung und ServicH/lthrtf/inntnblldung 

30.01 .06 Steuerung und Services/ lebens'Ionges lerntn 

10.02.01 Schult t lnsdlUeßtich hhrptnon"VPtlichluhultn Prim,iIf- uno Stkl,indusllIfe I 

10.02.07 Schult t insdtlielUich hluP4IWn'VZ.e<:kgtbundene Gtbuung BundeSKhultn 

10.02.01 Schult einschließlich hhrperson'VAu~lIndnchulen 

)1 .... nnft ............ 

~t;On im 31 .01 .01 Steuerung und ~rvkes/Zentr.lsletle und Serviueinrkhtungtn 

11.02 .01 'ertllre Blldung/ UnivtrsitJten 

11 ,02,01 Tertllre BildungJServful und f6rdtrungen fOr Studierende 

31-03.01 Forschung und Entwicktungtprojekt. und Progr.mmt 

11.01.02 Forschung und Entwlcktung/ B..slsfin.nzierung von In~titutionen 

j 

.. -.1_ ... '........ --------
d,von im "1.01 ,01 Steuerung und Servfces/Zentr.lstelle 

"1 .01 .03 Steuerung und ~rvices/Osttrreichfscht.5 P.tent,mt 

"1.02.02 Verkehrs- und HiChrichttnwtsen~c.hil!nl! 

"1 .02.~ Vl!rkehrs- und NiChrichtenwesenjSlrJß.t 

"1 .02,06 Verkehrs· und N,chrichtenwestn/W'UHf 

~1 .0l .01 Verkehrs- und Nichrichtenwesen/ Ftrnmeldebeh6rdtn/ Fun':überwilchungen 

41 w..-.,.,. ......... 1., t .ft 

d:..von im "2.01.01 Steuerung und Strvices/Zentr.bt.Ue 

"2.02.01 LAndwiruch,ft und lJndlkher ltiumfllndliche [ntwicklung 

--_. 

42.02.02 l.ndwirlschift und lindUcher ltiluIIII/ M,rktOfdnungs,...&n .. hmen und Fischtrei 

44 PrO, ,'1"dI 

d.IYon Im 44.01 ,0' T"nsfers,n Und., und Gtmeinden(rr.nsfen.n Undet und Gemeinden. nicht vuiibel 

44.02.01 K't'stroph.nfonds/ K'Ustrophenfonds. v.,i.bel 

45 .. , ..... "'1 

d,van im 45 ,01 ,01 H.ftunliJ.n d.s Bund,s/AusfuhrförderungSIiJ'htz 

45.01 .01 H,ftungen des Bund • .sfSonstig. Fln,nzhdtungtn (fix) 

45.02.01 BundtS'II.rml5gens'ller'W,ttun9lK.plt.lb.t.lligunyen 

45.0l,03 8undes~nn&gensvt.rw.ttungJUnb.w.yUch.s 8undes'lltnn&gen 

45.02.1)4 Bundesvtrm6qensvtrwalt ungfBtsondere Z.htungSYtfpt\khtllngen 

In 1410. [UR 

..... 
' . 20 

3,15 

I ,ll 

'.SO 
35.64 

2,11 

14.11 

] ,74 

36.89 

1,Oa 

10,1' 

26.21 

n'.ll 
4,75 

4.95 

16.16 

lZ.41 

41.14 

10,67 

101,14 

2,08 

85.42 

6,97 

'1.)2 

36.15 

26.11 

141.U 

149.40 

36,09 

2.02 

' .06 

43.&4 
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I 
.. fte k' 1_ • 

d.lvon im 46.0t .01 fin,nvn.lfkUtabllltll/Partilipnions· K,piUlbeteiligung 

46.01 .02 Fln.lnzmnkhtilbilltil/H.ftung,n (fix) 

46.01 .03 finanlm.lrktstabilitil/Holftunqen (vari.bel) 

I in Mio. [UR 

U71.JJ 

9,H,SI 

29.18 

198,69 

.. "" ... Pa...... In'· hab'" 
_71 

davon im 

270 

5&.01 .01 
finaftzittungtn und Wlhrungsuusclwertrlge/fin,nzlerung,n. 
Wlhrungst.l1,lKhYfl1rlg., Wertp.lpiffgfbJrung 

191,56 

58.01 .02 f inalUterungtn und Wlhrungstoluschvtrt,lge/Kllmrbtlgt Verp"'chtungtn 9. IS 

Oie höchsten Rücklagenzuführungen auf Oetailbudgetebene waren in der 

UG 46 .Finanzmarktstabilität·, im 

- OB 46.01.01 .. Finanzmarktstabilität/Partizipations­
Kapitalbeteiligung" mit 943,51 Mio. EUR bzw. 41 ,9 %, 

- OB 46.01.03 .Finanzmarktstabilität/Haftungen (variabeI)· mit 
198,69 Mio. EUR bzw. 8,8 %, 

- UG 58 .Finanzierungen und Währung tauschverträge", im 

- OB 58.01.01 .Finanzierungen und Währungstauschverträge/ 
Finanzierungen und Währungstauschver1räge, 
Wertpapiergebarung" mit 191,56 Mio. EUR bzw. 8,5 % , 

UG 45 . Bundesvermögen", im 

OB 45.01.01 .. Haftungen des Bunde /Ausfuhrförderungsgesetz" 
mit 149,40 Mio. EUR bzw. 6,6 % sowie in der 

UG 42 "Land-, Forst- und Wasserwirtschaft", im 

OB 42.02.01 .Landwirtschaft und ländlicher Raum/Ländliche 
Entwicklung" mit 85,42 Mio . EUR bzw. 3,8 % 

der gesamten Rücklagenzuführungen zu verzeichnen. 

Betragliche Einzelheiten zu den Rücklagen können den Tabellen 1.5.1 bis 
1.5.4.4 im Zahlenteil des Bundes - WR 2014 entnommen werden. 
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4 MmELFRISTIGE ENTWICKLUNGEN IM BUNDESHAUSHALT 

4.1 Finanzrahmen 

4.1.1 Haushaltsrechtliche Grundlagen 

Als Instrument der Budgetdisziplin sind gemäß § 12 BHG 201) im jewei­

ligen BFRG Au zahlungsobergrenzen auf Ebene der Rubriken und Unter­

gliederungen fesuulegen . Die Auszahlung obergrenzen seuen sich aus den 
betragsmäßig fix begrenzten und den variablen Auszahlungen zusammen. 

Weiters ist eine Erhöhung der Auszahlungsobergrenzen durch jene Mit­

tel möglich. die in Form von Rücklagen (§§ 55 und 56 BHG 201)) verfüg­

bar sind. 

Überschreitungen der Au zahlungsobergrenzen auf Untergliederungsebene 

sind aufgrund gesetzlicher Regelungen im BHG 201) und im jeweiligen 

BFG möglich; die Au zahlungsobergrenzen der Rubriken dürfen nicht über­

schrillen werden. 

Variable Auszahlungsobergrenzen werden in Abhängigkeit von in Verord­

nungen deflnienen Parametern festgelegt. Sie werden in Bereichen einge­
setzt. die schwer im Voraus planbar sind, insbesondere weil sie konjunk­

turellen EinOüssen unterliegen (z.B. Arbeitslosengeld; Bundesbeitrag zur 
Pensionsversicherung; Auszahlungen, die von der Abgabenentwicklung 

abhängig sind) oder weil sie vom Nationalrat nicht direkt beeinOussbar sind 

(RückOüsse vom EU- Haushalt). Die im jeweiligen BFRG angefiihnen Aus­

zahlungsobergrenzen mr variable Auszahlungen sind daher in Abhängig­

keit von den Parameterwenen nur Richtwene. Daher ist die Einhaltung der 

Auszahlungsobergrenzen nach fIxen und variablen Au zahlungen getrennt 
zu beuneilen. 

Rücklagenentnahmen erhöhen die Auszahlungsobergrenzen des jeweiligen 
BFRG. Folgende Tabelle stellt die Auszahlungsobergrenzen und deren Aus­

nutzung durch den Bundesvoranschlag und Erfolg der Jahre 2010 bis 2014 
gegenüber; 
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Mittelfristige Entwicklungen im Bundeshaushalt 

Tabelle 4.1 - 1 : 

fln.nzjlh' 

2010 

fix 

~nDki 

2011 

fix 

wtnQ~1 

2012 

fix 

WJn(J~1 

2013 

fix 

wtnQ~ 

2014 

fix 

"""' .. , 
1) .u"du",~lfter"nl"n _o,bc:h 

272 

Finanzrahmen inklusive Rücklagenentnahmen 2010 bis 2014 

flMftU.hlMfl 

.Geklatt,,· 
tnlal • • Ock ... • Ausnutzung des 

Abweichu", 

• "tMh .. " AutnhW ...... 
fI....unh1Mftl 

FlftMVl'u,..tI : 
S .... d 

und ErMltung 
entnah .... uM .. ..--11.12. 

viril.., Er1t6fiIu ... .,...t.1Qt 

-...-.. -...-.. 
in MIO. (UR in' in Mio. EUR" 

70.IU.4' l.ln.n 72 .699. S9 " ...... 12,1 • MS2.n 

5".561.'" U64,1O 56.026,94 SO.5ilJ6,5J "0.9 · 5.110,4' 

16.254,67 '17,99 16.672,66 16.37O,J3 "8.l . ]02,13 

69.099,10 2.177.66 71.976,96 .,.lU.52 ".2 ·4.10 ..... 

51.162,JO 2.796.J5 55.55.9,65 51.166,11 91.1 • J. 19~44 

J6.J31.oo 81,Jl 16.418, 31 16.lUl,Jl 97.1 · 310,99 

76 .529,91 2.S97,44 79.127, lS 72.110.4' 11.1 • •• 2 ..... 

5.!. J41.12 2.«7,99 60.589,11 55.011.85 !/I)." · 5.5IJ,86 

18.181, 19 149,45 18.531.64 11.102.56 " ... • 135,01 

75.055,11 2.195.31 77.951 ,19 ".--" H.I ·2.J14.1t 

5S.1J4,62 1.801. 4" 51,9'6.06 Sf.OOJ,lS 96.7 - I.JIo.Jl 

19.941,19 91,Sl4 10.035, 13 1'.56O,'J 91,6 - 414,10 

15.204,29 1.1"',11 77.091,60 74.02,D H.' ·1.-", 

56.n2,4l UDS.16 57.l9'." 55.6J5.0J 96.3 · 1.121.65 

13.111,17 "'SI,OS 1S1.300,92 1'.'1J.49 H .3 · 111,43 

o""n"n. erle. 2010 10 11. 1011 10 14, 20 11 2015. lOU lOHI _ lO14 1011. IHG d"f J .. hr" 2010 bi, l014 . " It""' I".ec:hnun, 

Die Ausnutzung des Finanzrahmens inklusive Erhöhungen durch Rück­
lagenentnahmen und Erhöhung variabler Obergrenzen lag im Finanzjahr 
2014 bei 96.8 'Ib bzw. die tatsächlichen Auszahlungen lagen um - 2,446 
Mrd. EUR unter der Auszahlungsobergrenze des Finanzrahmens. Bezogen 
aur die fixen bzw. variablen Auszahlungen ergab sich eine Ausnutzung 
von 96.J 'Ib bzw. 98.J 'Ib. 

4.1.2 Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bzw. Strate· 

giebericht 

4.1.2.1 BFRG - Überblick 

Der aktuelle Bundesfinanzrahmen bezieht sich aur die Jahre 2016 bis 2019 
(Fassung vom 29. Mai 2015. BGB!. I Nr. 6J/2015) . 
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Die Auszahlungsobergrenzen wurden mehrfach gegenüber dem zuvor 
beschlossenen Finanzrahmen geändert. Folgende Tabelle gibt einen Über­
blick über alle BFRG Flir die Jahre 2010 bis 2019 samt Novellen. 

Tabelle 4. 1- 2: Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG inklusive Novellen 2010 bis 2019 

IundHfh'MZ- 2010 I 20U I 2012 I 201.1 I 
1'1 •• '; rtz. InId.. -.FIUi 200' • 2012 
(Irllll. No ... eU,") 
IFIft' 2010 • lOIl 
(Inltl. Novsn,") 
(8GBt. r Nt. 51. 18, 
119/2009) 

70.&17 •• 1 71.211,30 1l.JU,'O '4.1]],10 

- 1.Jl1,oo - J.214,6O - J.803.1O 
V,~ndfru"9 

· J.D~ -4.'" - S.I-' 

IrlU; 20n • 2014 
69.099,10 70.144,30 70.930,60 

(B(j8L I Nt. ]3/2010) 

] .461.)] 2.282.3) 
VfrftHkrung 

4,9 .. 3.2 ... 

If.' 2012 · 2015 (BGetl " ,. 40/2Ql1) 71 .605, 154 73. 212,91 

2.02' ,28 1.040,J1 
V,rI"dmmg 

1,1l" 1.' " 
'F.' 2012 - 2015 (I. HanU.) 

75.621,11 74.253,30 
'fR' ZOU - 2016 (aGBL I Nf. 25/2012) 

900.00 900.00 
V'rlndtflJtIg 

1, 2 .. J,2'" 

IflG 20U: · 2015 (2. NOvtn.) 
Ifle; 20U • 2016 (1. Novelle) 76.529,91 75.153, 30 
(BGBt I Hf. 62/l0lZ) 

V'r6nd,rung 
· 91. 50 

- 0,1 .. 

• FRei 2011 · 2016 (2 . Novene) (BGB!. I Nf. 102/2012) 1S.0S5.'1 

IflG 2014 - 2017 (SGBl. I Nf. 11/2013) 

If.' 2014 · 2017 (1 . "onU .. ) (BGBl. J Hr. 1/2014) 

If.' 2014 - 2017 (2, NoveUe) 
IfltG 2015 • 20Ul (SGel • • Hf. 37/2014) 

BAt' 2016 · 201' (BGat. I Nr. 63/2015) 

2014 I >GI! I >016 I 2017 I 2011 I 201' 

In Mio. EUR 

72.25),10 

2.118,00 

1,2 " 
7 •• S71, 10 15.411,65 

• 68J.15 • J.551,JB 

- r1.9~ -1, 1 . 

n.u..,s 13.930,2. 76.512. 15 

450,00 

0,6 I. 

14.))'. )5 1).110,21 76.512, 15 

74.n9.JS 73,930,28 16.512.15 

74.JJUS 13.9]0,21 76.512,15 7'. 5'~ , l' 

74.",.JS 71 .9]0, 21 76.512,15 11.514,]1 

164,9< 45-',91 1.192,OJ 40J.92 

1,2 " 0. 6 .. 1.6 " 0,5 " 

71.204,21 74.115, 11 17.104.16 ".'".10 10.!Ul. 21 

- J.I62, 91 . 1.''',11 . J.S10, ZJ 

- J.5" - 1.9" - 1.91. 

76.541,25 77.508.97 71."1,05 10.]11.20 

I} 01, I nG Wtll. IIJ, lOI' _ u'd'll im lu,.mllltn!ung mit d.m gtltU!icht m l udgt tp,oy\\odum lOI ' b/ . , d.m l undf'mlnlittri.ng" ' l1 (1rISbll. Sch."ungtln" UG 32 
'I(unsl und Kultu" ) . ngfp'Ut. _or'UI V""hltbungt n ltdiglich , . iiCht n dt n Rub,\~. " !,Ind UG r.,uitt"t.n 

Qu. U.n: I rRG lOO9 lOI2. 2010 - l011, 2011 lO14. lOIl · lOIS. lOll l016 . lOI' l017, lOtS · 2011 lind lOl6 l019. t l, . n. krtchnulI\I 
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Für das Jahr 2014 legte das BFRG 2011 bis 2014 die Gesamt-Auszahlungs­
obergrenze ursprünglich mit 72,25J Mrd. EUR fest. 

Das BFRG 2012 bis 2015 erhöhte die Auszahlungsobergrenze für 2014 um 
2,JI8 Mrd. EUR (J,2 %) auf 74,571 Mrd. EUR. Der Anstieg bezog sich auf 
die Rubriken 2 _Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie", J "Bildung, For­

schung, Kunst und Kultur" und 4 "Winschaft, Infrastruktur und Umwelt". 
Demgegenüber wurden die Auszahlungsobergrenzen in den Rubriken 0,1 

"Recht und Sicherheit" und 5 .. Kassa und Zinsen" gesenkt. 

Mit der I. Novelle des BFRG 2012 bis 2015 bzw. dem BFRG 20lJ bis 2016 
erfolgte wiederum eine Herabsetzung der Auszahlungsobergrenze rur 2014 
um 681,75 Mio. EUR (- 0,9 %) auf7J.889 Mrd. EUR, die in erster Linie die 
Rubrik 5 "Kassa und Zinsen" betraf. 

Oie weiteren Novellen derBFRG 2012 bis 2015 und 20lJ bis 2016 ändenen 
die Auszahlungsobergrenzen im Zusammenhang mit der Einrichtung des 
Europäischen Stabilitätsmechanismus (Erhöhung für 2014 um 450 Mio. 
EUR bzw. 0,6 % auf 74,JJ9 Mrd. EUR). 

Sowohl bei der zweiten Novelle des BFRG 2013 bis 2016 als auch bei der 
Erlassung des BFRG 2014 bis 2017 fanden keine neuerlichen Änderungen 
der Auszahlungsobergrenze für 2014 statt. Auch die erste Novelle des BFRG 
2014 bis 2017 Anfang 2014 wirkte sich nicht auf die Gesamt-Auszahlungs­
obergrenze für 2014 aus, allerdings fanden Verschiebungen zwischen den 
Rubriken und Untergliederungen im Zusammenhang mit dem gesetzlichen 
Budgetprovisorium 2014 bzw. dem Bundesministeriengesetz (insbesondere 
Schaffung einer UG J2 "Kunst und Kultur-) stan. 

Mit der zweiten und letzten Novelle des BFRG 2014 bis 2017 erhöhte sich 
die Auszahlungsobergrenze neuerlich um 864,94 Mio. EUR bzw. 1,2 % auf 
75,204 Mrd. EUR, was im Wesentlichen auf die Rubriken 2 .Arbeit, Sozi­
ales, Gesundheit und Familie" und 4 .Winschaft, Infrastruktur und Umwelt" 
zurückzuführen war. 

Nachstehende Abbildung zeigt die Entwick.lung der Auszahlungsobergren­

zen für das Jahr 2014: 
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Abbildung 4.1 - 1: Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG für 2014 
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4.1.2 .2 Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 

Die Auszahlungsobergrenzen für die Finanzjahre 2015 bis 20 19, jeweils laut 
letztgültigem BFRG, gegliedert nach Rubriken, stellen sich wie rolgt dar: 

Tabelle 4.1 - 3: Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

Fln.nlll!,ungsh.Jush.Jlt 

.......... - ..... .........-,....~.flIi v ......... (Ist) 

2014 2015 I 2016 I 2011 I ZOl. I 201' I durchKhn. lubrill: 2014 (Ist) : ZOl' jlhrttch 
in", 

I 
Pun~{en 

In "io. EUR ,,' 
I '....,.11 74.lIS.1I 71.541,25 77.50'.97 7I."1.0S 80.111.20 

5._ 
• 7.7 -1.1 . 

_0.1 
LZ87.H 7.154," ' .155.04 '.321 ,14 1.4",11 &S'O,14 • US •• • J.5 .0.7 1IdII ...... IN" 

fix ' .216.51 1,111.S9 &'0}9,fJ4 8.146,04 ' ,J94,OI ' .SOS,24 + 288,67 + J,S . 0,1 

wufabri 10,69 V." lS, JO 15.10 }S. IO 15,10 + 4,.41 + 6, 2 + 1,1 

AIIbM ., Rubrtk 0,1 
11.1 "" 

10.6 .. 10,1 .. 10,7 .. 10,7 .. IO.7~ ·0,4 
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~Wlltlu..-n 
AulUhlunp 0 ~ IrJftftlltft ..-a IfltG Yet'INeru", 

(11t) 

201. 2015 I 2016 I 2017 I 2011 I 201' 2014 (Ist) , 2011 I:· 
in "'-

I Punkten 
In " io. EUR 'n" 

MAU.JI 14.JIS,1I " .541,25 71.501,91 1 • • 991,OS 10.311,20 .I.~ .7.7 '1.1 . 

n"".H 11.106.31 40.15'." 41 .612,92 0 .0".12 44. 511,42 ..... , ... • ,1.' • '.4 

21,1J2.S4 21.534,81 2J,966,19 22.557,77 21. J 78. 39 23.815.45 .2.142.91 .. 1J.O ... 2, 5 

11.411.'" J6.57J.SO II. J92,07 '9,055,15 19.910,51 20.615.91 .. 041.55 .25,2 .4,6 

SO,'" 51,2 "- 52,S' 5).7 .. 54.5' 55,4'" .. 5,0 

1I.MUt 12.925,650 11.35',91 13.1524.40 U .162. l.I 11.511650,17 .,.011 •• • J.t • t.5 

17,3 .. 17,4 .. 17,5" 17,6" 17,5 .. 17.4 .. .0,1 

• .oeUO • . '30,21 9.235. 29 9.4)),4] 9.414," 9.446.ll .350.45 • J.t +0.' 

6.fJ6,51 6.826.43 7.141.,17 1.105,11 J.3Z1,OJ 1.245.10 + 569.19 • '.5 + J,6 

2.419.19 2. JOJ.'4 2.090.52 2.12',19 I .J61,18 2.200.5J ·11'." · 9.0 • 1. 9 

12.2 " 12.0" 12.1" 12.2" 12.0" 11 .... · 0.4 

UOJ.lJ I .Saa.4S 5.6lJ,U • . 517,0. 4.011,04 3."4,15 ·2.1",17 • 4Z,1 • to.J 

9,0" ..... 1.4 .. 5 .... 5.2 .. 4 •• " · 4.2 

Oufil~n ; HIS. InG 1014 1011. lOtS · 2011. 2016 10tt, ~i4}en~ IIHKhnu"i 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen im Jahr 2014 soll die 
Gesamt-Auszahlungsobergrenze laut BFRG bis 2019 um 5,736 Mrd. EUR 
(+ 7,7 'Ib) auf 80.388 Mrd. EUR ansteigen. Dies entspricht einer durch­
schnittlichen jährlichen Veränderung von + 1,5 'Ib. Daflir ist vor allem die 
Rubrik 2 _Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie- verantwortlich. Hier 
steigt die Auszahlungsobergrenze sowohl absolut (+ 18,3 'Ib) als auch im 
Jahresschnitt (+ 3,4 'Ib) und anteilig (+ 5,0 Prozentpunkte) am stärksten. Die 
zweitgrößte Auszahlungssteigerung ist in der Rubrik 3 .Bildung, Forschung, 
Kunst und Kultur· (absolut + 7,9 'Ib, durchschnittlich jährlich + 1,5 'Ib, 

anteilig + 0, I Prozentpunkte) vorgesehen. In den Rubriken 0, I .Recht und 
Sicherheit" sowie 4 .Wirt5chaft, Infrastruktur und Umwelt" ist die Steige­
rung vergleichsweise gering, in der Rubrik 5 .Kassa und Zinsen· sollen die 
Auszahlungen bis 2019 gesenkt werden (absolut - 42.1 'Ib, durchschnitt­
lich jährlich - 10,3 'Ib, anteilig - 4,2 Prozentpunkte). Laut Strategiebericht 
der Bundesregierung 2016 bis 2019 seien im Wesentlichen die folgenden 
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Auszahlungsschwerpunkte je Rubrik, die jedoch nur teilweise quantiflzien 
wurden, ftir die Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen verantwonlich: 

Rubrik 0,1 " Recht und Sicherheit" 

Bis zum Jahr 2019 soll die Auszahlungsobergrenze laut BFRG um 
293,08 Mio. EUR (+ 3,5 %) auf 8,580 Mrd . EUR ansteigen. Dies entspricht 
einer durchschnittlichen jährlichen Veränderung von + 0,7 %. Der Anteil 
der Rubrik 0, I .Recht und Sicherheit· an der Gesamt- Auszahlungsober­
grenze soll von 11,1 % im Jahr 2014 auf 10,7 % im Jahr 2019 sinken. Laut 
Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 würden sich in der 
Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen die Aufstockungen der Budget­
mittel ftir das Sicherheitspaket, ftir die sprachliche Frühförderung und ftir 

Zusatzinvestitionen in der Landesveneidigung widerspiegeln. Außerdem 
würden sich die von der Bundesregierung beschlossenen Sparmaßnahmen 
bei den Verwaltungskosten und Förderungen auswirken. 

Rubrik 2 . Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie" 

Bis zum Jahr 2019 soll die Auszahlungsobergrenze laut BFRG um 
6,891 Mrd. EUR (+ \8,3 %) auf 44,511 Mrd. EUR ansteigen. Dies entspricht 
einer durchschnittlichen jährlichen Veränderung von + 3,4 %. Der Anteil 
der Rubrik 2 .Arbeit, Soziale, Gesundheit und Familie" an der Gesamt­
Auszahlungsobergrenze soll von 50,4 % im Jahr 2014 auf 55,4 % im Jahr 
2019 ansteigen. Der Stralegiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 
nennt in dieser Rubrik insbesondere folgende Auszahlungsschwerpunkle: 

Versorgung arbeitsloser Personen (Arbeitslosengeld, Notslandshilfe), 

aklive und aktivierende Arbeitsmarktpolitik (insbesondere Steige­
rung der Beschäftigung Älterer), 

Erhaltung der hohen Qualität und der Akzeptanz des österreich i­
schen POegcvorsorgesystems, 

Bundesbeitrag zur gesetzlichen Pensionsversicherung, 

kostenlo e Kieferregulierung ftir Kinder und Jugendliche bis zum 
\8. Lebensjahr, wenn eine erhebliche Zahn- und lUeferfehlstellung 
besteht, 

KrankenanstaltenfInanzierung (abhängig von der Entwicklung der 
öffentlichen Abgaben) sowie 

Erhöhung der Familienbeihilfen. 
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Rubrik 3 " Bildung, Forschung, Kunst und Kultur" 

Bis zum Jahr 2019 soll die Auszahlungsobergrenze laut BFRG um 
1,020 Mrd. EHR (+ 7,9 %) auf 13,966 Mrd. EUR ansteigen. Dies entspricht 
einer durchschnittlichen jährlichen Veränderung von + 1,5 %. Der Anteil 
der Rubrik 3 .Bildung, Forschung, Kun t und Kultur· an der Gesamt- Aus­
zahlungsobergrenze soll von 17,3 % im Jahr 2014 auf 17,4 % im Jahr 2019 
ansteigen. Laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 sol­
len in der Rubrik 3 Minel insbesondere rur folgende Auszahlungsbereiche 
bzw. Maßnahmen zur Verf'ugung gestellt werden: 

flächendeckende Umstellung aller Klassen der Hauptschulen auf 
neue Mittelschulen bis zum Schuljahr 2018/2019, 

Ausbau der Nachmittagsbetreuung und Fortführung der Senkung 
der Klassenschülerzahlen, 

Universitären, Fachhochschulen und Grundlagenforschung, 

bedarfsgerechte Anpassung der Basisabgeltung für Bundestheater 
und Bundesmuseen, 

Förderung der Kooperation zwischen Wissenschaft und Wirt ­
schaft, Technologietransfer und Gründung von Unternehmen in 
forschungsintensiven Bereichen sowie 

intelligente Mobilität, Energie und Nachhaltigkeit, Informations­
und Kommunikationstechnik, intelligente Produktion sowie Welt­
raum. 

Rubrik 4 "Wirtschaft, Infrastruktur und UmweltU 

Bis zum Jahr 2019 soll die Auszahlungsobergrenze laut BFRG um 350,43 Mio. 
EUR (+ 3.9 %) auf 9,446 Mrd. EUR ansteigen. Dies entspricht einer durch­
schnittlichen jährlichen Veränderung von + 0.8 %. Der Anteil der Rubrik 4 
.Wirtschaft. Infrastrukrur und Umwelt· an der Gesamt-Auszahlungsober­
grenze soll von 12,2 % im Jahr 2014 auf 11 ,8 % im Jahr 2019 sinken. Laut 
Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 würde es insbesondere 
folgende Auszahlungsschwerpunkte in der Rubrik 4 geben: 

Au bau der Schieneninfrastruktur, 

Verbesserung der Umwelt und des ländlichen Lebensraumes durch 
Förderung der Landbewirtschaftung, 
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